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Diese Blätter und eigentlich einer Zahl achthngswerther 
Sttidirenden bestimmt , die meine über etliche riatonische 
Dialogen im vorigen Cursus angefangenen Vorlesungen fort- 
gesetzt wünschten und den ersten Stunden der Fortsetzung 
beizuwohnen verhindert wurden. Da . es darin nützlich 
schien, an Beispielen des Fhädon über verschiedene kurz 
▼orhcT im Zasumnenhang entwickelte Spiachgnmdsatz« 
mehr 'Er^msrung si^^hen^ab gewöhnlich ein e^^U- 
scher Törbrag ^bedarf, 80.»toälols~ Ich mich 4esto leichter, 
was sonst in veränderlicher Gestalt bei Einzelnen herumzu-, 
gehen pflegt, durch bleibenden Druck zu vervielfältigen. 

Warum sollte indefö auch ohne äufseren Anlafs niclit 
jemand, dem die Wirksamkeit des Lehrers seit lan<^e Le. 
bens- imd Lieblingsgescbaft war, selber einmal auf denOe- ' 
danken kommen, aygatpa seiner Vorträge in e^^ä^d %n, 
verwandeln? Vielleicht geechähe es dann einst* weniger 
dorch Andere, die ohnehin kein Fug nnd Recht dazu ha- 
benj vielleicht lielsen sich dadurch noch näher liegende 
Zwecke zmn Vortheil der Wissenschaften erreichen. Wer 
wenigstens sich einiges Geschick zntrante, es sei durch Sa- 
chen oder Methode auf Bildungsfähige zu wirken, der wür- 
de eindringlicher so als durch allerlei gutgemeintes Leh- 
ren über das T^ehren, nach dem Vorgange älterer Littera- 
toren, Beiträge zur VenroUkbrnnung des öffentlichen Un» 
tenichu liefern können^ zugleich wüide er in der Feme 
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das evwuQscbtc^ Häuflein voii Hörem refgroisiem, ^rliche 
wenigen Winken- <d>^ dringendsten' Bedürftiisse einev Wis- * 
senschaft abmerken, und, wo es mit derselben durch alles 
seitherige Lehren und Vortragen hinaus wollte, in eigenen 
Geist aufzunehmen vcrstehn. 

Doch eine andere Betrachtung drängt sich in gegen*: • 
wartigem Falle vor. Die Jugend einer ynter den ungün- 
stigsten Umständen nach den besten Ideen gegründeten I^eliiv 
anstalt kann dem Theilnehmenden eine Anreissung werden» 
den Auswärtigen ronZett zu Zeit darzulegen, wie ,niid wo- 
mit sie sieh beschäftige. An einein solchen Orte kpnnte 
die verjährte Programmen- Sitte -^»«dÄrnothw-rtadiger schei- 
nen als auf Universitäten, denen ehrwürdiges Alter bereits 
ihren Platz gesichert hat. Noch dürfte der Inlialt wirk- 
lich gehaltener Vorlesongen am besten den Zweifel man- 
cher übrigens nicht ungeneigter Fremden beantworten, die. 
zuweilen meinten, -es wäre mit der hiesigen höchsten Lehr- 
anstalt wol mehr auf ' schon gewordene 'als auf werdende . 
Gelehrte abgesehn. . . 

Dazu ist dieser Schrift , die vielleicbt gar der Vorwarf 
trift allzu elementarisoh zu sein, aiich deutsch, so wie hier . 
und überall die meisten philologischen Lehrvorträge selbst 
deutsch sind. Dieser Nothdurft unserer mit Sachgelehrsam- 
keit aller Art fast bedrängten Zeit wird jeder, der Nutzen 
stiften will, gern oder ungern sich fügen, zumal wer das 

• cOTis vxc« FüiTGX noch nicht aalgeben soll, und Glückli- 
chteren überlassen muls mit wohlgeschlifEenen blanken Wa£> 

. tm hervorzutreten. Berlin d. ^^'Oct. i8iv* 
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Da cliese Vorlesiingen nach der im Anfange ge'äufserten Absicht 
eine Einleitung zu der eigentlich philologischen, besonders gram* 
malischen, Erldäritng Platon's sein sollen, so haben wir über den 
Phiädon, zu dem wir jetzt fortgehen, nur "Weniges demjenigen bei- 
zufügen, was in den Prolcgomenen gesagt worden. So wird auch 
als bekan«t vorausgesetzt, \V^r« anderswo iibcr die dreifache Form 
des Platonischen Dialogs und uljer deren Modihcationen bemerkt 
wurde. Hier sind die Hauptpersonen, die gleichsam vor uns re- 
denden, Echeltrates und Phädon, in deren Gesellschnfi man sich je- 
doch noch melir Iheilnehmer denlicu muf», die als y.coq-a n^osana 
erscheinen, und \'or welchen allen Fhädon die Reden des Sohratei 
und seiner Freunde halb dramatisch yorträgL Das Nemhche, was 
sehr zur Verschönerung der Scenene dient, hömmt auch in einigen 
anderen Dialogen vor, z. B. im Gattmale^ wo der mit Apollodoros 
sprechende Freund nur einer von IHehren Ist« di^ lusammen eine 
Gesellschaft ausmachen. Und detgWidtien pflegt ein guter Dialogist, 
wie ein Dramatiker, gleicK der £xpo|MtMm amBvdeiiten, wie 
'hier durch drei ein^eiMtte Worfe im B lUp. und unten einmal - 
. geschieht. Eheneö wird dem Leser sogleich ein Wink über die 
Scene, den Ort des <vespnlclie» gegeben , durcl^ den Beisits 0Udlu 
wolur Flifeom'SQiut hätte sagen kcbiaen nSv ifiw oder ^Jkctti.. 
fft» itolnSjf. Bf. Tgl* besonders den Menon. wAe. Hierfiut ent- 
stdit uns über die beim Dialog angenoDunenen Unslinde «o Tiel 
lAcbt» als Bix den Zwedc eben büusichend itt. Echekrites adbst» 
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der von riiätlon über Sokrates' IcLztc- Srunden unterhalten sein will, 
ist, Lelxunnten Angalien ziifol2,f^: flei bei Cic. tle Fiii. 5, 29 und 
bei Anderen vorkommende P ytliagoriKer, der seine j unseren Jahre 
im italischen Loliri verlebt haben und ehmals berüliniter gewesen 
sein niufs, als er jetzt bei dem IMangel so vieler alter Bücher ist. * 
Sehr wahrscheinlich brachte er seine spatere Lebenszeit in Phlius 
zu, woher er den Alten, vielleicht mit Rüchsicht auf die hiesige 
Stelle, Phliasier heifst; wie es oft, üblich ist, griechische Gelehrte 
nach riner Stadt, wo sie sich einbürgerten und einen längeren Auf- 
enthalt nahmen, zu benennen. In Phlius konnte hiernach PI. bei 
. ihm einen Besuch des zu Athen lebenden Phädon voraussetzen. 
Dieser I'luidon ist der im Alteithuni gleichfalls mehr als bei uns 
bekannte Stifter der Elischen, oder nachmals sogenannten Eretri- 
•chea Schule. Er wird nur einigemal .ecwÄhnt, al» ron Strabo 9, 
593f ^^°S' L. 2, 105 und Anderen, die bei den gelehrten Samm- 
lern iiher die Geschichte der Philosophen sich leicht finden wer- 
ben. Mit ihm mufs PI. in einem besseren Verhaltnifs als mit man- 
chen anderen Sokratikern gestanden haben, da er ihn zur Überschrift 
und Haap^«noa «iae» Mtaer treflieluteil fUalogen antviriililt^ 
5olebe BameiMlktlie Aufifulnrang gilt begreiflicher- Webe immer' 
tüf mn ZmeUtn grofser Hochechtimg oder Freondseheft. ; Unter 
^eni Namen Thidon trird doin euch dieie Schrift tob den Alten > 
öfltcr» citirt» vne ro» Arittot' Metaphys. 1 , 7 und 15, 5 (der als ' 
efiter Zeuge tut die EchtKi^t des Gespriches getten Wfirde, inrenn 
unler Vemliiiiftigen der&ber'je ein Zweifol sein Jkdnnteji) sodean Ton 
vie)^ Folgende, die Fischer grofsentheils nachweiset. Andere . 
^hxil^steller haben noch dm 2usaKa 13 ns^l ^vxnf , 'mit iirelcherlet 
Titeln bereits sehr frühe Anordner nnd htitische Revisoren ron Tis. 
Weisen dtei Inhak auf ihre oft wunderliche Weise* au bestaamiBn 
suchten» weshalb auch Cicero solche Übabchtiftea hin xaA 
der gebraucht hat. 
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Die Wortstellung in der ersten Frage, AvfhQ naptyivov, Itonn» 
ten. wir übersetzend nur lateinisch nachalunen. Ihr Grttnd und ih- 
aw' hiesige Wirkung sind ohne Erinnerung Idar. M. ». eine Stelle 
wn H«rmogenes bei Fischern. Die nächste Fragwendung, x( iaxiv 
arra elirtv , ist die oft vorJsommende , die sich aber von rtVa iativ 
& merklich unterscheidet. Jene fragt dem Ausdrucke nach blols 
unhestinunt, diese mit vollständiger Bestimrathcit. Sprachgerecht 
sind sie beide, hiernach aber nicht von gleichem Gebrauche, und 
jene vorzüglich nur in dergleichen Fragen des gesellschaftlichen 
Tons gewöhnlich. In etwas kann man den Unterschied auch aus 
neueren Spraclien sich deutlich machen. Für xal TTfTiQ cTe'Uvra ha- 
ben Codd. auch Tjcag, aus einer häufigen Verderbung Jes abge- 
kürzten >tee/^, wiev/ohl ungelohrten Schreibern solche Wörter mei- 
stens gleLchgüitig schienen. Von dem Worte 0?.iaa{cop ist das Nö- 
thlge in den Anmerkk. zu süchen. Aber davor muTs nach einer gu- 
ten Handschrift der hier nicht zu entbehrende Artikel eingescho- 
ben werden, der sich aus TioXtitov ohnehin leicht nehmen läfst. Bei 
tntx^^Qtoi^^'' ^■di^vat,e darf man die aus Triacian angefahrte Verglei- 
chung des lateinischen habitare nicht unrichtig fassen. Auch zu 
Pi iscian's Zeit konnte niemand in Rom sagen habitare R o ni a m 
für Dahinziehen oder Hinreisen; er meint blofs die doppelte Con- 
struction, habitare in urbe imdurbem, um die ebenfalls dop- 
pelte des griechischen Yerbiuu anzumerken. In dem Siime der 
Kuhe sagen nemlich die Gxieebcn überall auch iaixfOQux^etv l-I'd^^ 
v^aiv oder iv U^rivfjiaiv, wo eiai^M Bleiben in Betrachtung kömmt, 
und gleicherweise ini3f)f*eü^ iw jiSr)in^uf. OSmAar ist hingegen 
hier jenes im Sinn . der "Bewegung , ganz.dM latdn.coii|meare. 
^Emti^sv, viijaSköx z»u>ns, was nieaiaBd ▼emnflMn.^wird. 

Über die . Wo«te^ octk är -r-' eloff t 9 liefXielife durchgehend« 
ein IrtäkwUi deA euch 4er aeueste jBennitgeber tfaeil^ Hier Ji^iinte 
et auf kewen oKk v iieU«en> wenn et micli in aUen ioder' 



ien besten Hüschrr. stände; als worauf In solchen Dingen nichts 
anltömmt. Alle» dreies ist zwar griecliiscli, ogrig tiv t^, thj, rp», un- 
ter Umständen sogar noch mehr; doch an unserer Stelle honnte 
blofs der Subjunctiv stehen. Durch diesen wird, wiewohl mit itv, 
(las Können schlechthin ausgesagt, ohne Rüchsicht auf persönliche ' 
Neigung oder Willen: in dti liegt, wie man es in der Grammatik 
nennt, eine ethische Nebenidee, der wol im Stande sein magy 
muckte^ oder in einem gewissen Falle wäre: in'j^ aber die Hin- 
sicht auf eine kräftige Bedingung, der wol im Stande 5£i« 
würde. Im Latein, wo das Verbum keine so feinen Modificatio- 
nen annimmt, lassen sich die zwei ersten Manieren oft nicht wohl 
unterscheiden. Z. E. hier am wenigsten, wenn man für olog re das 
potse gebrauchen wollte. Sonst sagt man für das Ersterc. nemo 
Imc comlneaTit, qui sit idont^'u*» füx da«JZ&woU«, qui poi* 
Sit esse idoneu»; du Dritte ist, qui i^oneyi»" essS' passet, r 
WoUte jemand hier po»set vr&hlen, «e etkubte er «ch, wie Fici9, 
das aecetsit-aotistisch zu denhsn, worauf dann posaet »ehr gut 
falgMi konnte, ah^ an ganz^ anderem Sinne -als ätf^ üemL gleich- 
falla historisch on&hknd, xiicht ad^eelitweg 'meldend- oder anseip 
gend. Allein aqfutwa$f wovon tias S&tschen ahhängt, kann nicht, 
Wie im Aorist, «csihlen, und' spricht, als ein Petfectum, nur die 

,Sache aus: es ist keiner angekommen, der.es kanm,. Dai>- ' 
um. hat auch diese 2|<itform in -der Gonsecution der X^posa mapehe 
andere Geaetse,^ der eraahlende Aorist. So'^iet lalst sieh , ohne 
K«mti4fs dcv ga&aen Ldire yon dm Zeitformen J^eicht flusen und 
weitet* amvenden. 'allein dem mnls man freiUch, Wenn ma», mit ^ 
dem streng Grammarischen Spx^g ist, immer auf den in jeder Spnfbhe 
ühHchen Kedegehrauch sfJlea, der oft' seinen Wfi^ nehen der Haupte 
regd nimmt, ohne darum . regellos' lu'wesden. So kannten wir. 
WÖL seibat, so enticheidend wir -das i|r 'T4erwesfeii, cur Noth üher- 
aetaen, nemo commeavit, qui^poisst n-arrare; und niemand' 

■ wurde an ^e Bedingung denken. Im Griechiscbeti hingegen entr * 
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hielte diM «i^^ -ziemlich tmgfltdmte SupposUioa, die .obendrein 
■ieht linausgedruckt bleiben düifte) 9* B.i wenh tuuer. ^sftt solche 
in|SUgäiigliche Fremdlinge h-agen wollte,' könnte, es zu thun 
wogte. IJ'^eniger f&lsch würde das potentiale tit] sein, unsl et 
•teht auch nach dem Ferfect zuweilen, obgleich der Gedanke es 
$eltea fodert;. hier jedoch] würde dadurch das. Können, das in 
•eiifer • reellen Bedeutung .selbst in oloe^ rs liegt, unnütz und ge- 
gen den Sprachgebrauch verstärkt werden. Anders ists bei Verben 
▼on anderer Bedeutung, s. B. wenn im Homer «teht: innot ov na- 
^iaaiVf tOf x iynßaiijv, es ist kein Wagen da, den ich besteigen 
1(6nnte, oder gar, den ich hätte besteigen können. So 
bleibt uns denn ^ als das einzig natürliche und rechte, dem am 
wenigsten solche Exempel was anhaben können, wo ein Präteri- 
tum vorhergeht, etwa wie wenn ä<je/x£TO vorausgehen könnfe ; was 
aber wieder aus anderen Ursachen unschicJdich wäre. Fiir f^leicL- 
artig mit einem Aorist nmfs ohnehin nie ein Perfect gelten, das 
als ein Präsens einer vollendeten Handlung auf die vergangene Zeit 
kein« Iluchsicht nimmt, sondern eine Handlung als abgeschlossen 
darstellt, als vollendet, oder in ihren noch jetzt fortdauemden Wir- 
kungen. Die Bedeutung davon ist nirgends und niemals, was man 
Erzählen nennt, sondern Anzeigen oder Berit Ilten: man 
wird wohl tKun, vornehmlich an das letztere Wort sich zu halten. 
Indefs kann die Handlung an sich schon seit lange vorgefallen, 
vollendet worden sein; was doch der Redende ganz und gar nicht 
zum Augenmerk nimmt. Immerhin hätte allerdings PI. auch schrei- 
ben dürfen, aq:ixTat noVkütv ixw o'ffrt? «k »J. Dals vollends das 
nachherige tlyt , völlig aufser unserer Structur , doMliin nicht wir- 
ken könne, fallt leicht in die Augen. Allein uui dies sonst 
grammatisch an? verstehen, w^ofür jemand wol auf ^^o»' im imperso- 
ni^len Sinn falletf iKfinoite, muls man die elliptische Redeweise ge^ 
hörig ftssen..i eehrtibt am finde des Satzes , als wenn er vor- 
her gesagt hatte iAj^v rivoi ayyidarffos '6u, wodurch erst -da» 



anor9fn'ot und das Impf, el/s selbst hegiimdet werden. Doch diese 
mangelhafte Structur möchte in jeder Sprache fast unmerklich sein; 
daher mich unser mit Klelnigheiten der Grammatik oft beschäf- 
tigter Fischer darüber nichts onmtnht. Wenn übrigens hier g;a(>- 
(.mxoy gesagt wird, \md vorne to quofiattor, so ist jedes an seinem 
Orte allein das Wahre, da sonst beides gleich gut ist. Wa« 
sollte aber hier im Munde des ersten Erzähler» das Bestiauauagt- 
wort der Belonntschaft ? ' ^ ' 

Ou8t T« TTt^i rtjg Sfxijg etc. Warum es nicht helfse ra ntpl 
rt]V SiiosP, welches man n.nch alter Gewohnheit für eine Umschrei- 
bung von di'xt] lialt, davon wird der Grund verständig gesucht in 
tTTvi^toi^f. Oft findet sich z.war ra Treni n, und ra neQt ttvog ziem- 
Jich in einerlei Bedeutung; so wie rä TTtql *P^ovviog \xnA wenig 
Zeilen darauf ra ne^i Oltowra :« Xowojih. OaUm. JSI» Gleich- 
wohl äuCtfirt dtt b^i^efögte V«rliam ^«m Mmr Sünfluls auf die 
Wahl, wie auch hter uad bei JCsnojpbiOm in ttkohrexMi Beispielen mit 
fitti&sSf, (fqaatu u. d., die Sturs In wtäaäsm, aitd&dien Worterbu- 
cbe rniter n^fl^ daibietet» Ziiiii&eb«t Ut. der. von . Hioh. eingeführte 
Aor. mitU dbi reelite,:paMen4e Tempus; wett]gei^!f^lkb, obgleich 
nicht fidsoh, ist In aolcÜ^n FaHen' dw. Im^n'^M mit dem obi- 
gen dxt niir sohlAcfat btsohdingeir liaise. Ab« gegeo^.den Gebrauch 
wäre die swmte Aörist^F«nn i^rfAM^ wie man ehmiUi.las. Das 
Irim vorhergehend« fdit^ auvreilen nnser freilich^ ul dtt' soge- 
nannte paragraphiache odiMT bet^ristkende /Uv, das kein $i n^ibli 
•ich meht; ein häufiger Gebnneh.- Wemt denn: hier «uf das'^AMb- 
fu^ofup das gewöhnliche FnU. 4Me6^mts folgt, wo der gute Go- 
brauoh im Liat. wieder ein Impf»^ -verlangt, so ist dies -anmerken»- 
werther griechischer Redegesbrauch. "Dodi 'ist er an ach gar nicht 
unrichtig, da das ^(pwStu in iolohem Falle ans der vergangenen 
Zeit auch in die gegenwärtige de» 'Redenden iStirtdanart. Jm fol- 
genden, — -^^^f «telleh aSch die Wörter glcichea Stammes 
viel bedentender susammen, als;Sn anderen Sprachen angeht, anfser 
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etwa im Latein: Fois quaedam, dann forte enim accitllt, 
wie bekanntlich rvy/dv£iv auszudrücken ist. In dem Satze, o iit 
^r)/.ov — tig iTOc lassen mehre Mss., auch Phitarch in einer Cita- 
tation dieser Stelle, das x«r' iro; aus, indem sie dann mit nt/xnou- 
aiy schliefsen. Dies Itönnte auch vielleicht besser scheinen, da 
gleich noch Eweimal dasselbe gesagt wird, ladofs ist dergleichen 
Schein manchmal trügend. Oft fehlen auch in alten Mss. solche 
Worte, die Lesern alleiifalls entbehrlich aussehen,' zumai gegen En- 
^de eines Satzes; und selbst IMss. der ersten Jahrhunderte hatten 
solche, wie viele alinlicLe Verderbnisse schon. So iaist Plut. auch 
noXkio vor voxiitov und wieder nebst Jamblich. no^XHig S. 65. C. »ach 
fpkva^Caq weg, welches bei(lt;s doch gewifs von PI. ist. Dazu 
Lönunt, dafs man beim Ciliren selten so wörtlich treu ist, und ▼«> 
schlimmbes4£rt« Co4<A«:^lr o« «uci^ schon früh, manchmal gar cov- 
rigirt aua vielgeleseoen Sob rif Ut riU rn» ote teen nAehUssigen Ci* 
tMeii* Besoi»d^zt 65^ biblische Kntik' giebt tob allem dergl. ein* 
IcNOk^btflttda Bew^it^ Von Aufeovftiten abgesehen» scheint, wo *u- 
actt ^ie Sache erahnt ^wird, «ach de« Hegeln dea IStila, hier weit 
vothwendiger ala ipcen der Gedaqke^ daiä die Sendung jährlich ge- 
achehen aei. Wenigiteaa wjixde ▼enouthHch jedor von uns eher 
jffSfM»^^ unten das man ^ivmmmf aassuleseen,^ wenn alte IMss. 
et etwa nicht hatten, als. hiect wo s. aUeia nüchtern hliagi und 
wiToUstlndlg iur dieae.Stilaxt. .Aber auch die lebste. Wiedeiho- 
huig darf in diesem Tcm niemand aiiff<dlen, so wenig als 3as'. nber> 
fiü()uge m Uyt^f .ao .nahe hei äe fwoiy. Was daa Schiff betoft, 
worin jene heilige Gesapdtschaffe nach demDelisehen Feste sog, so 
wurde diea Schiff wixhlich jioch for dasteihe geheilten, das einst 
der attische Hoxia nach Kreta geführt hatte* Nenüich noch eine 
Eeihe Jahre nach> S^hr. Tode a^te -man > die ehrwürdige Reliq u ie, 
die man ohne Zweilei von Zfit «u Zeit'^so geschickt an interpoli» 
ren wu&te, dafs es dann für ein Fiuradoxon galt, sie nicht für dai 
echte alte Bola au halten. Von dtt Fabel des Thesen» und der aus 



dem l^retlsclien ^Laljyrinth geretteten sieben Paare» lohnt sich jetrt 
nicht zu reden; die Sache gehört in die Mythologie, und hier neh- ' 
jnen wir es ebenso , wie man in Athen solche Abenteuer erzahlte. 
Vielmehr mögen wir den Artilicl vor ixsivovg anmerken, toj!;<: Sli 
'inroc, der gewöhnlicher sonst bei txtli'og nachfolgt: überhaupt: 

' steht er hier zur Auszeichnung, ncmlich von den in den Theseidea 
vielbesungenen sieben Paaren. Diesen Begriff hat das .^i;. £;ir<x, 
wo ^£170^, unbrauchbar war. ■ 1 

In der Sache selbst, die ixn Nochsten erwähnt wird, zeigt 
sich eine Wirkung der schönen altcrthumlichen Religiosität. So 
lange die heilige Fahrt oder Wallfahrt dauerte, durfie die Stadt 
durch Blutvergiefsen nicht entheiligt werden, nicht eLunuil durch 
rechtliches. Auch Jionnien solche Gesandtschaften und Processio- 
nen m Kriegeszeiten immer ihre St*^»» unMigofookii*« «iehen, nach " 

. «Sttetai allgmnein angeniMiiBimeii GnindMtse- dos heiütiitclteii Yj^l* 
kbtreehts. Durchaus rerWst waren den Gdttm der culliTirtoa 
'^B&tifSI» lidden nnd BeklunmemUse derMenadhen. bsofiskA teSfehn 
liefen sich. dieGfiedh^m durcli wafan Hnmanitilt «ttch In ReS^onsM" 
temönien «u* wio- sonst in liiirgeriictaflii JSlinSdbCimgen. Von .letsie» 
rer verdient eeHist der SehiedUigitruik, ab die m 'Aihen id- 

lein gesetsmafnge Todesstrafe, mit Ehren genannt an worden yoc 
den später«! in 6ßc 'rinniichen Welt eangeföhrten Blnt^trafen. I>te 
Endialttgng der Stadt von aB«r. physUdien und tnoralischen Un- 
reihugk^ heiCst ttaSa^tiitip, aemlicli tfofit<nf, jUiAit^u(kog- überhaupt^ 
iu«ht MO&a^fttitw, nne Form, welcJie gtadiBhin Iteine AutoriClt 
hat, und kaum sichere Analogie. Txk. den Worten oroy ^ avrove> 
nemlich tws ^taqwg, ist aniAufißiawP der überall gewöhnlich« 
]ttnd.beeeiohnende AnsdrtUsk, im Latein, av^rter«^ reitcere u. d.; 
da#i Wort ^aber ist oft von Abschreibern verderbt wordel^ wie auch 
wol in den SteUen, die WyttenK für richtig halt. Übrigens billigt ' 
Fischer 9te»' vSxwn» .Sifti/m mit Recht, statt o2 «wBfmt, was sogar 
gegen den Sinn wäre und in den BeispieliBn nicht vorkömmt. So 
>' ^ ' - . ist 
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ist der Artikel wieder bald naclilicr vor noXv^ x()6yo; in etlichen 
Mss. und den ersten Edd. unnützer Weise eingerückt. Vorhin war 
hlofs gesagt, dafs es lange gedauert, nicht wie lange; darauf 
]4ann hc.i einem »orgfältigen Schriftsteller nicht 6 noli/g XQ^*'^^ fol- 
gen; nur gemeine deutsche Gewohnheit kann uns täuschen. Es 
bindert auch der weitere Zusatz o fierct^v u. s. w. nichts, da solche 
Bestimmungen durch den Artikel oft nach ^Vortem, wie noXv-;, o?.i- 
j'Os u. a., die ohne Artikel stehen, zu folgen pdegen. Inglcichen l)ei 
JLateinern und bei uns. Weniger ist uns moglicli, die folgende Aus- 
drucksart wörtlich wiederzugeben, nai^j)ö(xv' rit'sg xai nolXoi ye, und 
die Römer haben da für Ttvtg gar kein ordentlicli Wort. Denn 
es ist nicht eigentlich aderant quidam et multi quidem; eher 
aliqui. Im Griechischen dient dieser Plural wie zum Ileprasen- 
Liicn eines vorigen Substantiv«, ungefähr wie die Engländer ein 
solches Tronomen anstatt eines unbestimmten Artikels im Plural 
haben. So wird denn jenes scheinbar überflüfsig gese(:zt, als wenn 
es heifst: Sfvoi nuQTjadof wees waren auch Fremde da? nicht 
etwa einige, etlitke Fremde.' Am meisteit steht es daher als 
Anhängsel m ioM/of vmg, uUyot wie und noch m* dgl. Eine be- 
sondere Redefigutt wosu es noch jetst Wyttenbach macht liegt 
weiter nicht dahinter. Zunächst hat es hemeu Zweifel cu sehrei|>en 
Js^Uce axoXd^to ys. Dies will - dmr Gehrauch in solchen Fbrtschrei- 
tungen der Rede, und dOT^Sinn- hat v» iuA nUAit gar ndthig. Die 
SchzeLher haben diese Fartüceln unendlich verwechselt-, und oft 
iiodi die Gelehrten, die die Hdschrr. wiefat mit KeimtniJä ' und 
Sorgfalt lasen. 

Ein den Anfänger leicht irk^dföhsender Sprachgebrauch ist 
hierauf ia dem tOMvrovg irt^ue, und in der Tfaat ist es Seltsam;' 
dais m(iO0 nach Teztehiedenen Ansichten fast entgegengesetzte Be- 
deutungen hat. Doch kdnunt jene Art .au reden aUeathalben vor, 
wie anc^'cse^' mit ToeoSro^susemmen;' woher ete^ nwovrou und' 
danach da» lat. alterum tastnm. . Das ha(^vs mancher Codd« 



• 

wir« in Petent Ziniinmwilitng«r ein «xmaclige« Wort Bei den 
folgendoa' yerbundenen Aoristen ixaSop vm^mj^kp6(itvo^ ist ^ Ein fu<- 
dlernnl SU bemisrken, dfifs Gnechea die a^mtischen -Participien- 
gem den Aontten d^ Modi des Yerlnun beifügen, .wo irgend dev 
Gedanke tolaubt beide Handlangen als. historisch aufsufassen, nnd 
wo die eine nicht nothwendig in d^ Wahrung . ausgedruckt wer- 
den nniis. Die Latdnei? lieben dies nicht, und konnten es nicht 
•lieben^ weil ihnen dasu nothige Farticipien'fehl^. .Von ihnen ha- 
ben wir dann, wte in manchen anderen Punkten, die Neigung -ge* ' 
Wonnen, dlfs-wir die eine' Zeitfbnn lieber aus der. wählenden 
Handlung wünschen« Es sind , im Griechischen g^eichsan» swei hi- 
storisch erzählte Sätse, durch eine FarticipiidTerbindung in einander 
verschränkt, die wir in Gedanken wieder yerNuaeltt und neben einr . 
ander stellen können: nichts ich empfand, »^dem ich, .jv^ik- 
rend ich da war, sondern ich uNsr einmal da, und da em- 
pfund ich u. s. w* Überall müssen, .wo J«eine höhere Ursache 
hindert, die gleichen Zeitfonnen .^nander zur Seite gehen, wie 
ikä»^e^tw vooüp, llsn^or ywnjoe«^ oder lnn^t^.ipoaiiaa ; ^i^oy^^i^ 
^vywra, ja^o/ap' qivyoineas itvj/Xßtvw xt^mamif, tn^fWi nt^nmt^^ 
cae* l>och. freilich kann -audi der Gedanke bald eine noch dau- 
ernde, bald eine £riihere, eine # ohon su der Zeit der ändert Hand- 
lung voDbrachtö Handlung erfordern, wo Inü letstereii Falle 4m 

. cum rei^oi Auadrucke der Vötteadetheife- eigentlich geschaffene Tem- 
pus, das Perfectum eintrit, wie oben itv^e vAtSw iffreftftipw, 
^il^ofoitf nt^tvfora s. w«, e^.^gie sich» da£i ^ben das Schiff be* 
Jtänat war, nicht wurde; das Kränzen war sdion volle'ndet, das 
Fliehen hatte aufgehfirt. Und diese Art su construiren geht auch 

. auf die übrigen Modi über, sdbst auf den Imperativ. Daher deic 
4te Epikurische Sprech, Iu^b ßuSaae. Wir wurden dies noÜidür£>. 
tig und dennoch unerhört ans^brucken müssen: So geleite Freund^ 

' dafs man es am Ende iii/^ hl iemerAr hat. .Ertcäglid)^: Un^ 
hemtrkt aus der Welt su gehfn;(^«i46t zu- haken) ist daa 
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Beste. In sehv vielen Fällen also spricht der Grieche die Hand- 
lungen als vollendet aus, nicht, das 'I'liun , sondern die That; wor- 
aus vorzüglich so viele, sonst scliwcr zu erklärende Aoristen des 
Infinitivs zu hegreifen sind, auch in dem gräcisirenden Latein. 
Denn, hann der Römer hie und da, so spricht er heinahe ebenso: 
nicht, hene qui latet, bene vivit^ sondern, bene qui latuitf 
bcne vixit^ da er Einmal sein Perfectum auch zum Aorist ge- 
braucht. Un2;efähr nach solchen Grundsätzen mufs man diese gan- 
te Analogie anschauen, um weiterhin bei eigenem Lesen den 
Sprachgebrauch beobachten und treffende Beispiele sammeln und 
beurtheilen zu können. Denn blofscs Sammeln von Exempela 
nützt wenig, und schwer wird Anfangs die Prüfung der von An- 
deren oft nur auf£rerm2,r,rt,en : hinter einem Dutzend, das der ange- ^ 
nommenen Regel freundlich zug^>^,han scheint, lauern manchmal hun- 
dert feindselige an Aborten herum. Im Fortgange fleifsiger Leetü- 
re mufs man hier gleichsam jedes rflänzchen in seinem natürlichen 
Boden und in seiner Umgehung aufntdimen; ohne die Absicht des 
Schrelbei)den und den ganzen Zusammenliang bleibt einem der oft' 
tief versteckte Grund meistens unklar, und man gelangt nie zu 
der Einsicht, welche Falle von jeder Art des Sprachgebrauches- 
möglich sind, welche nicht. Dies aber is^ erst der grammatische 
NovS/ der allein hört und sieht. 

Die folgende Periode ist durch einen beträchtlichen Zwi- 
schensatz von iifbalfiGiv yuQ an unterbrochen, auf den gleich noch 
eine Resumtion folgt, 8tct Srf ravxa , bis der Gegensatz mit ovi au 
^Äw*/ nachkömmt. Dergleichen Periodenbau ist jeder Gattung des 
Stils gemäfs, wiewohl überhaupt langausgesponnene Perioden nicht 
in dß$ Gespräch gehören, da wo es völlig Gesprach ist. Darum 
Bahmen die alten Rhetoren beim PI. eine ganz andere Periodologie 
an als in den Rednern, mit gutem Grunde; wenngleich die Gren- 
aen solclier Dinge hie und da nahe zusammen treffen. Diesen J on 
mx^ man ja nicht durch die Intjerpunktion zerstören. So falsch 



lÖ ■ 

es z. B. ist, wenn Fischer nach £i<aj^Hfiilt msi/evitunkt setzt, so un- 
passend sind seine Cola hinter Tflevray und TOr oh^a ydq. Be- 
soiidcrs wollen die mit yaQ beigefügten Sätze meisbsnt abgesondert 
gespruc li( n sein. Die Variante lov loyou entstand ▼ermuthlich nur 
aus Im ung wegen des nahen, gleich ausseheikden VOtr t^owov. Bei ä«- 
Qiaiao'&cti, w^as volIUommen unsereoi Vorstellen entspricht, steht 
im Gr. und Lat. oft Tol;ro u. dgl., ynA iBatürlich nach ofea^m, Xiyu» 
uiid ähnlichen Verben, die etwfts ankftndigen» hier wäre es freilich 
nicht an seinem Platze. *^ Fexner.in der Wiederholung des Obigen 
wird nun für kXkOQ da» ÄdjectiT iXffAI'ov gebraucht, eine Form, diflt 
Porson ohne Grund den Attikein Insgesammt absprach; eboilo mnr 
Abwechseln /^ot iigi^i,, wo Torbln die gleichgültige Stmctor n^fi£. 
stand, durch die im Nächstfolgenden, wie es scheint, .eine gewis« ' * 
se Härte leicht zu heben Vwu:, neml. «» acc^4Kw* mt/m^m: wie e» 
geziemend scfaTeinea ndcbtff £ü9t«i^«A- Ctie« Al>er^£ur grie-' 
chlsche Leser gab es da keine Hatte. Denn, da d«r ]n>der Über-. 
Setzung angegebene Sinn 9ip. sich sprachriohtig ist, dh den Qne- 
chen die von einander abhangigen gleichen Caiuf |fei|iesw4Bgea so 
zuwider sind, wie den Romem» und dft jedem, de; ««f^» uMiti 
licset, das jetzt abgewechselte ^ttpwtf sro^« noch ita d^ Oh- 
ren schallt, so findet atoh hier, nichti, was man Doppelsinn nen- 
nen Kann. Dafs aber «a^A^» zu thiie, nicht. ?n 06U^ey gehdre; 
ist bereits bemerkt worden. Ein der Wortstelliiiig unkimdiger Im- 
ser hönnte vieneieht lieber me Sof Me ävm wünschen, oder gar 
dxoq erst nach Das «Iree» iif ydU «teht för 6*ter^(ßuv iit 

oder ntQi, unaer" sich heschSftig«n, allentibalben. Vor iv- ^ 
ufig wiederholen einige Godd. axa, ans tanseitigem Deutliehkeits- 
triebe; anderswo ist die Wiederholling solcher Faxtikefai desto 
willkommener; inde/s gilt tm manich^r SteUe, was fener Römer 
sagt: petractae afferuxit «liquid obsouritatis, sed gxa- 
tiam angenl. ' Die ir^5<r«? telbst ist mit wenigen Ziagen nach 
der Natur gezeichnet, pas Wort aber unterscheidet Mch sehr von 
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fii^t: , sofeTTi nemliclx Jie zusammengcTiracliten Tlicilc sich durch- 
rlringen odi r in einander üTjrrgehen, was bei fir/yüt'ut nicht ge- 

# 

ßthieht. Daher ist jenes nn Lat. tcmperatio: der Deutsche 
hat wahrscheinlich dafür Jxeln gangbares AVort. Nach oüro) St€~ 
xtt'ft- müssen die Participien blofs als angesthlusaeue Bestimmungen 
des OVTM angeselien werden, dermafsen, dafs wir !j a 1 d lach- 
ten, bald weinten. Die l'articipien mit Sttxsi'/ii^Sa z,usaiiiaien 
in grainniaLischcr Verbindung zxi fassen, wird niemand einfallen, wer 
nicht etwa die Structur der von aussen aliuliclion Verben, diayi- 
yvtO'&at und harlXtlv , in Gedanhen vergleicht. Vielmehr sind dio 
Participien, \^ie oft, als lateinische Gerundien zu nehmen. Wie in 
Soph. Oed. 1'. bilaavTtg und ax{(jiavm sich auf rivt, roonut bezie- 
hen. Die anderen zwei flxempel bei Heiadorf macheu diu Sa<;]ie 
völlig deutlicli. 

Der simaclut ge^Mlite Apollodoros ist der jedem aus dem 
Xenophon Kekannte tchwinnensche, tinhluge Tarteigänger, eine 
wenig Tencliiedene Netor TOn Cbirephon*«. In der Angabe der 
A&wese&den, worunter, ditf mehreaCen •onst im PL vorkommen» 
aafiditie der Name X^i» nach -viden vnd guten Codd. besser' 
wegfidlen. Selbst ein FhÜatier; den Soluates ao vorsfigUcb inte» 
vessirtef bitte iba yidleicbt nicbt bedn^i aber wenn ancb, ao 
pflegt FL, waa aebr begieiflicb iat, bei ao ätwaa weniger daa Be« 
duifiiifa aelner Amnatiaeben Feraonen, als daa BedürfiuTa der Xiteer 
au b^ckaicbtigen« Aua Apolog. Sopr. c. fta u. dgL St. lüfat- aich 
nicbta eBitacbeiden. Sieh adbat entaiebt FL dvirdb die Entaohuldi- 
gung v<»a Kriiliblidikeit aufa Jei«bteato allen Zumutbangen biatori» 
acber l^eue im Folgenden. War - jene Krankbeit abet etwe dme^ 
Folge aeinea 'plötalicben Kummera über drat Ausgang der Chicane^ 
ao aticbt dagegen deito anffijlender dar wnterbin gerügte ägineti- 
acbe Aiffentbalt Ton awei anderen Scbulem dea S. ab, Dom ee 
bat bei djun- Rufe der Opsophagie, worin dieae banal fünf T^y^ff*^ 
Ton Adben gelegene Inael in Athen atand» bei» Bedenken, daia FL 



(lailut einen Seitenblick auf jene werfen wollte, die ihm schon 
durch Anderes.' verächtlick sein mochten, zumal da es die Aken all- 
gemein nicht anders verstanden. Auch leidet es licinen Zweifel, 
dafs Fhädondes, wie Kebes, aus Thebe war, so dafs man 6 Orj- 
ßaioe, wie in ähnlichen Beispielen, zugleich noch etwas weitet 
beziehen mufs. Wo es indessen auf Genauigkeit ankömmt, schrei- 
ben die Griechen lieher KJßtjg xal 4ktMiwhie , Bijßalot xal avzoC. 
Ob Kleombrotos derselbe sei, von dem Cic. Tusc. i, 54 und A. 
die sonderbare Todesatt eraahlen, kann niemand von uns wissen, 
nicht einmal diviaupen. Sollte er es sein, so wäre die Anekdote 
noch sonderbarer.- Die folgende Frage, r{veg q)^g rjaav ol Xoyot, 
ist eine im Lat. 'hicht aachsuahmende Zusammehschiebung, die 
man ohne Intervalle ausgesprochen haben mag. Doch sind di« 
neaerea Gommata an solchen Ort«» mcht. übel angAwandt, dt 
doch kein« ■bfcetpänlctioii nach» Ebiem Grundsatae ^sich dnrchfifh- 
ien li£»t* Xafe. hiefse es auf ^enföfanliche Art, Quos narras fu- 

'isse sermon^a. Aber so wid hier ▼erbinden Griechen in 
der TertnnUchesT Rede oft» s. B. bei der Wendung n&s iotttiox Wi« 
wenn es beim Komikier heilst, sAff ttOt* iattei /i»tf ioiUig «stp« 
6(e»; wo neuerlich ein paar Koryphäen der Kritik so änderten t 

TOWTO üwnU ^ laiteZs»^ Dte^aächste Structor, imiB^ amu-i - 
X^tdh karoa bent ni T^e schon Anfängern ans unseren vorzüglich* 
sten Girainmaüken bekannt seint noch vor dreifsig Jahren wa» sie 
es manchem Gelehrten nicht.* Da« so verschiedene iiuih #l^^o-^ . 
fuv, bald nachher, fordert leicht zur Beobaehtivig anf^ bei&er die 
Vergleichung dorLiatinitlt; weshalb überhaupt fleifsiges ÜbersebBeq^ 

'des Griechischen ins luatein- eine beim Unterricht so nützliche 
Übung ist* Zn aPt4yero ov ftff4 Wyttenhach die attische nml 
passive Fonn gegen die fslsche etlicher Mss« mtfftfvto und die ge- 
meine, doch defi Attikem nicht g«ia fremde ^yo/^vro^ mit Einer gn* 
ten SmU^ belebt, an der et sofort genug sein wird.. Denn die jd- 
ttOL Atticisten wvtn veimnthlich niqht heiter» da «ie diesem Ve^ 
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l^nm daaTailiT-abfpnclieii. Doch jene machten' es luweilfiai ichoa 
- wie tcblechten.» aUei gdehite SpnchiCudtum ▼eiimehreiid«i& 
GnutfmatiJker, die, ohne der Analoge und aller tieleren Grunde sich 
sen hemächdgen« immer hioi« Im Sammeln von Einaehiem befangen, 
das ihnen sich niemals za Ideen gestaltet, und auf der Wörter - 
und Fhrasen)agd- ümherinend und den. Fang ron ^stern durch den 
heutigen vernichtend, me lu Urtbeil und Einsicht hommen, .war^ 
um und unter welchen Bedingungen e^was spMichrichtig sein müs- 
sof Dabei bleibt es allerdings sehr danhenswerth, wenn in' gram- 
matischen Schriften und in Wörterbüchern alles Zweifelhafte und 
selbst das Angesweifelte mit treffenden Beispielen bestätigt wird} 
wostt ein jeder, der diese Kenntnisse mtm' Hauptgeschäft macht, 
für sich bei Zeiteik Anstalt treffen mu£i, als wenn es noch keine' 
Büllunittel der Ait. gibe." Weniger gewils sind wir Neueren über 
die lediglich, fuf altem Gebrauche beruhende Schreibung von »f« 
oder ir^vit, welches Bnmch auch im PL durchaus in jenes su ver- 
wandt befahl. Doch die Mss. haben in den attischen Pros-ai- 
st^n nicht leicht irgendwo MQ^f, worüber das Ohr. allein an man* • 
chem Orte ihre Autorität "'genehmigen wird* Ajn Vrenigsten hen- 
w&i wir den wahren, Accent des Wortes, weQ. Abschreiber und 
SchoBasten immer zwischen n^i^ und it^qf schwanl^: nur darin ' 
scheinen sie einig, dafs es das Iota subscr. haben' müsse/ 

Nach €Uf iyiuvov £itj ist wiederum ^eii^ Funict ^a setaen, und 
nochmals nach avroc mümo^, wenn das Liesen dialogisch werden 
soll* Kurs vor den kstatem 'Vl^otten dutfim wir schwerlidi abwei- 
chen von dw in-, d^- Godd. hemchextd^ Lesart imuiißtm. Wie 
die Irfkteiner für Warten und I«auern ungefähr vier Verbiß h^beni^ 
die von schlechten Schiiltstellem .pft verwechselt werden, so sind 
im Griechisch^ gßgen sechs, die alle sidi In aarten Nuancen ab- 
stufen. Hier und'überaO ist ifUfUiftw sich gedulden, den Er- 
folg von etwas gelassen abwarten; st(M/tintP,Ut meistens 
in seiner Lage bleibend auf jemand wetten, die £i> 
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tcbeinung.^TOii etw«» dcw»tea. Oalier 5Krtrd dieses so ge- 
wölmUch absolut gebraucht, wogegen jenes viel^ öfter ah dies mit 
. tue u»f verbunden wird, und seiner |[raft aufolge gewisse Derivata 
. bat, die vt^fAipti» nicht bilden Konnte. So sieht man auch nicht; 
warum unser gelehrter Heindorf Heber wtoQ ^ tiOmnm^ lesen woli* 
tt als vtUvT^, das in diesem Zusammenhange üblicher ist. Was er 
' von einer Kraft des. conjuncti^nschen Aorist meint« streitet sogar fu» 
daß vorige Lesest, penn ein schneller, wie auf Einen Sehlag her- 
vorg(^rachter Tod war. der hiesige auf keinen Fall, da man die* töd- 
liche Wirkung des Schierlings auf allerlei Weise aufhalten konntet 
so dafs nach |ener Meinung vüsvt^aif eher auf einen SchwexUtretch 
- passen würde, den /doch ein bescheidener ^vqojqus in Athen kaum 
, absichtlich so vedifiudtgt hätte. Dieselbe BewsmdtniCs hat äs mil; 
SIO0 ow u.. dgl. Im Vorigen, a. msUimf lung 6» noch dasu 

vom Fnltetitum ab; indel«^ folgt der Aor. auch nach, dem Fkäs. rich- 
tig*- ^. B. Wenn man dies griechisch sagen wollte:^Er befidilt \m» 
zu schweigen,. bis wir es eün^ehen. Eine andere liesart ümeres 
'Mss. hier, ixituevtp st. inÜMvow, wiewohl für deu Oedanken aiems 
lieh gleichgültig, verdient nach imseram Zweclce Beachtung und' 
• den Vorsug Wegen des Gebrauches nach igwey. Sonst folgt ftdlich 
> döm Impf« oft' natürlich der Aorist. Aber eletwrtt lUnfs je blei- 
ben, nicht mir weil eigeW^ in Hdschrr. die gewöhnliclM* Glos-- 
se von jenem ist, sondern besonders vermöge setner. Bedeutung. 
kanntüdb gilt ekuSf, iw, als ^l^meines Farticip der gi^zen wlUi-' 
renden Handlung, ohne förmli«^ Unterscheidung der. TempOra,' 
oder es ist, wie man jetzt mit Gaaa annimmt, ein .Pectic. praes;; 
seihst -als aolches aber fugt es sich regehnalsig au nütxtk^fißeofw, 
beim Hereintreten trafen wir, nicht nach dem H.' Im 
Gegenth^al bemerkten wk anderswo ehtKääi^ iutTÜMßw, oder auf-* 
gelöset, ekij^op nal kav&mpw; dann fktopw ^^ifaiiofitip', wo *te^ 
A'&mn» doch .nicht' eben unrecht wäre; da wiedenun wol keix» gm- 
ter Schriftsteller tüp: etstJ^ itta^e^ofiipf , hiueintzotead setat^ 

' 'ich 
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ic]i.mieli:ttitt nach dem Eintritt, (lciXi9(oy. Sollt» es yoikom- 
men, nun so wäre ei für Uin schlimm oder för unsere Regel. ' 
Demnech hatte fi* ^sogleich auch vön Xanthippe sagen I^öonenf tk 
•£ld§» ^ft&ti thwi^w, aber gegen die Gewohnheit sttsk^cunag, auiser - 
wenn man sie während der Animnft mit verhülltem "Gesicht ^den«. 
hen'mulste* An sich sind dergleichen Dinge heine^: grofsen Aiif-* 
mexhsankeit werth; jiSbem das Urtheil, das man davoxk für andere, 
sogar deuuehe Beduxfioisse schafft, ist ein Gewüittt der sich schon 
belohnt. 

Durch die folgenden Worte« th nmik» «vn»v> würde Ver- • 
mnthlich jeder - sich berechtigt halten, dem S. nur Ein lebendes 
Kind beizulegen, wenn wir nicht ans PI. und anderen Antoren das 
Wahre. wufstra. So etwas mufs vorsichtig machen beT.Tielen iso- 
Üxt stehenden historischen Nachrichten, wo nicht selten mehr als 
Ein Fall mdglich ist, ohne dafs Wahrscheinliches sich nach irgend 
einer Seite darbietet. Jetzt geht also der Artikel auf das eine 
Jüngste der ^nder* Vtjn der Weiberangelegenheit des Mannes 
dient nunmehr statt alles Hin* und Ilerredens das reichhaltige 
Bach -des vortreflichen Jo. Luzac,- die JLectiones Atticae. Ühpr ai^svu 
^^^fiapn¥, glebt es hei Fischern u. A. mehr, als man gegen einen ♦ 
Serranus in hao luce verhorum bedürfen wird. Ebenso behannt ist 
das Idiom, anwyirm rig, ähnlich dem lateinischen abducite allf.. 
qüis. Die Frau nemliclp wird hurz abgefertigt, imd VI. ver-, 
schmäht die Gelegenheit einer rührenden Scene. Ob im nächsten 
dvaxa^i^OfUVOS «fe xKvnv mit den meisten Mss. iW, oder ob 
iiA'V^ SU lesen, möchte auch dann noch schwer auszumachen 
sein, wenn man denl^en wollte, der keinesweges hranke Sokrates 
habe nach Fls. Vorstellung die Freunde noch im Bette liegend em- 
pfangen, und sei. .auch seitdem im frischen Gefühl der Freiheit 
nicht auf und ah gegangen. Dem einen wird stg, dem andern ixf 
die Glosse dün]«en. IMlit Kecht aber hat man ro oifm tau einigen 
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Coik. alt 6iiien gewöhnlichen Fehler Terwoifie»» <h 4ie liekaiüXe 
Comtruction nur ovrw ft^ i^iknnf eitnigt. 

Leicht iknd gleichaam Ton tdbtt entttehend ist Bviuaelir der 
Übergang sü der pliUoaophisdieii Richtung, die dta Gesjpridi bald 
tiehmen aoll, üut wie in .dem herrllchOT Eingänge sur Republik, 
' 2«erst itt hier merkwürdig eine doppelte Abweichung Fitcher*a 
' von dem StephanVchen Text, der ro iSkyiw, inibßtf ^ ^Mc/rmw 
inaxtAav^ovv jh hatte, was Wyttenb. £ast achwdgend in sei* 
nem vid au wenig bertchtigten Text behielL Wer etwa sehen beim 
ersten Anblick das intlvi^ unttftthaft ^det, wird mit Heinde wil- 
lig die . Verandemng annehmen, '^la*» ijtmtehw&wy, pone 
Bupervenire, zur Abwechselung des TOrhin ein&chen /«euMilav- 
^tof. Ünd so habea dentlicji alle unsere Hdsohrr., einstimmig mit 
dcen ersten Edd. und mit Stobäus^ wiewohl in diesen alten ]Diu* 
cken das fehlerhaft« *tm*w »Luhe; von txtivos nirgend eine Spur. 
Am Ende sclieint es sogar, dals H. Steph. , der sonct hm und wie- 
der eigene Codd. benutzte, hier sein ixeCvif aus übweilter Conjec- ^ 
tur in den Text gebracht hat. Die andere liesart, ro dXyeivov, 
hat' von Seiten der Bücher geringeres Ansehen ; ro ah/elv wird 
überdies früh citirt: aber desto mehr empfiehlt sie sich durch sich 
selber, durch den gewöhnlichen Gegensatz von so ij^ir; auch sq ' 
uxuputtelbar vor der ähnlichen Form wird alyelv etWM ungeschmei- 
dig; noch scheint das Particip ixotxoXov^oüv kaum sprachgerecht, 
nach dem, wns der Sinn fordert; endlich ist das Adjectiv für der- 
glei^en Ausdruck herrschend, und nichts ist wegen der in den 
Mss« gebrinchlichen Abkürzung der Endung otf einleuchtender als 
die Entstdiung der Licsart, die uns nun atls so vaden Ursachen 
Terwerflich erscheint. 

Weiterhin wird jedery der auf den Gebrauch und die Folge 
der TiOmpora achtet» Von neuem bei zweierlei anstolsen« Jetzt mag 
es. genug, sein,, nur den Sprachgebrauch anzuzeigen. G^en die 
anderswo erlSinterte Grundregel läuft hier der Aorist neben Mexot^ 
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Dies ist aber so allgemein, dafs wir es oben beinahe als 
eine zur Regel gewordene Ausnahrae hatten bemerken hcinnen. 
Denn, ;iul^er l'>inem gewissen Falle, ist ein Perf. des Farticips un- 
gcwuhnlich neben einem Perf. des Verbum iinituin; diesem schliefst ' 
sic^ vielmehr der Aorist zu weiterer Bestimmung blofs historisch 
an. Dagegen dürfte man für das eben vorhergehende iirofyjacc^ > 
nach dem wahren Unterschiede der Zeiten eher das Perfoctum er- , 
warten, das wirJdich das eigentlich richtigste Tempus war: Das , 
hast du schön gemacht^ dafs C*!^) mich erinnertest. 
Dafür wird denn in dieser "\\ nnclung, wo sie eine Art von schwä- 
cherem Ausruf macht, der Aorist vorgezogen, man möchte sagen, 
durch eine ge\\ isse Naivetät, die den Ton des Erzähleiis nach- 
ahmt: Welche Rnde sprachest du da! Das war uns ein 
rechter Spafal JVIaii luufs sich nur gewöhnen, hei solchem dcut- 
«chen Ausdruck nicht das Impf- denken und zur rechten Zeit 

>den Begriff von der Form abzusondern. Es versteht sich übrigens, 
dafs es ganze SchrlfLsteller giebt, die dergleichen gemüthliche Re- 
deiürmen nicht eui einzigmal haljen. Uber die von PI. hier so na- ' 
türlich beigebrachte Snge,^ von Äsopischen Fabeln, die Sokrate« 
im Gefängnifs versiflcirt habe, wer möchte mehr davon wissen, als 

• wir eb(ni lesen? Spätere Täuschereien gehen uns jetzt niclits an. 
Ob damals bereits ein und anderes Büchlein vorhanden gewesen, 
das solche Fabeln in Prosa enthielt, kann niemand entscheiden j es 
möchte denn einer das nacbherige o'vs TTQO^ilQOvg (lyov fein deutsch . 
nehmen und dann ein Factum daraus schmieden, was nicht ohne Bei- . 
spiele isL IVIogUch ii>L jenes freilich, allein das ist nicht viel: au» 
"fTM für Gründen es Tyrwhitt in der schönen Schrift, über Ba- 
brius wahrscheinlich fand, lififst sich bei ihm selbst nachsehen. 

Von tuenos wcifs man sehr wenig: man halt ihn für den' 
F.legiker, von dem man kleine Franmente hat. Wiefern ein Hym- 
nus oder i'aau auf Apolion den Griechen ein TtQooifxiov heifsen 
konnte, Ut au« der Geschichte der ältesten Poesie deutlich* Dm * 
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in carminis numeros ligare für ivrthnv erscljöpft an sich 
den griechischen Axxsdruck wenig, wenngleich es hier hinreicht. 
Uispruuglul) von der Stimme licrgenomnien, wird das Ycrhum vor-, 
nehnilich auf den Vortrag musikalischer ^Veiscn und Ilarmonieen 
angewamlt, und Jvoninit noch bei den Spateren oft so vor. In 
i'jQOvxo i'i^}} Iii die umgel^ehitc Slelluiiii wahrscheinlich die bessere. 
Sehr behauiiL ist das :tqihv , wia ci nachher absolut steht, von al- 
lem was der noiTjTf^c thut, d 1 c Ii t c ii d, \ e r s i f i ci r e n d, singend; 
dalicr, bei dem schwestevlichon Baude, worin damals Poesie und 
Musik standen, auch iroitiv ftovatxijv gesagt wird; nicht wie es 
der Deutsche nach seinem Sprachgebrauche verstehen würde. In 
o,Ti öiavot}^eii, ist derselbe Sinn, Jen das liomische rt' ^a^u)v ent- 
hält, nur veredelt, mit welchem Gedanken, in welcher 
Absicht. Ob anoxqlvao'&a.t, iux aJton^ivetrSM'LtiiaaTt oder Schreib- 
fehler ist, mufs man nun schon selbst versuchen neben dem Begrif. 
fe der Tempora durch die Beobachtung zu bestimmen, ob irgend- 
wo fjjfw "Wiat, gesagt wird oder es kann auch nicht schaden, 
auf dem Wege die Structur von hiva^at, nti^donai, povlofiai u. 
m. d, mitzunehmen. Aus Mss. ist jet«* ub«r-»o etwas lind vie- 
les andere keine Einsicht au holeii. ^ . 

Ziuiiächst, wo nichts S<ihwierigkeit Ihiac]it9 lälst sich zur Er-' 
holung ein Glossem belächeln, das ein Anfanger in den Text 
schrieb , ;^a()/<ra<7«9iM hinter omt iuidu^ ßovkS/titfOS. Offenbar liefs er 
sich durch die ihm ungewohnte Ordnung der Worte irren. Aber 
auch erträglichere, den Sinn nicht, störend« Einschiebsel fremder 
Hände giebt es hie und da in den Hdschrr., oben z. E. nach vx6 
to» itgfuov i^'iv rif cuilit, ein «iporf^y vor ro'aXyaivoy, was gleich- 
wohl ein faules Wort wäre. ^iif09aowf^a$ heilst eine Handlung, 
die einem als Religionspfllcht, oder vielmehr als von einer Gottheit 
geboten dünht,. vornehmen 'und wenigstena abthun, a^poäuSaim'ti't-' 
fa, um nicht göttlichen Zorn auf sich an laden. So. hier: Wenn, 
was dem unpoetischen Manne «ine Zeitlang eine seltsame Zuma- 
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mutliung «chleii, wenn etwa ein gehabtes Traumgesicht micli wirk- 
lich aur Verfertigung von etwas Musikalischem aufgefodert hat-' 
tc, it ccQa noXXäxig etc. Dies JioXXcutPS^ erklärte ABresch zum Thu- 
cydides, dem Andere dort und hier folgten, durch vielleicht, et- 
w a , wof lir sie sonst ocqcc nehmen , aber aus Liebe "zu der nothhülf- 
lichen Deutung fiir diesmal vergafsen. Ziemlich absprechend sagt 
Hcusden, der sonst einige sinnreiche Bemerkungen und Conjectu- 
rcn über die Platonischen Gespräche gemacht hat; Quod inter- 
pretes latuit, forte notat, neque hac significatione apud Plat. in- 
frequens est. Aber wie in aller Welt könnte das Wort zu so einer 
Kraft kommen? Nach seiner Bildung ist es zuerst eine Art von 
Zahlwort, vielmal, vielfältig, ähnlich dem oadxig , roadxtt, 
ydxis , nXeoydxts etc. und steht so in deu besten Schriftftellcra 
nicht «dten. Aus diesem vxelm-al maclite Griedie sem aE- 
^glielies oft, gleiclisam- vielmals. Es 1>ehielt aber hi^meben die 
Gnmdbedetttimg TOn.ffoAvC« voll, gedrängt, stark, dickt» wor* 
avs man gieidtfaUs den' volgiivn Gebraucb ableiten kann, wie et- 
wa das i^dieniscke spesso von dem baribwisirten spissus. Auf 
diesem Wegeward.es dann unser gemeines gar, vollends, wirk- 
lick, nnd gebdrt an den vielen Füllwdrteni, die vonuglicb dem 
Dialogistoa anr etkiscken Färbong dienen, weit öfter als dcrglci- 
cben Wörter bei Andere« vorkommen. Ob so ein <l ä(fa «alAatfte 
s. B. bei den Rednern vorkomme, müste man sudien} es ist aber nie> 
mand, der mit sein^ Zeit hamtbiiilt, an radien: die Redner ver- 
sdimiken nock mekr difllogiscke Ea^letiven dar Art, mit Reckt. 
-Im Xjtt^n, wo von dieser Seite grofse Dürftigkeit keirsckt, bat man 
dodh das iknlicke si manime, si adeo. Rei ifiYot^&f&M ftovgnatin^, 
Musik ^reiVen, -Verden von Wyttenb« artige Stellen tpaterer Au» 
'toren verglickien, die es aber vermutklick kitten, wenn es auck kei- 
nen Ikädon gegebAf. Solcke Anfukrungen sind eine Versierung phi- 
lologbcker Comme^tare, um^ie mancker etwas gäbe; sie sind auck 
bei den Späteren fikv an ikrcm Flatze» iok au aeigen» wie diese ik^ 



re Loquelen aus den Alten' nttammenlaseii , weniger bei ißn gto* 
fsen Originalen, WO ei nicht die* Bestimmung Ton Sinn oder Les- 
art uothwendig macht. 

In der Stelle, Kai tycj ev ye tm ngoa^ev xQ^^t^ etc. hat der 
Schriftsteller eine zwar dem Dialog bequeme« aber beim ersten Le- 
gen etw as verwirrende Folge, indem er zugleich sich doppelt, fast 
dreifach wiederholt. "Erst vJii^Mftßctvopt iv t. Jt, xQ- »"^ ivvnvtov fju» 
nuQaxBlivsoSai rs xal ijutuktvHP xüvto ttivo ojre^ en^trov , dann 
die sprichwörtliche Vergleichnng eingeschoben, rngm^ ol bis Btaftt-^ 
livo/Uevoc, hierauf des Zwischensatzies halber ovTto xa(, mit dem. 
imn orthotouiltcn ifjiot , und nochmals das letztere der obigen Ver- 
ha, was nun auch nötliig geworden, iitixsltvetp mitsamt xovro O3i£0 
'inQocTTOv , tind zu Ende wieder iftov 61 tovvo ^r^arroyroff. In die- 
ser ganzen Wendung oder Windung Icfiimi» «• «eWnen, ab Wenn« 
PI, liiuter ' ^taxeltvo^ivöt sdn .t6* iWvwsor ab NominatiT, md'anF 
statt intldfAßavov nach der bekumteu Manier jetet &6mn gedacltt 
hatte. Doch dies ist nicht "ansunehmen, weil dxeserlei Vergleichunr 
gen mit ikn£t> , ohne Verbnm finitum, häufig in den Nomuativ tre- 
ten, ohne Rucksicht auf die übrige Gonstmetion. So gleicli>oine 
in der riatoniscb« Afologie,- «ff««^ ol TOvrtf^j wo "ToÄff vövW.au 
erwarten war. Eine Stiecke weiter «bendatelbtt verdient noch eine 
andere Tarallele verglichen s» werden^ efee Satafolge, diesder He* 
sigen nicht unähnlich' iit und j^dem Leser wunderlich TOrkotamien 
mufs, Vv o dasselbige V<Birbum jr^aTms' dem Anschein nach gänatich 
überflüfsig nachschleppt. Aber wie das Genug und das ^uTlel sich 
unterscheiden, zeigt eine Glosse der Mst. in -unserem Text: xh 
iyinviov, oneq ingarroy, tmho wrOMfißavw 9tm6 (un kaftmäUv* 
io^al TB xal imxeXiiSur u. j. X. Übrigens lassen sich gerade so im 
Zuschnitt gerathene Stellen da und dort m^hr an£Sndens wiewohl 
von dergleichen Wendungen, die man zu d^Anakoluthön zeck* 
net, auch gewisse Beispiele einzeln od«r von tigfenth ii mlicher Form 
stehen, die man dann durch den ftuher^-erkaittfen allgemeinen Ty- 
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pu Tecstehen, d. h. ittte Eaftstebnug begreiÜBii lernt. Im Naclua- 
'tie «it^pxiolit endHch liier pw 9i Aem i» n^foo^tp XQ^^^* ' ^ 

per pythagomdie Antipuch, daft Philosophie die hödute 
Musik lei/beduf dem«, wat Oötdeber und A. cidcen, keine 
weitere Edfotewig! eher der herabtchataende Bfiek, den PL' al- 
lenthalben auf die gemeine Miuik wirft, gegen die'jeinige. Über 
def degeÜBats von «nd Ufo^ vom ^wieder Wyttenb. und 

Crenaer*! Schxiften* ' Doch hiec itt es graddbin Dichtung und 
Wahrheit, wie in Anstot. Poetik $ aofem aber |ene aar Etaahp,' 
hmg wird, kann sie auck Jl^v^.heiiaen: Vorhin o{ jBaixp» lofjfoti 
Synonymen tind die Worte- an sich natnriich nicht. Bei iuttpaU'-' 
ov^ffw wenn man gleich einen Pmdct -wt äfftf, setit« leitet 

noch das vorige iBoft-, wjo&x nack slv«« ein Glossator ipofui^w ein* 
schob. ' Wie nadi ort^ diot, bei der Umbengung des Gedankens com 
Fositiren, auf Einmal ^ einiohzeitec, was kein ay. s«r Begleitung 
haben darf, fallt sogleich in die Augen. Wenn hierituf etliche Godd. 
geben fivStm Mamm, so iit das nu^t ^omehmer als jeddr Feh- 
ler. Wyttenb. glaubt, die Weglassung des Artikels heUse erwar- 
teuf Sokrates habe noch andere Fabeln als Asop*e gehabt fi^^ 
Unterscheidung,' die nach der Sprache nicht zu bewtisen ist. Dals 
«ff loixe von wenig sweifelhaften Dingen gesagt werde, haben, mei- 
ne ich, schon 'Andere angemerkt, wenigsten» Lennep aum Phahi. 
ns: darum ist es nicht eben revera,- sondern blols ein schwäche- 
re^ Abdruck fikr einen stärkeren, was man bei dem Wörtgebi«i> 
che attischen Baphemismus oder . wie . neiüMtt kann» Fücia ubeiw 
^^^.^ fifst nicht, wie so manches andeie se^iwer o^er nicht überw 
setabare Wort. Nach wiwtwp lassen ein paar'Coddi dkw mus, 
gegen dessen Verbindung mit dem Futurum die Absclireiber einen 
ungebührlichen Scheu tragen. So gewÜs es nie mit dem sogenann- 
ten dritten Futur im PassW stand, so natürlich nmlste es wol nach 
einer seiner Bedeutungen neben ^ Fut. der d^nentden Handlung 
treten kiSnnen, sobald dies in seiner u^rüni^chen Verwandtschaft 
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sut dem Sttb)imctir galt, derefl ehinaU t>ei Demotth. Leptinea ge» 
dftcht wurde. Und liiergegen bat uclier ApoUoniiu Dytk, mchu 
einwenden wollen. Beim 71. giebt e» Jedoeb nur wenige ^brauck- 
liire Beispiele' davon; gleicb diesem. Den Absdireibem ist darüber 
nlclit SU trauen.. Der Inkis ^lacbber aber' eine so wichtige Frag« 
zur Autorität gezogene Fbilolaös war einer der^ leteten Tytbagori* 
leer, diei mit 71aton noeb gleichseitig und von diesem gehört, Aen . 
griechischen Italien, wissenscba&lichett Ruhm gaben und ihren Ein- 
flula aui gewisse Weise sugleicb nach' Hellas retbreiteten: dieser 
insonderheit durch Bi^kanntmacbung pythagoriscber Ideen, im 0m- ' 
gaiige und in SchriiEten, wo er aber auch nicht allzu oaqt^ gewe- 
sen zu sein scheikitt Leider ist ^unsere Geschichte dieser Schule, 
ihrer späteren Feriede nicht weniger als der frühereir, to mangel- 
haft, dats von peinigen derselben Icaum vereinaelte Umstände be- 
bannt dnd, und nicht vM-nebr vOn Philolaos, nächst Archytas ei- 
nem jder angesehensten, der no^ in unserer Geschichte d^ alteii 
A»tionomie geehrt wird. Zunächst haben aUe gute und.mittel- 
mälsige Godd. a fä* cvr tvyxAf», nach gewöhnlictiem Gebiauch;' 
etHcbe ebenso richtig weiteren: t£ ou^'^^ffimr« ov q>mrt. In Huanto- 
jr«ftr re noA foHM/fry«'!»' liegt ^dps Nemliche , was vorher in Xoyog jttA 
fü^, nach Vemunftgrunden und nach Sagen der Vorwelt über 
etwas denken, argUmentiren. Denn auch letstere verwirft FL hier 
und an anderen Orten keinesweges. Den argen Fehler in ro^ 
yAff S^ Hol mio^aano 'hat endlich Hein dorf ans einem Cod. vezbes- 
sertw ■ Der^ichen sollte niemals auf Godd. warten. • 

Nun legt PI. den wundersamen Sats zum Grunde, ßikTtoi^ 
t4 ^ev^^m^ rk^&»m ^ £491', und möchte demungeachtet beweis^, 
dafs niemand sich selbst .diese Wohlthat geben dürfe. IXabei bält 
er sich etwas auf, als ob er von seiner Schrift im voraus eine Wir- 
kung f&rchtete, wie sie etwa Kleombrotos erfahr. Zuerst wird 
hier der Hauptsatz « last wie vorhin,« nur mit einer Ideinen Ände-^ 
rung wiederholt, ^«vfuunw cot gmü^ercn, wenn nendich das erste 
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4Wrv«!MCi' aföher itelie. 'Wm wir 'a1>solut^it-ft^rt «ilgemeiii geh 
tend nmut«ä, w an B«dingimg<»n yon Zok und Penönficlilceit ge- 
bi^^BBt i^t,.j«Mi ax^oS»', di«»el.o,ov2/«or« in^t&WA.fimi' w.9^A. 
«iKr w* « vS<H nMNQt er dieii, atidie .der S«ta Ibjt, es ^ tei- unbodiagt 
liener todt su leia als xu leben. Verschiedene 'Wollten noduni 
in.scirpo quaerent^, durch Venlnderuiig di^ Intefpunlctioii helfet^ 
die allein H. Ste^h. But .y^ndbiehung eiiiM einzigen Gomma toII* 
iMMnmen beiichtigt hat Wyttenbach irrt hier nQph etwa» tchUaiy 
iner alt eincl: seiner vier his Booßf Vorioreri er glaube gar, di^ Gon- 
•eqnens fScirdere grade umgel^ehi^t /Mir «er {^gy ff Tt^ttAw$. '£r und 
Andere mdgen susanunengeda^ haben ovüwmt iavu^ ms, nie- 
jnals m'anchm'Bl! da Mingm nur anf 4ie einleitenden .Wosrte 
geht, t^fxA^ rtf av^^timh Aus letsterem machm einige Codd. 
wSuf.aif^^jtfinfy ,wo8«.oft das Io|a subser» Anlafs gab. Hatten die 
Griechen für lar«r e& ebenso gewo^oHvfc 4 gesagt, so. stände, 
dies vielleicht hier: ietat konnte, und wurde selbst neben einander, 
stehen eof&Qtoncii und eariy oTg. Der Übergang , ole ß6i*ßtm 
tiSvdvm, mit xovwe r. oLV-&Qtaitoi£ verbunden« darf nur lateinisök 
gedacht werden , um weiter keinen Austofs zu gebeu. 'Enfy nach 
oatov in wenigen Als«, pflegt o£t. Zusatz der Abschreiber zu sein; 
der X)ialog läfat es vielfältig weg. In ?rrw ZfJ,- ist etwas sonder- 
bar Mimisches,, decgleicheu der abhandelnde Schriftsteller sich nicht 
erlaubt: Wie wenn wir den böotischen Au^if ausdrücken. woll> 
ten, dat <w0t Gott! Kebes bestätigt nemlich das f&avftotarov aoi 
tacas (falvBTiOitr, und Sr gjlebt antwortend Anfang« den Sch«n des 
-Uageteiml^ ssu, ehe er es au heben sich bemühL 

' V(Mi dem idfOQ itf &3(bQQ'ntotg Xeyoiurog giebt es zweierlei 
Meinungen. • Wenn er sich auf die heiligen Mysterien bezöge, z. 
B* die Eleusiaiä,. was Waiburton, Förster, neuerlich Ste. Croix 
annwhmftni so gewännen jene einen ehrwürdigen Lehrsatz, den man 
ihnen ohne einen bedeutenden Zeugen nie^getrauet hätte. Allein 
diese £Ekläning» so gern sie sich einem auldiingt, kann aus gnteli 
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Gründen -mcKt tlatt- finden 9 di« Ider , tras iihiner beim Erklaren sa 
wünschen ut) dem Uff einen ein adiget .Ende< machen )cdnnen.. Hte* 
Sil «mag die von WytimV. Wgebrachte iohat&bare Sammlung von Stel* 
. len ni&ülieli «ein, waxin 4en philosophischen Schulen in' Abaicht il»* 
xe» eMktemchen Untemchta dno^Qiitet, 'iLoyot oder itSa^Ho^m aitof- 
^i7ro«,4>eigelegt werdeni in welcher Anmexltiing er 'ntgleioh seigt» 
dafa die herbeigezogenen Eijdärongen TOn Trokloa und JOflpajgiö' 
der so gut als heitie sind; obwohl ubex'* deren AfiMcht der Sache 
Biih etwas mehr hatte sagen'Iassen. Haben doch such imdere Al- 
te unsere Stdle misventandenf wenn' sie, s. B. Plotiri, das ip ^ov-^ 
f $ riW eli^M auf j^es itaftm^^u» r^ ^vgfiis im Kratylos und an- 
;derswo hindeuteten; als wenn ^p^ovipa hier, ein Gefan^oaTs wäre und 
ol a»'il?fw]ro«'einerl«-mlt^ ^*Sin7* Femer ^iirfen ^och nicht jedem ^ 
Weisen der damaligen Zeit geheime Dbgm«n sugeschtieben ^fres- 
den, Inn wenigsten ^em-ellev' Welt lieh hingebenden Mwaaes. 
Wohl aber bekanntlich den Pylihagbreem, die -von dem Zeitalter 
^d yon ihrer Lage daaii aufgefordert wurden, manche ihrer Grund- 
sätze und Bundes* Traditionen in'-den .geachlosaeneü KrMseai geweih- 
ter Genofsen «u erhalten. , ÜÄd Voin der Art war der jetzt erv^^älm- 
te,' ohn« ZweSM von Pliilolaos vorzüglich verbreitete hayog, der oh- 
nehin eher eine -pytliagorisch kÜngende Herabw ürdigung der mensch- 
lichen Natur endialt. -Dies »st aber keine Meinung, es ist aus 
' einem schon Ton Da#a sa Cic. Tusc. I, 30 extr. angeführten Zeug- 
nisse erwei^eh, dafs die pythagorische Liehre die Selbstentleibung 
mit schweren Strafen bedrohte. Thut jemand nun noch einen Schritt 
weiter und seigt, dafs im Fl. die Mysterien, - die tüxutl, nie und 
nirgend so schlechthin ano^Qijra heifscn, so hat am ' Ende der ' 
'Sprachgebrauch jeden Zweifel entschieden: es ist nicht mehr vi 
einen traditionalen Spruch gewisser orphischer oder anderer Myiste- 
neu au denken, den FL sonst recht wohl hätte benu^/en könne», 
um, was er philosophisch nicht <m^9 ausfuhrbar hielt, als einen 
la^oc Uyog der Religiosität seiner Leser au empfehlen. Fischer, ci- 
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tirfc über die fjÜULg(j!äüke». etK4ffnf» den Schefo de philos. ttt^ 
liiHu . Über der^eiduin htaaa mm j^tst • mehr ..littematdie WeAe^ 
nuc Uesen.. 

• '.Abmr..iRW min .en muMeii yrit.iMat weniger Aii»föhr]iebfceit 
dem Tftden. de* Qes|Nric|iet tmcIi folgen, und nach den nothdürf- 
tig*ten ^pradterlautenuBgen viel melis darauf celien, wa*, als wie 
ullöt gesagt wisd. Zu Torlaufiger Ihircblesung Idatea die sö maurig« , 
laltig autgeftatteten.' neueren .'EdidofiMi Hiklfe: *deoh wird, zuweilen 
eine.md andere gnanmatMQhe Sliktnigkeit äuftaken. Ob man ta- 
f;leiok imifiuJ^ft^mfe und iinten bufi/Siavfiunrw nach den Atticisten 
mit Recht in' imfuHofs^mve, imfvUuSftaw verändert, ist sehr zweifel- 
haft - Weim man niur nicht gar das unume vanä. iKhfiwtats dieser 
Herren noch olt misTOisteht. Sovid ist gewiss, dafs man dann 
im FL und Xen. das Wort häufig gegen tflle Hdschrr. andern mufste^' 

' aralohes eine bedenkUchä Sache 'Isu isr otHohen derselben fehlt zu- 
iKÜchst utfifMaxiUVf und es l<önnte>recht wohl fehlen $ nur dafs aUdenu 
das zuerst masculinisch. gedachte tH>v eleu Leser weiterhin befrem» 

- dend schnell sich in avvo auflöset. Vor uvdiyw^ hat unter funfedm 
^endschnftea keine das sonst nach «(flv immer steh^de dv, da an- 
derwärts Abschreil>er in der Prosa es hie und da aus GewohAheä^ 
einschoben. JLm Folgenden haben gute Codd. /ur (5») vvv iliytro das 
ikblichere vvv 8i} i. , ebenso hierauf ÖjTi dv xt^ iijrt} , nicht sinoi, 
was eines anderen Ortes ist. Wie4er ein Glosscm, das sich aber 
nicht allzu schwer vcrrath, haben manche Udschrr. vor aTToXo^^^' 
aaa^ai, einige neml. nqitQ xavxa, andere ii^gs ctvrd. Gleich das an- 
gehängte iogneQ ty infaar^üfi läTst den guten Schriftsteller zu ei- 
nem solchen Zusatz nicht kommen; der Gedanke Will gewifs hier 
rund aniBgcsprochen sein: ich sehe, ihr meint, ich soll mei- 
ne Apologie machen, wie vor den Richtern. Hätten wir 
mehr Mss., so könnten wir leicht noch fiir jenes ein av&ig lesen 
oder hier schon ^fide. Was die Alten überhüngend im StU 
.nennen, geht oft ins viel «Feinere. Das vXhovs, nach »ot^ ^soyg. 
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verdient wohl angemerkt sa'>mtd^ « solcher Stellung vie- 
len yerdäclitig gewesen^ Es ist em eigener, Gebrauch, den ich jetzt 
^nlcbt vollständig' «o^arem Ixfam. Dais es lüclit heifscn soll , ?. u 
anderen- als den Göttnn der 'Oberwelt* etwii zum unterirdisclien 
2Sleiu^etc., ist scbneHer-'an^ase^en« sJs seine eigentliche Kraft, die 
•o sebwacb iaty -dals man . sie lA" anderen '^raoben gar nicht aus- 
drüclien haxm. Ohne «Uotw würde ^cov^ aHzu bestirnt sein, da FI. 
sagen will, «ucb aU Göttern, wie die -seitber verehrten. 
In denk mit ot$ fdrroi aAfongenden Nacbsatse b|it Heindorf Lesart 
und Cottstniction gegen die ünderer gut gesichert.' Den Grund der 
Redeweise wird man ohne Mühe finden. Weiteriiin aber ist in 7} 
cmokoyict iati» das Fut. vielleicht tinnöthig>^iaid aoi, dBm sfiotye ge- 
genüber, müis accentiurt werden, "wie in sdlcbini FdUen fffters, und 
vorher: ^ aol öv doifs« ovrovi niclit'hingegen, we«b das epitagmaCi- 
sehe Frbnom'en so vorstelle, Wie weiter oben, ägxe^ «ol «tdvf» 'fto* «o«* ' 
iuw, oder so nacb, wie in rvy fi Soiei wt f$o^.9tal Ifystuß Kdßns, • 
-Mehr hieron gehört in die GranumKtüc. * An unAerer Stolle sagt er: 
Mir scheint, es ist diev ein Gemeingut för Deine Ficennde, und 
Du selbst hast dann Deine Vevtheidigiuig. gemacht, wenn >Da 
uns von dem, was Du aa^t, ftberseugen hannst, ie» ^ftag ' mimge^ 
axi^ liytie, wie Fischer richtig statt Uyi^ gesbtst hat. Zu^S&aSut^ 
fOfUMV^ ist icein Artikel ^thwendig, obgleich nicht gegen die Ge>.- 
wohnheit. .Denn wo[ ynx ipan sagen oder ^ in er, da drücken «ich 
die Griechen oft bestimmt ausi woher die ixx%e Meinung kommt, 
o >telie grade für tie tu s. w. - Für^roeovror besser roffMiro, wenig- 
stens vor Consonanten. Zwischen ii» Siif rucken etliche Ms«. 9( ^n. 
Was FL geschrieben, wiirde er vermutUich wenige Wodien nach- 
her selbst nicht gewufst haben} so gleichgültig ist es: dodi 'gefiUlt 
iaf 31 9itf mehr. Nach vfui^ ist in recht gut, wie Fisch, a^ En- 
de 9<nckte: dafs es ohnedies ein halbes«^ ist, entstanden aUls 
«st schon aus pvy 819 belcenitt. In den Worten, xm tävr oiirav 
liXM^ warum dies so seinAöchte, ist endlich der Potential aa^** 
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•emer Stella« bevcbeidaier als und £ue unaaMteUich ist dam 
^daches «dhilier Verbindung. 

' ' Über daa'Untatscbied^ Ton «Jio^ciycntm^ und Mi^ymia» bat 

^ Olympioder'Wimderbäie pl^lasopbasphe Itttiune: so etwas' bitte er 
den Gianuütiketn ul^eriaaBan sollen, die. beweisen, dafs j£^dwm, 

y%o gut Fras. a]s -^i^««<y^ die Tollendetheit ausdruckt fur^e 
Zeit, die . entweder >gagenwärtig ist, oder so geacbtet -vHcdt-dä ^1*9- 
auea^'nnx der Aet des Sterbens ist; jenes also gejstdrbo'^oder 
t'odt sein; wobei Wyt^enbacbr über die Forn» -eine dookwürdige 
Annieiliung macbt;^ Und doc^ ^erg^ er über den Acut auf* der 
mittleren 3ylbe an aprecben, der in gewöbnlicber Aede die KiixM 
des Yocals begleitete;' was Am SeSuxri^m der Komddie beim Atbe- . 
naus beweiset. XKe StUcbeascbe Note über o mfilcr« x^v&ufiuma^ 
IH för einen so alten Spracbgdebrten gar wunderbar. ' Er meint, 
nacb grajnmatischen Grundsätzen ktiime-«* «mtiirt 0 w<J j> lu^Usen» - 
Abtescb indeCi babe vulgatam beschützt, und avT$ nur aacbte ver- 
standen j auch sei das recht, aber docb auch nicht recbt$ die Inaö-' 
laus -bore dabei nicht auf etc. So wuTste der Mann nicht, da£» 
a/yavaxreev , wi6 schon . im Homer ^^ta^atj und später mancbe 
gleichbedeutende .Verbat aogar iua9atkoiYn''^t seinem vierten 
Oasu stehen können, oft, wie hier, müssen. Tohg filv naq S^füit 

'sf^'der redende Simmias freilich von den Thebanischcn Landsleuten, 
innter welchen das Böotische Schwein ein wohlbcT<anntes Sprich- 
wort war: aber, indem JP]. ihn sagen läXst die Ijc't uns vol^ 
lends, dachte er 8<Qbst an die edeln AÜienäer. Auch diese sahen 
ein, wie sie meinten, und bewiesen am 'Sokrates ihre Meinung, ' 
dab die Philosophen des Todes würdig wären, den Tod verdfaqr 
ten. Nur nicht von Einucht geredet, antwortet Sokrates; was. sä- 
he die Bi|enge ein? Keinesweges sieht sie ein, wie der AVelse stirbt 
und wie, wiefern er des Todes würdig ist. Die schon bei zwei 

■ Alten und in einem halben Duteend Codd. eingeschalteten Worte, 
«t«U o'^iav iSatfcijov, sind eines der lüdersinnigsten Glosseae, die 
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man sehen kann, mit dem unser lleind. den Text nicht hätte vec« 
derben sollen. Am Ende sind sie nichts als eine philosophischd 
Deutelei von ij a^iol eujiv. Auf heine Weise l^onnte hier PI. so 
■schreiben. Mit der Stelle, ^Hyov/uef&oc ri lov x^cxvutov ilvat, geht 
nun die ordentliche Untersuchung des Dialogs an. In der näch- 
tten Fragwendung ist zuerst olqu fxii aiXo ti nochmals mit dem t)yov' 
fii^a zu deiiKen ; beim Schlüsse dreht sie sich zum zweifelnden 
Subjunctiv , «(>« «/; y etc. Beide Modi übrigens sind sehr üblich» 
und mufsten es sein; nn ein (^tdoixui; ist diesmal nicht zu denken; 
auch bei der erfreulichsten oder der gleichgültigsten Sache nimmt 
diese f rage den Subjunctiv au. Zwischen än^p und t/joi haben 
wenige Codd. xni; ob besser, wer weifs es? PI. und jeder Atti- 
Ucr sagt gf'iii so, jedoch biswcildi anders; obwohl das Giieclusche 
diesem xai Jiciue gar kräftige Bedeutung giebt. Kurz hieruacii soll- 
te es, meint "\\ j i.i t-Mil>->f)., o>go>t(.licU heifsen TTfoi rav ■««Xoiy^iV«*," 
i^(\nrrh, wie sonst geordnet wird. Aber hier war dies dem Ge- 
danken eben nicht furderlich : es sollte heifsen, nicht überhaupt 
die Vergnügungen, Lüste, sondern solche, denen man diesen und 
diesen Numen beilegt, xotg ovtoi xulov/ntfcxi: , daher zusammen x«- 
Xou.mVöc Tottf ToiuüSe «Ibr aixltitv , welches die altere Form gewe- 
sen £U seih schcSnt etc. • ;^ 

Sonst ist hier und nmächst wenig Schwieriges, das hinder- . 
te, bis zum Ahlauf der ganzen Gedanhenreihc in Einem fort zu le- 
sen. Bei den liuigeren philosophischen Entwickclungen ist dies 
schlechterdings nothwflndig , und man darf sich von AusLolseu in 
der Sprscha und ia Nal>eiiid«en nirgends. aufhalten>lassen. So über- 
gingen wir auck scbon bwlier einiges, wo ein guter Leser w o) an- 
stofsen und sogar dem. Text verderbt halten möchte. Einer einzi- 
gen solchen Stella 'wollen wir jetzt noch gedenken, wo ein be- 
rühmter Gelehrter aua 'hlöfsem Scharfsinn iändem wollte. Es war 
▼or at^oheii Seiten in den Worten, dfoijrog fxiv uv<&QO)nog tax 
S», cht&tln tüvta , qivxriw dycu ano tov hanoxov u. s. w. Das 
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VexlaMen det Här^n nlerliauptt sagt er, kum ja nickt den- 
«ycTiyro^ madieB : wie inrenxi es ein' schlimmer, ein grausamer Hehr 
*ware^ iülttdings; allein das ist er nun eben liSer niclit»- und, wasi 
mehr bedeutet» sogleich hebt PI. desr Mangel an Genauigkeit durch 
den Zusa^ Jto} cvx S» hofl^'Otxü qt» ov ^«2 aah rov af«bänv tptyyny, 
und. findet noch etwas (im Grunde sehr überflüfsiges ndüiig,. St6 
täuryiarug ßtf ^pttSym, Dergleichen aus dem -Gcsprädistone entste-. 
hende»' GemHäi bei einem Azisly>teles seltene Wendungen werden 
sich öfter finden; man darf sich aber dadurch nicht irren lassen, . 
sondern mnfs erst gleichsam, in einem Athem dei^ gansen Zusian- 
menhang *übeilesen und später, dann auf Einsdnes- auruckgehn* 
tio^wh selbst woUen hier bis auf andere Zeit einen Auhepunht 
machen, und Ton der exlautevten Stelle, wie sonst, ^ie vollständige 
' Übersetsung mitdieUeil. . Die^ Äbsiclit -dabei ist Uo£t den fiinn dM 
schdinen Einganges mogUchst däl£uiRd!eitr^de«h- wird sich neben» 
hüt dadiünsh manche in gewissen- Wortoi 'gebliebene Dunkelheit 
«ufkläfen. . Auf Wöteres will das Vor Jahren und ohiie Rücksicht 
auf einen der Vor^nger übersetste Stück 'nioh( Aiviprtich machen, 
und soll nur den, der Neignng »und Vorbereitung daan hat, ski ahn*- 
liehen Übungen reisen« i ' •'. 

EcH. Ipsene, Kiaedo, üiisti cum Socrate illa die, qua tc- 
neniim bibit in carcere, an. ex diquo rem audisti? 
TuAKB. Ipse, Echecrate.' 

EiOB« Qutnam'Igitvr fuenmt Tiri^ante mortem sermones, «t 
quomodo moriebatur? penKbenter enim-hiec andierim* Nam ne* 
que civium Fhliasiorum omnino quisquain coaoneat nunc Athenas, 
neque iam dudum isthinc bospes h^c accessit,. qui nobis. aliquid 
comperti nuncuiie possit de bis rebus, nisi poto veneno mortai&m 
esse; de ceteris nemo habebat quod refetret, 

Phaed. Nihilae adeo d#'ittdicio cognovistis, quo id. factum ' 
fuerit modo? 



£cB. Immo veeo; ii. aobk nitaciaTit iliqma; et mlnlMtiiiiir ■ 
quidem, quod, quum tlliid doduia fiictem eMet» longo post iuter- 
Yallo moTttni» esse TidebAtur. Quid ergo hoc erat reit IQiafedo? 

^ Pbacx>. Förtuitum quiddam, Echecrate, flle nactos est. Nam 
»ccidwat forte, ut pridie danmationem coronaretur.>^]ppU navigii 
eiAs, qtiod AthmteAset Delum mittwit quotaants. 
• Eck. Quid» qltaeso, hoc est? ' / 

' Fbabd. Hoc Ulud est xiayigsuia, ut ferunt Atheniensea» m 
quo Theseas dim in Gretam deduxit f»is' Septem illos, quos et ser- ; 
▼ayit et ipse .est sereatus. Yoverant autein, ut aarrant, ' tum Apol- 
Kai, si serxarentiur, singutis annis sacram legatioaem se Delum 
missnroSy quam Semper ex illo tempore et hodieque quotaBai» deo 
mittunt.' lam eaeram facere orsis cautaua est lege« ut per id tem- 
pus ia^uritas; omais a]>sit a civitate, aemoque publice suppUcio aC- 
fidätur» doneo' n&vu p«rv0)i»«m* jatelfua et rursus fano rwtvcterie.' ' 
Quae res lt>ngi aoahumquam temporls est» si quando eos veati avex^ 
tenmt. laitium autem sacri fit, quum sacerdos'ApoIlinis puppm 
navis cpronavit; quod» ut dud, factum forte erat pridie '^aam dar 
amaretMT. Ideo- Socxutes noiltum-,.tempoii» desedit tu caroere, quOd 
,later iudicium intercessit et mortem. 

EcH. Qualis iam ipsa eius fuit mors, mi Phaedo ? quae dicta 
erant eras et fucia? et quinam familiarium erant cum vko? an ma- 
^tratus noa sinebant eos adesse, sed desertus monebatur ab aaiicis? 
Tbabd. . laimo aderant, et multi quidem. 

Eca. Haec omnia iam operam des ut. quam accuratissime ' 
nobis referas, aisi quid te detinet negotii, 

PiiAED. At nihil nie detinet, et conabor vobis reju enarrare. 
£tenim Socratis meminlsse , vel ipgi loquenti Tel aUum audicoid, 
Semper niibi longe mcundissimum est. 

EcB. Atqui babes, Fhaedo , qui te audieat similiter anima- 
tos. Itaqoe coaare quam poteris. diUgeatissime exponerc onmia. ' 

Pbaed. Me.vero miafice affeoit praeseatia. -Neqqe eaim 

morienr 
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monentem videnii fanullarfim vlrum suLüL uiiseratio -— nam beatus 
mihi vir viflebaLur, Echt.'crarc , propter ingenium et serniones; ita 
iutrepiHe genoroseque moriebatur; uude orta mihi est cogitatio, ne 
ad mferos quidem niigrantem illum sine divino numine niigrare, 
sed et illuc delato bene foro, si cui umquam aHi: qiiaie omnino 
iioii subiit misercri, sicut decere possit videri eum, qui in acerbo 
casu adesset — : nec rursus oblectatus sum, tamquam in coetu phi- 
losophantiuin, ut alias solebamus; nam scrmones eiusmodi erant; sed 
prorsus mirificum seiitiebam affcctum, insueto quodam modo tetnpe- 
ratuni cx voluptate simul et tristitia, (^uum icputarom contiuuo ei 
esse moriendum. Atque oinnes qui aderamus ptope eodem eramus 
affectti, ut modo rideremus, interdum lacrimarenmr; unus auLem 
no&trum vel praccipue, ApoUodorus. Nluiirum nosti hoiuinuiu et 
ingeitiuni eius. ^ . «... ' 

. £ca. Quidni^ttoziiii.? . ^ * 

PoAxo. - It igitur plan« tic «nJiliuus erat, egoque ipse per« 
tnxbftbaEi'iteinque cöteri, - 

EcB. Quinam, Fhaedo^ faenunt apud illum? 

TvAXD, EiK dvifav» noatria pritniuii praeseaa erat liie Apol* 
lodoro§9 tum Gritolralita. et pater joiiia; pvaeterea Qenuogenes et 
£pigenes et Aeaehines et Antiatheneai' 'erat etiam Ctewppua' Paea- 
BxentU et Menex^ur *et alii.quidaoi ommn: 71«to antem, ni hl^ 
loTi languebat. 

^EcB. An et Koapite» aderant f ■ ■ . ' . 

' 'Fbavo.;- Itar- Sirnmla» ^hebfonu et Gebet et Fhaedeadea« 
tum Me^arenses i Eucluie» et Terpaio.. 

Ecn. Quid? an Aiiatappua .et Oeombrottta afiaehmt? 

•VnAxo. Minime: in Aeg^ia enm dioebantur eate; 

Eon. Aliusne %derat aliqi^s? 

Phaxd. Praeter boa fere nen^fnem opiaer affmtse. 

l^CB. lani vexo die, qui fuerunt sermonea * 

PoABD, Ego tibi ab initao ernni^ conabonr refiorcB. Airidtie 

■ '5 - 
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enim pnonTjus quoque clietus soleljamu« ego et cctcri vrntifare ad ' 
Socratem, raane congressl in domo, in qua et iutlicium factum erat; ea/ 
enim erat piope carcerem. Et oppcricbamur semper dum aperiretur 
• carcer, inter nos colloqucudo — apciicbatur eniiu non nimis ma- 
ne — ; deinde apertiis quiim esset, adihamus ad Socratem, et ple- 
nnnque diem agebanms cum ip^o. Tunc vero etiam maturius con-* 
gressl sumus: nam quimi pildic e carcere exirenius Vespere, navem 
Delo i ( (lissc audivimus. Quare condiximus inter nos, -ut quam ma- - 
'« tumnie ad .solitum locum vcniremus; atque ita veninius, et qui ad 
fores auscultabat ianitor, egressus nos iussit quiescere, iicque ante 
introire, quam ipse vocasset. Solvunt enim nunc, ait, Undecimvi- '* 
ri Socratem, et denunciant hodie ei moiiendum esse. Nec diu post 
redibat, nosque in^redi iuhebat. Ingreasi deiq ^deluumu Socm- 
tem modo colnltim et Xanthippen, (nosti enim istam} .cum pnerolo 
eitts, quem tenebat, assidentem.' Quae ^naaam «o« «onspexiaset, eio- 
)ari<coe^t et talia as^ere» filli« dMli^s solent: FottremniB, nmie' 
te, o Socittto, liUeiqueätur familiärer toi, et tu iptos.' Tum .Gritonem 
'intuenv Socxatea , 'Crito, ait, abducat haac qma domum. Itaqn« 
eäm quidem edncebant . aliqui eit famulaa 'Gritonia TocIfiMravteai et 
plangentefn: Socsatea yeco centideiia in lectav cru* contraadt ma- ■ 
nuque fii^wity atqiie inter fzicandnm, Quam abturda,; -vixi, inquit» 
^•^detar aaae id quod hominet v^fCitaX volvfptatein! quam minfica 
«ina natura ett.ad ilhxd ipjiA videtur contrarius «aae, dolorem! 
quatenua am1>o aimulineaaa nohmt -homiin, aed, ai qoia altetnm con- 
aectatnr et capit, cpgitAr prope alterum quoque cäpere, Velut es eo- 
dem tttittinque.Tertice ligatom. Ac yidetnr mihi Aesopua, inquit, ai 
id animadTeitiaaet, fkctqrua: ibrutan fUSaae fabulam, ut dena« haec 
■ inter te pugpantia conciliare volexia, quum nonpoaaet, vertice»«oruito 
inuluun coOigatit;^ quocirca ei, cui alterom affaerit, etiam idterum \ 
poatea auccedere« Quod in me quoqfte ipauu nunc conTonit* 
> qvum ant^ ex cdinpede eaaet in crare doL>r« aubaaqui iam pone 
Tidetnr Tolnptaa. Tum fum excipiena Cebea/ Herde, inqnit, So- 



Digitized'by Google 



critc, commo^e me admonuisti. Nam de poematis, quae focisti» 
quurn Acsojji fab\ilas et hymnum in' Apollinem condercs, partim alii 
iain nonnulli ex me quaerebant, partim Kvenus nupcr, quo tandem 
consilio, postquam hiic venisses, illa feroris, nihil ximquam prius 
poetari solitrus. Qiiare si tua refcrt habere me quod rcspondeam 
Eveno , quando rursus me rogarit — - rogahit ciiiin , certo scio — • 
die quid debeam narrarc. Narra igitur ei, Ccbes, venmi, inquit: 
non (j^uofl ipsius aut poematum eius concerLator esse velleni, condi- 
disse ine illa — noram enim quam diihcile id furct — sed ut ex- 
perirer quid significarent somnia quaedam, meque religione eauol- 
verem , bi forte adeo hanc musicam artem niilii faciendam praeci« 
peret. Res enim erat huiusmodi. Saepius idem mihi sommtim m 
praeterita vita venit', alias alia in forma apparens, sed eadem xno-. 
ncns: O Sockste, inquit, musicam fac et exerce. Ac pxiore qm- 
dem tempore nic^aA-ü IjMuin) ^uod faciebam, adliortan et uicitare 

' -videbaturi velut horthntnr cuxreaEäS « tbi^ me quoque awouiiwn 
ad id, quof iam tum faciebam, incitarei ut miuicam trai^arem'; qua* ■ 

.n pliiloftopIiiA gumwmm gemit mnsices esset, in qua ego veisabar: 
littnc KUtem, postquam fudicinm fkctum est et toUemne dei mortem 
meam diatufit, pecfideAdiun putart, ut, si forte etiam lianc lruiga> 
lem musicam täraetandkm rniki prae^eret, morem ilH gereMm^ at*- 
qae poetam.*' Tuthu enim, esse, non priuS eKcedete liinc quam ^ 
ligtone acSrerer condendis poematu, et obaequerer somnio. Itaque 
pximum peetati coepi in deum, ^otus tum ma<ime' lacium fiebaf ; sed 
xatus prtebBvea, poetae, si rere poeta esse Teilet, ficta, non vera 
componeqda* esse, quod ipse fingendi impMitior eram, ideo es^iis, 
qnas in promptn et in memoria babebam, Aeso]pi fabuUs con^oftni 
aKquas, qnae pnnnun occutterant. Haeo igttur, Ccbes; EiTeno re- 
£mr( itmul enm iube yalere, et me, si sapt, insequi* Videor enim 
Unc abitnnw hodies. sie enim impenmt- Athenienses* Tum Simmias, 
Quäle «st, inquit, quod Evenum-liorearis, Socrate! Iam saepius uns 
fui enm viios sed quantnm aiümadyerti, ac ne tix quidem Ii* 



henter tlhi parebit. AiV ta?- inqnitr iH«: annon ylülosoflmr • «tt - 
Evenus? Mild Mne videtOTf ait Sinunias* Non Tttoutabit ergo et 
Evenus quUq^uiä Jigne «o minore fun^ituri nee tarnen ,_^pinor,. 
vim iiiferet aibi: 'Hain iie£tt iä «sae atataunt. 4tqmo • liaec dipozu 
CFura e lecfco d^Biniait hi aolmn^ aedenaqne mox religoa .diasagEelwl;» 

rogabat eum Cebet: Quoxaum iUuc, Socrat^e^ dicia, nefas eate 
Tim iafefre.aibi, nee pUloaopbum tarnen Tecuaaturam qtim aequatur 
möxtanm? Quid, Cebea? xubihiLe de bia x^ua «udllljji' et ta et Sim^ 
miaa, ccan PbÜolao eongreaai? NibÜ. quidem ;€erti, Socfate. Etiam ' 
ipse^de iaa tantum.ex «udiHiene loqüor; quae.vm^o «Kulivl, yobia non 
invidel»»* Quammaxune enim decet, opinor» Uluc peregrinatunun ex , 
vero ^ct04|iie diaquirefe^ qualia ea peregrlnatio nobia yideatvr -eaae« 

* Qmdnam «üam jdhid aganma in hoc usque ad aolia occaaum topipo^ 
re? Cur ergo tandem hß ease n^aid;.ae ipanm. occider-ei,nii Socratel , - 

. nam oHm iam, quöd.tu nanc vogabaB» etThHcdenim qunm lipnd n&a 
veialoetnrt avdivi eft^aUo« 4 ii M|. > l ii Bi » doceatea^Hlud' nonJieanraif pod, 

nibil ^ea de re a quoqaam inmquain andivi At openun dairft - ' 
oportet; förtaaa^ enim adbuc audiea. Verum mirabOe tibij poto, 
■videbitnr, ex ceteria omnibua h^io mnun pr«eciae .Terttm^tl^, e(, 
nenjdqyiain* aicnt in plexiaque reboai Contango bomimbtia , «t |i p n» 
numquav» et ja onniiUis meUiia. «it-obiaaia inertem qiuutt. vt^ 
qnibna autem melina ait obiaae^. marum tibi videii . aibftror.» «i ,eof- * 
dem hoiAinea religio, vetet aSii ipaoa^ praebere beneficinm, idque 
eia ab iüio exapectandnm ^t. Ad haec Gebea lenijter arridem, S oi- 
rit' Juppiter^ inqnit» voce vemaci:^ uaiia. Niminun,,ait Socratea, 
^letum, sie videatur adverMis rationij( neque- tarnen, forta^ non faa^ 
bet rationein* Nam qnöd hia de r«bus efiatum intra -arcaHiia fertur, in, 
cuatodit qnadam eaae hominea^» nec licere cuiquam ex 
ea aolvere vel* auf ugere» id et magnum mihi videtur et non £acUe 
perapecttt. Atjillud.qaidem« Cebea, recte dici arhitror, deoa-eue» :*; 
qui noatri. gerant curam, noaque homines unam ease em posaessfoni* ^ 
bis deomm: annon tibi «ta videtor? Slihi yeror inquit Cebea. Non* 
' - ne 
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i^.^lur, ihquit) et. Ca, «i <pioA maiieipiiim tnnm^»emet ipsum'oc- 
cideKity:]um.]pco£«8to.te occitum -veHefiSttccentew ipsi, «tq^ue ütad» 
•i qu']pb«tit foeiw» pmia«? Masiinef .iafult. Xtafue eo moto f o^tat- 
•6 DO« ^vwaator^ratioiUf^^od ▼alant «eiptiuiiwOiOciderft.ttite quam 
tteGeMitft tom qnandam . deus isuaitent ^ «icut ' haaic , quam ^ Tidetia 
mme . mihi, " • . Conswitamwim » inqnit Cebes, hoc eiM appazet: sed 

, qaonä, dicflh'i^-inbdOf ^ philoaqphot mittinM eise ZQCtttatmos jaori, id 

*abtusdiim -ysdettar,^ Socsute; saquidexn» qiiöd.et ipium pauUo ante 
dijcehamoa» xatvo». fevt eise deum, ^qi» curam geitt nottn, ^oaqne in* 
tes' eiii» posseisiones ette.- . Nos». indignän enim ^mdentaMxmum 
quemqi«»/ quum e3UBiui4wn ■ 'B^ ^»t hoc miniateziof in qoo praeaui^C 
eis, qui.optiaii sunt rerum «iinniaiii pvaetidei»» .dii, 'id prorsus' caret 
ratiohe.. Neqne .eaim ipse se putali^ sui curam meUfts gesturumy ' 
quum lib«ctatem ad^tus fuefit; verum Insipien^ homo fortasse sie 
itataat, ««fbglendum sibi esse g- ^n aAi n, a c npn potitts cogitet, a 
hono certe non fugiendum sed constanter manendum esaet quocirca 
praetei^ rationem aufugiat: ^ autem sapit» ßupiet, opinor, perp«- 
tue esa^ apud ipso meliorem* Itayero, Socrate, contrarium effid- 
tui ac modo dicebatux : pmdentea potius decebit indjgna^i, quam 
motlflnd yT" iu, insipientes autem gaudere. 

. itaec quum Sociales audisset, delectati|ä mihi videbatur Co» 
betb sollertia, et vultu.ad noa converso, Semper, inquit, Cebes rar 
tionfls .quasdam anquirlt, neque tarn cito alieais dictis se persuaden- 
dum praebet. Ad Uaee Simmias, Nunc vero, inquit, Socrate, vi- 
detur Cebes mihi et ipsi aliquid dioere. Naui quo oozasUio virpa 
vere sapientes putas a dominis, qui ipsis meliories sunt, aufugere 

'Teile et facile, seiungi ab illisV Ac videtur mihi Cebes te petere" 
aermoile suo, quod adeo facile fers discessum a nobis et ab iis, quos 
bonos praesides esse ipse fateris, diis. lusta, inquit, diqitis;. hoo 
enim vultis, ut arbitror, meam mihi causam defendeadam esse^ yel* 

^ tit m iudicio. Sic prorsus exisdmo, ait Simmias. lam age, Hk> 
qnity ' expexiamur an Tobis magb pecsuadeat defensio mea quam io- 
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dicilnw. Ego .6Dim, Sbnmia et Ccbet> •! tue noii pttttMin pnmum - 
ventumm nunut ewe ad deos MpkeaCM bonot^iie, tum.etiftm ad ho* 
«iui6t dflfanctot iii« tfxk hic «uitt, meHofe») p«ccai«m aon molatte 
itrando nMurtam: mute autem, ndbi: credxte, et ad viroa cpevo ougra- 
ve bonos $ cpMmqiiam id ^dem »on Talde affinnarim: aed ad deoa 
doBiinoa adinodwwi bonos veaturum mov -si quid aliud eius generis» • 
.boCf aiibi credite» affinnare- ausiin. Quare bnuc casum nön ita mo* 
leste fero, sad bonam Span babeo, superesse «Siquid defimclis, et, 
quod antuguitsas dieituvt loxige aseUus prabis quem improbis«' Quid 
igitor, Socrate? iaquit Simmies: l^bine uni aervare baue aententiam 
in disceisu cogitas, an et nobis eam imper^ate^ emmvero cominu* 
nem nobis quoque esse arbitror id boni, ainmlque tibi parate de- 
ünwio est» si quae dicb nol^is peituadeant. At oonabor, inquit. Sed 
ptimmn cespiciamus bnnc Critcmem, quid videatur iam dudum mi- 
b| vefle dicere. Qmi »ii/ui^ S««««i«.«, ait ille, nisi quod dnduan is,* - 
9ftti tibi Tenenum daturus est, me tibi dicere iubet'ut quam nuni" > 
mum sermocineris? ait enim magis incalescere sermocinantes» sed 
nihil eiusmodi Teneiio addendum esse; alioquin interdum eos«- qui 
ita fecerint» bis- et ter bibere opoxtuSase. Tum Socrates, Iste, . 
quit» valeat, suasque modo re» praeparet,' ut bis, Tel,'si opus, (er 
Infondat. Hoc quidem, inquit Crito, prope praescieiam: sed dudum 
mihi molcstus est homo. pmitte eum, inquit: sed vobis iam iudi- ' 
cibus rolo zationem afferre, cur recte videatur mihi vir philosophtae 
in vita vere op^tns. confideie, qunm ipn moiiendum est^ bonau^ ' ' 
que habere spem fore, ut xnaxiinis illic boms potiatur defunctus« 
Quatenns ergo hoc iUk sit« Simmia et Cebes, conabor dicere. Vi» 
detur enim ignorare vulgus, quam ii, qui legitime se ad pbiloso- 
phiam applicant, nihil tractent aliud nisi ut moriantur et mortui sint. 
Quod si venun^est» absurdum sane Aieritv studere eos per totam vi- 
tam nuUi alii rei nisi huic, tum vero, quum ipsa venit, moleste fer* 
re illud, quod tanto pridem studio tractaverant. Ibi ridens Sim* 
miaS) Herde» inquit» Socrate» e&torsisti mihi» cui animus nunc aUe- 
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tdat est a liso» ut ridrnMm. ArbUxor 'enun fore iuultM de vulgo, 
qui hoc apsunit.ai auiHeiinV F°lcbre dictum contra plvilosophus pu- 
tent» et nostrates certe lioiiuiiet philosoj^s anrifice assentuxosy quod 
Tere cnpiant mori; se autem haudlgnoralre, quaa mweantur in^tra- 
re optatum. Ac vera qwdem dixerit vnlgua» Simima, praeter iUüd, 
leoi ab te band ignoxazi. Ignorant «uoiy qua ratione cupiaat' moii 
et qua mereantur mortem ü, qui vere ^lulöaophi sunt. Quare Ta- 
leant i«ti» noaque «ic ali nos iptos xeferamus aermonem: Tütamnf- 
'ae aliquid esie mortem? Est vero,. Simmias ait. Num quid aliud 
yocamus nisi antmi et corporis disiuactiomemi et mortuum esse, quum 
.corpus ab animo disinnctam seortusque separatum est, atque item 
animns a corpore disiqactas et s^aratus? numne aliud quid eri| 
mors nisi hoc? Nihil praeter Jioc, inquit. Consadera iam, <^time, 
an forte tibi eadem sententia sit ac mihu Ita enim, opmor, co- 
gaoMMnus ea> de quibus quannmu«. ^^xuiidetnr tibi esse philo« 
soplu hominia contnllsse Studium ad voluptates, quae vocantur hu- 
ittsmodi, velut cSbi et potus? Mlnime, Socrate, alt Simmiss. Quid 
iamhaSy quas renereas dicunt ? Nequaquam. Quid vero? rcliquumne 
corporis cultum tibi videtur talis vir in l^onore habere? velut ve- 
stium eximiarum possessionem et calceomm ceterasque munditias, 
ad corpus pertinentes, magnine faccre tibi videtur an spemexe etc>^ 



Oben S. 9. Z. 14. L acccttit 



f. 



eommnaTil. 



Gedruckt b«i JohtBii Fcie.drieh Starok«. 




Digitized by Google 




^ Google 



Digitized by Go.OgIe 



tjntverptt:? i 



^ofraeeö ^at bo^ ?^fcton, njo er fett Sohren mit Süngtttiflen, SKännctn unb ®rei* 
fen^ unter ^reunben unb ^rembeti, Me^renbc @efprac()e yA führen pflegte, oerloffen; 
man fteljt t^n in bcr föniglicticn ^aCfc. (5ö mu§ ftc^ ctwa^ Unflewo^nlic^e^ ereiflnef ^abeii, • 
Um an biefem Otte, t>or bem §lrd)on Saftfcuö, pflegt man in 9{e(igioit^an9((c9en^eiten, 
^efonberg aber wegen Die(igiongfret>efö ober SKorbeö, ^ro^effe anf)ängig ju madjen. 9Öitt 
©ofrate^ 3«mttnben öerHagenl ifl er felbfl öerffogt morbenl 2)ie^ bietet bcn nafürlid^cn 
Itnfnüpfund^lpunEt M ^efpräc^e^ bar, beffni ti%m S9«tradKttn0 bit foldcnben Bci(<n 

SBfifte man auc^ ton Hefm (Eutlftl^ron^ (er «(6ffnrt, gat nicl^tf : fein 9la# 
tionalclKmiftcr i^Hc^t fi(]^ an^, fo wie er ten SRnnb auftaut: W SStueö 
9e(en/ baf 2>tt/ (latt wie fonp im 8|^(e{on/ S>cin SScfcn ftdbK {ßwnq^^ßtt^V' <S6 
if» nt(|e sE^Ina^mc an bmt 9Bq|C nnb fßefie ^ XSt^fictt^ bie an< il^ (^^ttd^. <Sr 
^atte fonfl 9<fagf : ifi bo<4 ttt(|td i»otgefalK«nf ' n moM^ ärriuis$gf ftog^ (in 
9>faf on'd f^totagota^) 6oftate<, att ^tppofvaf«< i^n Mon tn firfi^ft 8Rord<nb2mmftttnd 
jftufiticfyt. Wt ^aben oietmebir bcn Stilen et t»ot un^, ber nod^ in jDemoftb«»^ unb b<d 
^pofM» fkiultt« Betten fWigt: ,,wa^ fliebf^ SRcne^l'^ 

IDte ootflretfenbe aSewegOcI^fett be^ (Seiftet (afC lebod^ nnfcrn Ifificnet bte ttnfwott 
md)t abwarten^ etwa wie fc^on beC ^omev bev Seltene i^tet fragen auf einmal |at, ober 
no<^ )c$t ber^Rensriec^e: //fffierf nnb nwlini wefen bie^eerbef unb tvie fiarfl'' worauf 
mit Einern Stt^^uge geantwortet wirb: „^on nod^ Cebobeia, bcg 2:b«'boro^, eg 

ftitb 500 @tfi(f/^ Stur ba§ unfer Olutb^Pb^on bie §weite ^rage: ,,unb wag mad^fi jDu 
^terf" gleich in ber erfien mit beantwortet: „^Sla^ ^at ftd) dienet begeben, ba§ Z)u ^ter 
Utiterbaitnng fuc^fll" 3a eine britte: ,,Ober foatefJ 2)u einen ?)rDac§ Ijabenl" ift 
bai;in fcl)on mit beantwortet, wie ber3ufa§ ^eigt: ,,:iDenn 2)u bafi bo(^ n>o^[ nid^t aud) 
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eiiMfl 9eed}t^f}rett Bdm StoniQ, tmV id^/' Un festen SBotteit f(e^t ou(^ b«t pro« 
iefftrenbe ^t^ener t>ov un^, b. ^. ber ttt^ener^ wie er Uibt unb lebt. 

3n bcr Slnfworf be^ ©ofrate^ liegt eine nod) nic^f geIof!e @d)ttJterigfeit, bie um 
fo ttjcniger umgangen werben barf, alö bei ^lofon baö S5erf?anbni§ bcö ©onjen uon ber 
tid)tigcu SluffülTung ber ZfjtiU unb tnebefonbere ber Sinleifung, welche off ben @cl>Iü(fel 
ju erjTctem enthält, übl?dngig ju fein pfiegt. Ovtoi dfi lid^ijvaiol y«, m Ev&v^>qov, 
öix^v aivTiv xcüovdiVj dUct ygaff^v, antwortet ©ofrate^. 

(Sine 53c(cl?rung über oftifd)en Sprachgebrauch! 9Öie fommt bie l)k\)et'i tfl 
@paf", meint mn geü^üelb, „(Sut^OP^con ^Qf/ ttjeil er meifl in ben Äolonien gelebt, feine 
SDlutterfprache \>eiiexnt, fo ba^ er ^i^r bie ©Qnon^ma dut^ unb ^^09)^ oerwechfelt/ unb 
barüber mac^t ftc^ (Sofrate^ luflig/' 

Uber in bem ganjen folgenben ©efpra'dje braucht @utht)p^ron feinen einzigen Siuö* 
brurf/ welcher Unfenntnip be^ feineren Sltticiömuö t>erriethe. 25enn dvdQocpövog (p. 4. 
D.) if! oon ^ifd)er gerechtfertigt; jum Ueberfluffe botf«" baö 2Bort jur Söeicichnung 
betfelben Sache im ^Jjaibcn (p. 114. A.) au^ beö ©ofrate^ eigenem ÜKunbe. 3tn Ära* 
t^loö wirb @utf^t)p^ron fogor afö berjenige genannt, t)On welchem Sofratc^ bort feine 
infpirirte ?föet8^eit „über bie 9?tchtigfctt ber 2Börter" \)at. bliebe, um öuthtJpBton'^ 
üertneintlichcn Sehniger ju erflaren, nech bie ^luöflucht übrig, baf fich feine ©prachfennt* 
tttf nur auf gewiffe ©ebiete erjlrecft h^be: in ^ro^effachen (aft fte i^n im Stiche, ^bec 
0tabe umgefehrt! auf biefem ©ebiete wei^ er (eiber nur alT^u gut SBefchetb. @r tfl, nac^ 
«inet ®t<tte bei Äratt^lo^ (p. 396. D.)^ au^ bem att. Z>moi ^rofpalta. 9Bie au^ ben 
Fragmenten ber ^rofpaltier be^ (Supolt^ erhellt, würben le^tm wegen ihrer Stichteri' 
aRoiit« auf ber S3ühne oetfpottet. ;Daf aber (Suth^phton »on ber Eeibenfchaft feinet 
.®ftti0<lioflren nicht frei war, i^eigt fchon ber Stecht^fireit, ben er je^t gegen ben eignen 
Batet SU fuhren im SSegtiff t#; uberbie^ erklärt er felbfl ((Suth^ph. p.5. B. auf C): 
(St, an ^ohatH, Gtefle^ nwOte bte ®a(h< balb umgefehrt unb ben Jtlager in bie ?age 
eine^ SernQ0ten ftebtoc^t ^aben. ^etu fonmtf it9<^/ bof, na(^ $o0uf (Onom. YIII. 41.) 
^,bie öfffttdtchen Aloflcn (oS r^oyaO au^ f^wieffe, nU(rt aber bie f>t«tt(re («^ «'i^) ouc^ 
$jfentU^e ftfogen genannt würben.'' ®a< fSr )>ro|e|re alfo auch ^oftote^ mib <Sttth<H 
p^ron ttto^ten, Sebct fonnte ben feinciv ivie ben Iti Wbm, mm f^rojef nennen. 

,,2)a fommen n>it fa'', fogt ^^aisf eine <Enfbe(fun8. SBemi ber Kntor bo«* 
eiptad^rid^tise al^ (i^rod^mitt^tig tobeln ti^^ fo Ki et felbfl IIM^fl tiMiK<MnIi4» ^ti 
gebomct Vthenet. 2)ie Gc^tift ifl bem f^foton imtetgef^dl^oben.'' 

etottbautt bleibt bobei^ baf t$ epof Gofoate^ t^ut nur fo, oltf ob ^th^*" 
phton ein ICntflonbet fei. tt betic^tigt ben fftuO^ iwat ti<^en, obet boch fM^dE^ 
ungenauen Snlbrntf beffcCben auf launige fiBeife. 

* 9bct noch p. 3. EL, nachbem Goftate^ erzählt hat/ wa^ fSt einen 9)roiet et ^obe. 
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nennt (iüti)\)pi)ton, o^ne ba§ |enet t(nf!of baran nimmt, &en ?3roje§ be^ BoUatt^, wie 
feinen eigenen, eine dixij. ©einen eigenen burfte er ntd)t einmal genauer bejeic^nen, et 
l^tfe fonf! gleid^ erja'ijlen muffen; er Witt aber üor attem ^ören, rca^ ben ©oErofeg ^er* 
fü^rt. 2)Q§ biefer eine rQ<^(fv ^aben fönne, ifl feinem beweglich corgreifenben ©eifle, »te 
M ^olgenbe le^rt, ein unben^borer ^aQ. jDarum fe^t er auc^ nic^t einmal ^in^u: ,,no(^ 
toenigec eine y^of^jy!" 

3fl olfo ^ier ®d)er^ oor^anben, fo mu^ fci)on ber ^ßomutf, baf Sut^9p^ron un^» 
genau rebe, @cl)erj fein. Stimmen hiermit be^ ©ofrafe^ Söorfel 

ffladk) ben t)erf(?mmltd)en @prad)regeln finb fie ju überfe§cn: „2Öa^rIic^, nit^t efwo 
einen ^rojef nennen eg bie 3ttf)ener, fonbern einen ©faat^projef !" 2)og flingt nidjt red)t 
wie ©c^erj. SKan fottte meinen, bo^ „50cif>rfid)" muffe gonj weggelaffen werben. 3Benn 
Quf bic %tciQe: „^aben (Sie oud) einen Patienten im f^aufel'' geontwortet wirb: „einen 
Patienten nid)f, fcte Sler^te wenigfleng nennen eö einen S^olerafranfen", cber wenn im 
Cujlfpielc einer, ber 6c^la'ge befommen, fagt: //gerügt tDorben ifl ba^ nid^t, ^ier ju ßanbe 
wenigflenö nennen bo^ bie 8eute nid)t eine SRuge, fonbern ©^(äge^^ fo ifl barin ein Sin* 
drid) »on ?oune. iDcr ^abcf, alö ob ftd) ber ffrogenbe ungenau, wie ein Saie ober Su^? 
länber, au^gebrücf t, ifl nur @(^er|. $lber in btcfm ^oOen tfi nirgenb ein ^/tpo^rlic^'' an« 
IttbringAi/ otfenfoitö ein: „Vlun wal^r^aftig!'' 

Ovtot dij — fagt ©ofrate«. Ärifon, im gleid)namigen 2>ialoge (p, 43. D.), 
etwiebert ouf bcö ©ofrate^ »ermut^ung unb ^roge, ob etwa bo^@c^iff angefommen fei, 
noc^ Neffen Knfunft er, Bottatei, flet^en folle: ovtoi 6^ äcptxtcu, oUm doxtx iiiv juo« 
vriufQov, <&eDi BnfinmncnlKittge noc^ ^ toie l^ter, eine SSorfleaung dettd^« 

tigt werben. a)2an erwattet ben (Sebonfen: „Z9 fd^Itmm i(l et boi^ (fvcittc^/ aaetbtng^) 
nicl}ti'' 2)iefe« //bo<^'' nun fiebf oncl witffidl^ ba, e< lügt in bem «m» wie mtf tu ,^nb 
bod^'', f*9 .«0* ^^tti^^t bodl^l'^ (offietn): ,/Reln h9^V* fiinmi„ftm^* (^ft 0* tuO^ 
bem baft |i6r> ober M «lol »ot^errf^K) in ^ S3ebeutung eon ,4mt^, ober in ber oon 
,^(^t'' f^oOerbing^I'' tiva pkm* Sfonffu ^t: ,^et wem f(|w6t* i«| bo(| g{ei(t)!'' 
id$d«^^i^ ^ 0tf fi: ,,2)t(^ ^(f if^ bo(^ wa< (emen raffen!'' 9{ad^ tfl*^. 
^/.^bof^l" 2)ag ^ fann att nnfer »otangefteltteg ,ßM* gefogf werben. Mton fagt 
Mfe: ,^n, ongcfbmmen ifl eg [Oloft fei IDanf!] bod^ nic^t, fonbern e^ fd^eint mir 
nnr, a» werbe eg ^le Commen/' Itnb fOTibiobeg/ im erflen ber gfeic^omigen {»ioToge 
(p. ISl. D.)/ erwiebert auf beg e^ofrateg tSe^auptung unb (Suna^nung, man milffle bie 
gme nid^t ft^cnen, nod|^ ber Sefc^Iic^feit SRomn gebeU/ fogor mit folgenbem y^: O0fo» 
^ tmiau rfc „9tm, fdi^idPcn wenigfleng t^iut fid^g boc^ md)t — womit ber ftd) nur 
nngem fSgenbe Sungling djarafteriftrt ifl. mm man ^ier flatf „bod)" ein bem „wa^r* 
lid^'' M onnS^ern^ie« „atferbingg" fc^en, fo ^obe icfy ntd^td bagegen. %in unferer ©tette 
iie(|e id) bai „allerbtng^'' fogar oor. 2)e^ ^ac^bru(fg wegen / ber bei ber weiten 
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fmmQ bii iv ooti Sann anf bte SZcgdHon fäUt, uberfe^e id): „^un, eine d% ttntnfn 
bte Slt^enet wentdllcn^ dKetbing^ ittc^t'^ (wobei td^ ergänze: ;,^a ^afl >Du^ n)enn 
iDu anberd mit bem ®pra<l!^ebtauc^e bet Ht^ener eiiti^eirflanben btfl^ gan^ richtig getat^en), 
fonbern eine yQa{p^/' 

S5ci biefer ^u^fegung bleibt Sutf^tjp^ron'ö )lQi^cn imb ®j^rQc^fenn(ni§ ungefdjma^ ' 
lert. 3n fo fern on UfyUtt fogar beinahe appcttirt, jugleid) aud) feiner jDiüinationögabc 
ein Heincg Äomplimeut geniad)! wirb, niuf^ er fid) ^^ur gortfe^ung beö (BefprQd)e^ ermun? 
tcrt fügten. 9?un erfl ^aben n?ir ten (^ofrate^ felbji »or unö, ber ja ouc^ fonfl in fol* 
d)er ©rtnunterung^roeife ein ÜJicifrer ifl. 9?un inad)t er nid)t me^r eine pebontifd)c l^ewU 
ober @prad)forrehur. 9Jun t\3ci§ er, mit ivem er rebet, bcnn (SutbDpbron ifl in ber 
'iT^at ein 3prac^forfcf)er unb in ^roje§füd)en, njie offe 51t^cner, red)f eigentlid) ju ^aufe. 
(Scfrafeö t^ut o(fo nid)t fo, Ql^ ob (5uf{) t)pbton hierin ein ^rembling fei, fonbern er 
erinnert boron, ba§ er, Sofroteö felbfl, barin ein ^rembling ifi; ofö ein foldjer gebe^r* 
bet er fid) Qud) im wettern SScrlaufe beö ©efpradjeö nnb in ber Sipologie. 5ßie er in ber 
tipolcgic bie jRid)tcr um 92ad)fid)t bittet, ba§ er nid)t bie \>or ®eric()t übliche (Sprad)e 
rebe, er fei barin ivirftid) „mie ein |*Voc" (Plat. Apol. p.90. D. Theaet. p. 173. C 174. 
C. ff.), fo fagt er {)ier mit bem „bie 51tliener ttenioftcn^" fo inel, ali: „3cl? felbfi oer* 
th^e mid) ja üuf fo(d)e !urirtifd)e @i}noiU)mi( nid}t." 2)aÖ ^öeifpiel auö ber Apologie 
Icbrt aud), in we(d)cm $Lone bie 3Borte gefprod)en werben tnüffen. iDort ifl ?aunc 
barin, nomlid) bie gute i?aunc ber Unfc^ulb: ber Sargon t:^ ^'tVoc, mit njeld)em So* 
(rate^ feine Sprache i[>erg(etd)t, ^at etwa^ ^omifc^e^. @o aud) ^ier bie Uebertreibung, 
ba§ er ftd) faum einmol dlxij unb ygag^iy ju unferfc^eiben getraue. SDort, tüic ^ier, ifl 
bet (Stnfi barin, ba§ tbm biefe Unwiffenbeit eigentlid) auc^ gar (eine @c^anbe mac^e. 

^ie votier mit ben erf!en SGBotten <Sutbt)pbton*^ ber ^Ittienet t>ot 
un^ flanb, wie er leibt unb Übt, fo ^ter ber ed)fe ©ofrateö. 2)er ^umor ge* 
^ort |ur S[ßabtbeit be^ 9i(be^, ober beflfer be^^ortrait^. ^er boß jDriginal ntc^t 
ttmtt, wirb i^n notur(id) nur nad) längerer unb wieberbolter Setrad)tung tvabrnebmen. 

SBit werfen, tU wir weiter ge^en, nod) einen S3Ii(f ouf bie gL^ttlic^e Stube, bie 
in ben Sßorten M Sofrate^ liegt. <Sie walttt burd) ba^ gange ©efpra'cb, ^^^i^ ^urd) bte 
acpologie, benJtriton/ ben f>l^aibon. SRögli«^, baf noc^ flummc 9>erfonen bei ber Unter« 
tebung snscgen finb. X>ai „wit**, heut bem ©oftateö nad^^t/ wo er im <8e0cnfa^e ^cseii 
€ttt4l)p(fron rebet, entft^lfipft, auf eine fo^e Sdeglcitund gn beuten,' war« oboeMma^t 
®o^I aber fd^einen iSut^^l^ron*^ erfie Sorte: täg h Avxtkf uamXmiAp 6$a€(>ißdg 
hfddd$ vifv d$aTqtß9*g, ein <9efb^e i»on fungen beuten ootnu^ufe^n/ mit wclc^ ®o« 
frate^ ^ unterbalt. (Slerabe barau^, bag )ttnac Seute for<|en ®efi»rac^en beigewohnt, er« 
flart biefer in ber Hpologie, wie er fd^on ju Urifiophane^ Seiten in ben Ruf sefornmcn^ 
bie pm^tn Scute }tt »erberben, ®ie $aben*^ i^m nat^gemacf^t. i^ier finb fte fhmtm'e 3^ 
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$in citwd (^pt&^, III wMim an mm leM^tflttnigtit ®o|tt bie SHa^tiunfi et0c|f^ b<r 

bot STofratc^, bec M ^btmd wegen angcflagt tfi unb Ccudnet, ein S«6m |u itk, 0r«t<^ 
mtt ber ganzen ^ult i»ot bec SebStrbe errcb^tnt; Kbcc biefe ^mtf tfl im (Sfetfle ^lafon'^. 
3tt bec Kpalogle tfl e< betfelbe 

®ofra(e^ f^at eint @faQtf^^08e beim itSnig. „SBkt tfl abev bec 5tC2gerf'^ fta^t 
i&ut^piffycon. „\,^^ tmnt t^n feCbfl nic^t xt^,"" t^ bie %ntmti, „„t^ fc^eint mtc 
icgenb ein |unget SRenfc^ )u fein, unb ein unbefanntec. (Sie nennen tbn, benf i^, SRe« 
(e(o0/ fetnetn Z)emo0 obec nac^ tfl e0 ein |>itt^enfev, tocmt jDic ein i)ittbenfet siefetod 
erinnernd) tfl, fo fltedt^ärig unb ni^t eben ^di'onbäxtiQ, obec mit einer ^o6ic()t^nafe 
(£7r//^t7n>f)/''' ;Daf ber SQome be< ^%ec0 SOtefefod, unb ntcf)t üRerito^ mar, tfl je^t 
allgemein, auc^ t»on OcKer (in ben fBorianten) angenornmen. 2)ec fRac^brucf, mld)et auf 
bem ,,fie nennen t^n fo^' ÜeQt, tfl unmittelbar bintec bem ,/bie Sftbenerwcnt'dffcn^ feigen 
' ed eine rQ^<fn'' ntd)t i^eif ernten. O^gfetd) ®i>(tateg (p. 2 D« unb 3 A.) burd) ein 
bem Samen t>orangefd)tcfre^ n>tebet^oIte^ imnüi^^'Jiji'm nnb burd^ bo^ ha^tehiMg, mU 
c^cö ttuf bcnfcfben folgt, ben Sttjmologotnanen (5utl)^pI)ron ju einer aSetnerfung ouffor* 
bett/ ^ot btefer bod), ouc^ ^ier (roie ad Tocem YQcufiD nici)tö einiumenben, n)ä()renb im 
^raf^fo^/ gleic^fattö im ^(nfonge beö @efpröd)e^, Jpermogeneg Ö«"«d^ tt>itb, bo§ et eigent* 
Itc() einen falfd)en 9^omen ffifjre. ?Wan tergl. üud) Apol. p. 24. C. 25. C. 26. B. 

>Daö ^pcatifat tniyqvTiog (mit .^Qbid)fönofe) legt 3ct'rafcö im ^{)aibro^ bem gu^ 
ten unb cbeln, aiixoTiQÖmnoq (mit fcnfrucfiger 92afc, mit cingebriicftct (StiifvMiafe, mit 
®d)tt)eincfo|;>f) bem fc^Iec^fen unb uncblen 9lo(fe ber ®cele bei. ^)Ql)cr mu§ rooJit 
me^t al^ blofer ^\xW\i fein, ba§ burc^ bie folgenben 5Öotfe junadjfl bie fo eben pbt)flo* 
gnomifd) tjergegcnroartigte eble SWotur- be^ OKelefo^ nod)malö fogar auöbrürflid) in Srin* 
nerung 9c[nacl}t tvirb. „51ber", fragt (Sutfctjp^ron, ttjcld)cm SKeletoö gfcid)fa[rg unbcfannf 
tfi, „WQÖ für eine ©c^riftflage (r^a^/i) ^ot er bcnn gegen 5:)id) auffegen lafffn^" 3tuf 
biefe ^roge anttuottct Sofrafeö: „(iinc nid)t u neble (oi»>c ctynrTi) wie mir ttjenigfrenö 
fd)eint/' 2)iefcl()c 2Inrid}t tijaltct auc^ in olTem, waö er weiter über ben DJJcfetoö äußert: 
„<it mu§, fo jung er if!, bod) eine 5trt iöeifer fein, unb ba er meine llnn) if fen^eit 
bemerft l)üt, fo gel)t er (wie ein Siinh jur SJiuttcr) ju ber (Stabt, mid) ju uerffageu/ 
♦ ba§ ic^ feine 5I(ter^gen offen t>erberbe: ber einzige (Staatsmann, ber mir bie <3ad)e am rec^* 
fen @nbe anzugreifen fdictnt! 5i?tc ein guter ((?;'a.>o?) ?anbmann natur(td) jucrf^ fiir bie 
jungen ^fianjen forgt, nad)bcr aber aud) für bie onbcrn, fo fäuberf bnin aucl) iüicktoö 
»)tetteid)t juer|l un§, bie n?ir, roie et fügt, ber jungen Oeute Spruten utib <SprofTen {idäv 
vimv tttg ßXdaraq) perberben, Ijinweg; bann, nod) biefem, roirb er offenbar aud) für bie 
Sejalirttron forgen unb fo bem (Staote fe^r oieler großer <Süter Urheber »erben; 
mentgflen^ ifi bie ^abrf(^etn(t(^feit ba, ba§ eö fo fommt, ba er einen folc^n Knfang 
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tct) furchte, tc^ furd}fe, baö ©eßent^ett n»ltb ö^ftt)«^««*" Wo auc^ (2uf^^|l>^ron ^ot gegen 
bi'e ginH ^fUH^t M WMtM «in^vmhtn, it Oft mt Ut Wtnmm^, ^af Ut junge 
fiKmfc^ e0 l>eif4tt anfange. 

'®ag(e (BotxaUi: „Wltl«tü$ mi^, ba§ tci) bin, htt hit jungen Seute \>tthitht, 
unb ba§ tc^ fte burcf) meine Untütffen^ett mbetbe; man ^ore, bet raeif^ n>te unb butd) 
wen bie Sugenb wrborben wirb! baö nenn' id) Söeiö^eit!" fo roare bic^ ein geivo^n* 
lidjer, friüioler @potf. 51bet ©ofrafcö fo^rt nac^ jener vorläufigen SIntnjorf, bof (iut^t^* 
- p^ron feine uneblc <B(i}xifttlaQt ^obe auffegen iaffm, fo fort: „benn ba§ ein junget 
SRenfc^ efwa^ fo Söic^ttgcö crfüunt Ijaf, ifl nic^tö ©emcine^. 25 er nä'mltd) — fo fogf 
it — wet^/ ouf welche ^rf bie jungen Seufe »ertorben werben, unb wer bie ftnb, »on 
ftenen fie terborbcn werben. Unb — er muf eine 3Irf 2ßetfcr fein {xai xivdvvsvst 
ao<p6q ztg slvai). Unb ba er meine UuttJtffen^eif burd)fd)aut u. f. W. jDaÖ 
einzelne SÖiflen beö WltUiot (bo§ ©ofrateö bie Sugcnb burd? UnwiffenBeit oerbirbO ifl 
oßgemeinerem ^Kiffen beffelben, wie baö SSciberben in bie Sugenb ^ineinf omtnf^ unb 
wer e^ hineinbringt, untergeorbnet, unb btcfeö äßiiTen wicber afö Äcnn,5eid)en cincö 
Sßetfen bejetd^net. jDurd) biefe 0{ebu!(ion beö befonbern ^atle^ auf einen aUgemeinen 
@o^, ja ouf einen {)cd)ftm Segriff (35etöbcit), unb baburd), baf bcr affgnncine oor* 
ongejlctlt ifl unb a(ö foia)er fc^on an unb für ftd) bic ?(ufmcrffanücit in Slnfprud) nimmf, 
wirb bet auf baö nod) nid)t ou^gefprod)ene J^^^ema ber Unterrebung gefponnte Cefer 
5u ber (Erwartung, genöt^igt, e^ werbe baffelbe in ber mit fo großem Sf^ac^brucfe aufge=» 
»orfenen grage über ben Urfprung be^ S3ofen befielen. @g wirb gefogt: „SWeleto^ 
l^at bie^ fo $Bid)ttge erfannt (fV^'wxA'a»); in ber Unwiffen^eit be^ ©ofrafe^ ifl bie 
Sßurjel M Uebefö ju fud)en/' 2)ie^ fonn afö Stnfworf auf bie affgemein ^ingefleffte 
^rage nur ben ®inn ^aben: „in einer Unwiffen^eit, tote bte te^ @ofrate^ ifi!^' Unb 
fo fangt ber 8efer fogar fd)on an, über jene^ Jt^ema nat^jubenfen: ob wo^I eine Un* 
Wtlfenlieit folc^^e haben Ihmt, unb n»a^ fSc eine ^rt t>on Uriwiffenheit bod feilt 

mSffe. lefeman Apol. p. 28. A., unb man wirb defie^en, baf unfm ®t^t mt 
<in fe^t itnmifdl^ au^d^ffi^^^^ ^otmula« tfl 2)ovt tfl e^ minber iirontfc^ autgcfufft: 
dvva^si, «I ^i««!^, «)p ^ ^«^^ ai»^^ c&a« (alfo nid^t älteCefo^) mv) foi/ro Ifym^ 

OStOf ^fk^v, 4 äy^Qt»na»9 tfo^^tavog ittta^^ itfttg iStfsrsQ 2ti*Qät^g (olfo 
toicbet nlc^t wie ^0U^M) Syym*spj Sn Mtf^og älSi4g iifn äiifdetq muds ooytor. 
jDa ifl nut bie CBotf^eit ti^fe, ba nfitb t>on bet O^ott^eit felbfl bie Unmiffen^ett 
M eoUaM <ii$ bScIKIe ntenfdl^ficte SIMMt empfp(Ien* fRm (iegt bet QMbanfe 
lul^, bof bie DneOe M ttebeld m%l in einet UnwilfeiriiKtt befiel möge, tuie SPttlf» 
fod ^e ^egt 
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lid^ »Oll SR^flttieti Nt Ki^ fosm bcmjemgen nicf)t ^tt^elfeltiaft fdn, b<r ftc^ ettnnm, 
bftf hU SRf^HetlcitWei^e mit Set^d^ungcn ^oc^fiet; 5efeltgettbev ®iitet oet^ 
ftttirbfn toat^ unb, ba^ ber ntebrtgfle @rab htt SBet^« tn bet ud^agcttg befianb. ^o* ' 
frof«^ fagt |a aUt, ba^ ^deto^ feine BtaatitattUtt mit einer xä&aqffts beginnen 
fc^eine unb, wenn er fo fbrtfo^re, eiibiid) fcem Staate „fe^r toieler unb ^od)fler ®ü« 
ter Urheber n)erben ioerfprec^e/^ ^ucfy ge^t (^ut^OP^ron in biefem @inne auf 
bie ^eu^erung bcs^ 3otrate^ ein. 

/,3c^ tt)ünfd)te eö wo^l", fagt er, „aber tc^ furchte, id) fürd^te, boö ©egenftjeil 
tt>itb gefc^el)cn. SDenn er fc^eint mir orbentlit^ t>om ^eerbe au^ ftc^ on ber ©tobt ju . 

, öcrfünbigen, inbem er J)ir etwog ju ^eibe t^un n»iff." SWan erinnere ftd> nämlid) beg 
J^unbet>rojejTe^, mit tt)eld)em $lriflopf)one^ im 3. 422 t>, {5^r. @. in feinem ßuflfpiele „bie 
3Be0pen" baö 'pubÜfum erge^te^ wo S3beIt)fIeon fagt: „3^ein, i4) Witt nur öom J^eerb 
onfangenb einen aufreiben^' (v. 845. 846.)^ unb bie ^fptelung auf m^Petiofc ^eife 
(faUcf, V. 876.) feinem Sweifel unterliegt. 

©eltfam if! bie @d)ruae be« ^lafonieer^ Albino« (bl. 150 nad) ^i)r. (S.), ber, 
bod) njof»r butd) ben 5lnfang be^ @utf)t)p^ron oerleitet, im ^(afcn eine bcn ©raben ber 
9J2t)tlerienttjetbc analoge, f?ufentt)eife (Eintreibung in bie befeligenben SR^flerien fccr ^^ifo* 
fopl^ie crblirfte, unb jroar in ber 3trt, ba§ erfl biejenigen jDioIoge lefen feien, bie bai 
xa-S-aQTtxöv ^ättm, weil in biefen bie ben Äeimen ber SÖobrbeit fd?öblid)en Srrt^ümcr 
au^6^^o^^^^ würben/ wobei er ftd^ abermals be^ platonifd^en Stu^brucfe^ ixxa^aiQetv 
im mt^f^ifcben ©inne bebient (Albini introduct. 90> 1>Ia(on bie ^^ilofop^te, al^ 
€W SK^ertum barflettt, in wetd)e^ nur äßentge unb auc^ biefe nur ftufenweife eingeweiht 
IDetbm; baf fein €>ofvatc^ im ^^aibon bie Läuterung ber @ee(e eine SBeibe betrad^« 
ttt, ifl nidi^ leugnen. ^a§ ^(aton aber, wie ^Ibino^ cg haben wtO^ etfi für ben $In« 
fSitger nur fat^avtifci^e ®eff)rod)e gef(^rieben baben fottte, ift f(f)on barum nubenfbar, meil 
auf biefe äßeife bie mit fo grofem ^leife fonfhruirte ©cenerie ber 2>iaIoge nur ein Teeret^ 
la bem 93erfi&ibntfc ^mbctCtdl^ ^mutf mcitcw ^tff^tsn ^logte, Triton unb ^^ai« 
hmt, bie fctnifdj» dinommtn dtt Ühn^ bllbeti/ mibbiii emcSlfam outeinmibcr getiffcit. 

' 3n ben ebm gelefmcn Sßovlfit (aben mit fogat eint 6pttt i^ce^ Bufammm^iCNgel. 

IC^aio« nSmltc^ (V. d. 188. D. auf B.) ^ biv pi^XI^^ «polbm bic 
6iabt 9t|en iittiav uai ngviarttov fi&v !BiU^fM0^ %mmt (i^cfgl. Atnbaf. VI. p. 254. 
Ii. mtb Adian. Var. H. IV. fr), unb n<u^ ben Gd^olteit jum VrifMbc^ (Dind. in. p. 47. 
48») T<t0tf wmt: kitxia to6 T^ivtatfäov, meiC bott M lietfise 9*«^ 9rome(((tt6 auf«' 
icmaitt mtttrbe. wm ^eetb M aufreiben'' fonn atfo/ |uma(«,ba bamit eint 

Mnbe an ber €»tabt begangen mecbcn foff/ gfmf^bebcutcnb fein mit: „<S^ aufceiben, 
bev im 9>r9faneum am ^eetbe be0 eüoaf^ gefl^ifl witb.'^ fMotpn betettet bomit bie fmi^ 
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ju fotoffofc 8tett< ber ^tpologic löor, wo ©ofrat«^ fic^ für njürbig «rflärt, im ^t^ta* 
ncum ö^fP^iO tDcrbcn. • ' • ' 

,,Unb wai t^uft 2)u bcnn"/ fragt <iüt\)t)p\}ton miUt, /,ba§ ÜKeletoeJ meint, 2)u 
tetberbef! bie Sugcnbl" 

„öt fagt", ifl bie 5ttUit)ort bß^ <BohaUß, „et fogt, ein jDic^ter fei id) — »on 
©iJttetn unb crbid)tete neue ®ö(fer, an bie alten ober glaubt' tci^ md)t, fagt er." 

//3c^ oerfte^e", fattt i^m ^•utf)t)p^ron inö 25orf, „weil 2)u tiamlid) be^oupfeff, 
werbe Sir immer boö götflidje 3?ici)en {ßainöpiov) ^^eil, al^ ob Jöu olfo in gött* 
Itc^n ADingen Steuerungen einfüt)rtcfi" {xaivoToitovvtoc). 

5iBic @ut^t)p^ron nid)t nur überhaupt Don bcr Unfc^ulb bcg Scfratcö überzeugt 
ifl, fo nimmt er aud) fogar an bem tvtrffid) neuen daifkoviov be|TcIben nidjt ben minbe* 
flen 9!nt?o§, Mm^jt fa^rt er, ben ©ofrateö tröf^enb unb i^m SWut^ cinfpredjenb, fort: 
,,^td) ju Oerie um ben alfo geJjt er in^ @erid)t, weil er tüeif: fo etwa^ Iä'§t ftd) beim 
%xo^m Jpaufcn Ieid)t in Übeln ßeumunb bringen. ?ad}en fie ja bod) fogar mid^, tvenn 
id) in ber S3cltöüerfammlung etwa«? foge, über bie göttlichen 2)incic, (nbem td) i^nen 
bie Sufunft luulicrfage, auö, alö war' id) befeffen (wg naivotilvov). Hub bo^ ijh 
otte^ unb febeö roa^r gewefen, tva^ id) üorlicrgefagt. Ilbcr gleic^wot)! ^egen fte 9Ki§* 
gunfl, gegen al(e fotc^e ^eute wie wir. üDoc^ man inu§ ftc^ um fte feine borgen mcu 
d^ti/ fonbern brauf to^ge^en" («fwc« i^m»), 

Ser £efer finnt nod) |ener ^rage iäJm ben Urfprung bet Ue(e( nad): tfl (^et 
ein gro^e^ Uebel ftd)tbar gewotben. 3n einem Staate, benft er^ wo man XxUtcA genug 
ifl, über einen ßntf>t)p^ron nur ju (ac^en, ben mon anber^wo t>erfe|ern würbe, fd>eint 
bie ©efa^c aud^ fiit einen <So£rate^ fo gro§ nic^t su fein, j&a feiert biefer fort: 
gelacht )u werben ^otte t>tel(eid)t nid)t oiel auf ftd) (i<r(o$ ot/div Tiqäyna), wenn bir 
Kt^enet nur ntd^t ^lau^en, ba^ man feine eigne SGBet^^ett (eieren wiCl. Senn ba^'cffii» 
pott fie, (et e€ nun dud SRifgunft cbet au« einem anbetn <3Kninbe", unb fo fürchtet n, 
ed möge t^nen fetnev 9lenf(^enlU(e loegen fo t>ot!ommen ob er — loo^ren^ 
iEttt^9l^^ton ftd) i»te((etc^f feiten (u mad^n unb feine eigne Sei^^eit ntcf^t )u legten 
fd^eine aXM, n>a^ tt nuv %^ht, wt Sebermann tctfc^fittung^meife fage, unent« 
geltltf^! V/IRac^en bie 9(tM<t alfo Smfl barau^/' fc^Iieft er, /,nttn bann tj^ wobC 
5(eittem funMg, tote ba^ enben.wivb^ aufer (Suc^ ®e^eini!'' Sut^^^von erwiebett: ^^Kber 
ol^ne Bmeifel toirb H ni(^t< ju bebeuten laben (iJU? tamq Mhf itftm n(tßrp«), fon» 
bem SDtt betnetfeit^ toitfl nacfy ®inne {mtä v90p) JOeine ^6tf au^fampfen^ td^ benfe 
ober, aud) US^ bie meinige!'' 

<5ut(^. f^tid^t, toie atte Slt^enet: toitb fo fö)lmm niä^t loevbenl/' 2)ie< ift 
für je^t-fein le^te^ Sott fibet bÄi f>r^ be^ eofvate^ jDa fein erfleh ben greunb 
für ein SRufiet bev tinfc^nlb erftStte^ fo ifi febev <Sr»attung, ba§ nebenher apologetifd)e 
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Qmät tettolQt tt»ct^ hikfttn, Dorge^eugt^ |eber Vnlaf ^ noc^ Hmi ^ur Sert^ibiaung 
M 6o(rat«^ iu fagen, ifi a^gefc^mtltit. IDIe Knftc^t, baf f^lotvA fiiti Mv ober fttt) 
nac^ bcni ICob« te€ ®ofMft< frincii ^a$e ted)tf«rttgen «»oOcn^ tfi erfi buc(^ S^enne« 
mann aufgefommen. ®el(|l €lcmnQ^ t^ot noc^ nid^t baran gebac^t. 

S)od) n>tr bürfen ^tet ntc^t inne galten ^ benn @ut^^p^ton f)at |a un^ eben fo 
gut, wie ben ©ofrafcö, erinnert, bo§ auc^ (5r einen ^])roje§ beim Äiinig ^at. 

„SScifolijl), ober flieJ?^ jDuI" (SSif iDu Ätä'get, ober SSerflagterl) fragt ^ofrate^. 

(Sut^. 3ct) oerfolge. , •• 

@ofr. 9Öen! 

(gut^. (Sinen, mo id) lieber für befeffen Qjuxh^e^dtu) gehalten tvetbr. 
©ofr. X)aö tuärc! cttua einen gliegenbenl 
(Sut^. SOett gefehlt! ba e^ ^ ittfafiltg ein iiesiÜc^ alttt; SRonn tfi. 
©oft. 9iamli(^1 

@ut^. (gUit^ülttg, fonfl toucbe ^oftated fc^on |)tei: ^eüna^me äuiern) SKei« 
tun Sater!'' 

T>tv Unrotffe, mt<i}en bcr ^roje§ bc^ (Bohatei bei bem 9efer erregt, fd)eint olfo 
bem ^laton flarf, ju scrftreuenb fetn. @r fubftiCuict ienem |)toiefre einen anbecn^ 
ben tt oK Äarrifatur beö oorigen önfünbi^it. 

(Sut^t?pf)ron nac^ jenem fct)erii)aften (^pomen aud) nod) ein gleichgültig ge# 
fprod}ene^ „^orbe^ tvegen!^' herausbringt, jagt unS nun feinen ©c^recf me^t ein, auc^ 
erinnert |e^t ^(oton fdbfi an baS ^anpt^S^^a, inbem fein Botxatt^ mit einem ttnö« 
rufe bet SSerwunberung bte SBemerfung mad^t: in biefem ^atte rid)ttg ju f^anbeln, fei 
nic^t 3ebermannS ®ad)e! ba^u muffe einer roo^I fc^on mit — in ber ^ffieiS^eit gc» 
^tacl^t f^aben. Offenbar, fe$t er ^in^u, roerbe ber Srmorbete ein 9(n|pern)anbtet fein, benn 
fßr einen ^remben nwrbe e^ (lutf^xoa n^o^I nici)t (^un. ,/8äc^etIi(^ SotfItKttngK' 
nift biefer. „Sßenn ed Vlntt^ mt, mnf man ben Spldrbet ocrfpigen, unb n»enn er awft 
^eevb unb £tf mit einem <|eilen fottfe/' SDIe Gtut« bro|t bemm^ emfl^ l«t werben. 
0bcv „im» ^eetbe ^inmeg einen anftnrciben'^ — M iMxolbfäitnu ^t^i^ron fcu €t 
fKit mit bem Sätet nur einen ated^t^flreit. 3n anfgeflarter 3Ht, mte bie betf Qtttftv« 
Äton <4(/ laft man ben ülStbct^ e^ man il^n miebet an ^lerb unb Süfd^ anfhlnrott/ 
tticl^t, wie frfi^ €litte wat/ butc^ eine tefigiofe tktentonie reinigen: nein, ein f^roie^c^m 
t^nt btcfelben 2>ienfN. «ber ein i^v^tfO^ mnf e< f^, benn ^(fyp^ron fS^rt fött: 
9tan befubeCt fonfl mtr bnrdir bei SRSrber^ nnb wenn man M nnb i^ nid^t 
ottf bem ®ege Stt^Unß fettig fG^nt. (ägsw/ioifv. OergL PliaecL p. 61 A.). ttnb mm 
er|S|(t er: Der ^Motbefe mar ein snui^c*) von mir, nnb mie mir n)9(^ anf Kajrod 

*) SEeldet (3:tilogie @. 300 unb 610 Waja.) etfläet: ^JUn?;, ßovrukätns 8ie(ttelber, 
Dtfmifcfbfr. 3t| nr^mc ei nitt bem ei^oliaflni ftr olay 4 f« baf ce (inwmtr taMnuf «ir 
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cbicit imfcm ^aatHmtt <it Soim, imb mnoibct fttnfUlfii, 2)« Mir affo loft tll^n, 
^Saube nnb bU ^uf e jufatntnenflclinitm, «int 0lri(f tmfm mth fc^tcft ciniii aRaim 
^tet^et, ben ^onfulenten (%/i7n>v) befrogen, wai et f^un foKe. S$%mb btefer Seit 
aber macf)te et mit bem @ebunb<nen Uine Umfianbe unb Dentoc^Icffftgte ii)n einen 
Wlöthet, m\b alö ^abe e^ nic^t^ ouf fid), roenn er aud) flürbe, roie eg Qlfc aud) mtf i^m 
fam. 9[h)r J^unger nomlic^ unb §rofl unb oon ben Sonben ftrbf er, bit>ot ber 93ofe 
üom Äonfurenten angelangt ifl. 2)arum murren fic benn quc^, ntä)t nur ber Soter, fon* 
betn aud; hie anbern Angehörigen/ ba§ id) be^ SJ^örber^ rcegen ben SSater 3)?orbe^ 
belange, ber t^n fetne^mege^ umgebracht ^obe, unb bann, wenn er ba^ aud) noc^ fo fe^r 
getrau, fo fei ber Umgefommene ja ein ^Körbet: um einen foldjen muffe man ftd) feine 
©orge machen. jDenn baö fei ^reoel {äpöcnov), baf ber ©otjn ben 5ßater SKorbeö be* 
lange. ®o fd)led)t finb fie unterrid)tct im ©öttlic^en, mt fic^ mit ber ^cu 
ftgen ^flid)t fowo^I, al^ mit bem ^reüel m^ö'U." „3d) roare fa/' fel3t er auf 
be^ @ofrateg bringenbe ^rage, ob er feiner ^eiligen ^flid)t ^ier fo geroi^ fei, t^inju, 
„xä) roare fa ju nid)t^ nü^e, nod) unterfdjiebc fid) @uth^pt)ron toobutd) 
Dom großen Raufen, menn id) nid^t bergletdjen aUtß qcnau njüf te." 

250^ S5erbred)en, befT^n (Snt^^p^ron ben eiqnen 95atcr .^^ciht, ifl fetncöroegeö er* 
tDtefen. ©eine Jlngebörigen ftnben tn ber S3ebanblung be^ 5truntenbo(beeä, ba er ein 
^^orber ifl, burc^auö ntc^td Unet|^ttc^. @emiffetma§en t^etU ba^ ganje ^au^ bte 
@chit(b. (ti mu§ feine einttge mtlfettide (Seefe batttt getiMfen fein, benn bem Ungliuf« 
(td^en ein ®tü(f iBrob unb fimn S^runf SBaffer ^ufonuncn $u (äffen, wwc ja nit^t oer» 
boten: ba^ ^ötte (Sut^^p^ton ematint, e^ gehörte jur €toc^. ^So n>ar benn (Sutb^^V^H^ 
ftcb ber SorfaCi ereignetet jDe^ Ixe» unb dev(}0 ttegen in Sitten? Aber roarum 
fd^ttfte ottbaim b» Hatcc mc^t {tmäc^ «n ibnl ^tcr ft^lr ttiM«. Ibu^ bif iSttlbc» 



8r)«ii(nttil0 lise« S)?rnf<^en i^/ brt flä) in einem wo^T^abenbeit ^aufe um ein @tü(f 9rob au^ ber 9ta($> 
barf($aft )a SDienfHeiftungcn einflnbet unb fo benn au(^ bafelbf) Seiten fär Zagclo^n bient. jDcr Umfianb, 
baf ed (Sut^pip^xon^d Related war, »irb (crbbrge^obcn, »eil fooß untlar bliebe, tn toie fem (Sutt^pp^ron 
äbec^aupt bad 9te(^t su flogen (at, tßlwn Hf^UtH in cUmn BaUe, wfe biefev, nur bem ^et^ettigten )ufianb. 
C0 ge^ ^leiib ^mn, U$ in »j« fnwi ««ticfli^e Qet^Attttif ^ei CB^^oInMtt im 9t* 
bfirfttgen ein fönnlin^ed dtec^t^tcT^äftniP u^ar, müt toelc^em ber leitete aU eine Wct bon 8rf^^M H$ 
erbeten betrachtet »urbe, etwa wie ein ofx/iij?. 't)fiiicR(j. contr. Everg. p. 1002,: xfhvH yüg o youoe nvt 

nqooijxoyras iTuftiftu fiix^S dytipiadwy. xcu iy r^J o^ix^i dtogi^tnct, on nQoctjxwy iaxi x((y oixirtie 
PoHna Till, 118. x^k otttirijs p (6 n9vttis), tntmoim»¥ evyxtxtS^nn»' Sbeopompo« i^fgCNl {cmtt M 
einem idy^fc^en Solfe (ben ^riaiern ober Srbiai'em ober Stbpaicrn) 30,üoo nQofrtfXaTdiy äamq BUltkm, 
xoai auf ein ä^nlic^ed S3er(ä(tnif ^tnbrutei. 2Die äSorte befTelben ^aben fI4) bei 3(t^«naiod X., 443. B.; 
VI., 271. E. er^aUen, wo aber au^ ben ?(t(aietn A^xädtot, unb Ni Eusuth. p. 1000., 59., wo UQxadts 
aud i^nen gemorben finb. Qergt Ba^imuti}, fetten. SUIect^ I., l., m unb £oitum, {)(Uen. @taattf- 
Mff. 0. T7* iWK. 
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a>a^ fidN «int« SiftMHimiimii l^nlü^ IttcK toig< mag M ^cr {einl M «Sffi^icScft 
fpkOi Mt »• Kttd^ SM^bc« fc^tn (VIL 57), «MKH ble «Hmct Mon 413 

^r. lAäft mfft im fdt^t hit WMftt mn oIn^ <m(|^ ottiic|iiten^ tof fU Hc« 
fel^ fl^^ wkbtt ft^oftm «ab. (wf^ SItiie Mom#m bettln gefanbt, fo tnu^ i^noi 
bte^ Sefl^tl^um bot^ mit btt Vctnbigung b<€ pelop. ^ttegig Mtfottn gegaiiden fein, 4M 
t>. (S^r. ®. hierauf ^at fd^on ^ngel^arbt auftnetffam 0imad)t, bet etn^ide ^am, btt 
fid) ouf biefe c^ronologifc^e ®iifwittiQUit etttgelaffen. I^oc^ tergtetd^e man (Sd^ttct« 
mod)cr'ö Einleitung unferm ©efpradje: ,,3iem(icfy beuHid) tragt ber 9led)töflteif b«^ 
(Sut^^p^ioit gegen feinen SSater ta^ ii^epräge etnec matten ^egebent^eit, wüte fte aud) 
1^0 n anbern ßtiten obet ^erfonen ubertragen." 

S3efla'figt wirb bicfe SBermufbung baburc^, bo^ ^faton aud) quö bcr yQcuf ^ ^a^Uxf 
be^ 2)tog. 8aert. (III. 29) — fici^tbar um ben ©egcnftanb ber Älage mit bem ^bemo 
b«^ ®efprQd)e^ (m^l oaiov) in engeren Sufammen^ong iu bringen unb ben Sutt?t)pbrDn 
mit ©ofrofeö cor ber X\jüx beö ßaadevg j^ufammentreffcn \\x laffen — eine dixt] (fupov 
gemacht ^at. X>a ^laton ben ?efer loon bem SWoferieflcn be^ l^roieffe^ hei ©ofratcö ab*^ 
Un(f, ifl o^nebie^ noo^rfc^einlid), bü§ er baju einen bereit* poetifd^en 3»ecfen fügfamen 
ffaH geWQ'bJt ^aben »erbe. (Sine wo^re @ef(^id)te, roie biefe, wenn fie gleic^jcitig mit 
bem ^rosefe be* @ofrofe^ oorgefaften wcire, ^Sffe, ju Qutbljp^ron'* ^ebjeitcn erjo^It, 
ettwa^ plumpe* unb ®emeineÄ gebobf. längere 3eit nad) bem SCobe bcfTelben, unter poe«« 
ttfd^en ü}Jobififofioneti, n3urbe bie baburd) beabftdjfiqte ffiirfung rem bcrioorgebra(^f. 
2)0^ bcr SSorfatt, bejfennjegen (Sutb^p^ron flogt, fd^on minbeflen* oier So^r früb«r fid) 
ereignete, erböbt biefelbe. Unter btefer SSoraui^fe^ung mtrb aiic^ bit .Siktni^^gfcit Ut 
(lc)a^lung begreiflidfy. jDer ^aU mar ein allgemein bekannter. 

eut^t^^ron'* Ungehörige erflä'ren beffen Sor^aben für einen ^reöet, für etnt 
Serle^ung l)eiliger ^fltc^ten. jDte 8eute überhaupt meinen {doxa fagt er fc^Iec^t^in), er 
fei «?errü(ft. 2)er gro^ ^itife meif hier alfo, baf er ntc^ tiMtf. (Sr folgt in tiefet 
Unwifenheit bfxfy noch/ tPettn ich ft? f^^d^n borf, feinem aiovaUfc||«ii ^ndinftf. 
@uthl»p|C9n bot aud) fogar bitfcn Snfiinft oerlotW/ tMil er itt tvtffeit xoS^nt, t»a< er 
bo(^ — toie bU ^ottfc^ung bc< (8cfpra(^ed (ehrt ~ ntc^t nmf. 2>if|tiil8f M bcvUiM 
»ifrnhcit, an n»cI<iKt (etbit, teitb tut ctflm «fik (o. 80) o» Ottiir* a(Uf ttn.' 

borgefMU. 6te a(f» «ifb «id^ bie OitetU bet Setbetbntf bet ^inh fein, bie 
9Keftlo< 0tN|. ti(M in einer M m ltninlf|en|eit, obt» fÜWIi^ in bet beg WtoM - 
teHmbcn }tt Mben glanbft. Send^K «an nm bie SeMbwii mit intMlKe bieftr 
Ptron, in ber briOM fktfoit m M «Mi #,Qtit^l)1^^rojn mfirbt fic^ fong 
in 9ttf^tg 9on ttnbern nntttf^^i^tn" — bend^ man, baf «fle^ ffolgenbe ben 
9eloei6 ent^^^ baf |M Sifni/ but(^ M^e« M MMl»|roii Mm bem flwfen ^tnuß 
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fcn |u uwuxf^hm mSint, «btit mn ift, fo hfM mHH om^ nl^e hat vMtftt 
BndfA, hat f^niton in Ut |>etfoii M €nt69p|TOii Saftrfit epit^t hU 
8vof en ^auftn«, ^«n eipUl htlt^^tUn wvXtU, bt^ i« weld^fm htt U%Uu fi«^ 
ottf ^et eofit feiner aifUgtoji unb-vermtiiitUfl^eit Hnffrarung, fettitv eiu 
ttn, (Sefe^e, ©prac^e unb feinet btttc^H^erftloiiicti gefc^tDäc^tfn Setflan« 
hti i« et^eieii »tmag; baf tt hatftttltn moUtt, in htt ftite((«(tue((en 
Otegton, in mlä^tt fid^ (Eut^^p^tondfiitbet/ btt# Uebel nur arger n>trb, 
unb wie ficl> bi<fe ^ö^e ber fogenannten SiCbnng »on bem atanbpunfte 
be^ gemeinen äKannc^ nur burc^ b«n bort ^errfc^etiben t)ö{)ern @rob be^ 
Dünfel^ untcrfd)eibef. 3n biefem @inne tt^oßfc ^lofon bcn @utbt>pi)ron alö 9te* 
pcäfentanten ber ^t^ener überhaupt bat)Men. ^e^nltc^ utt^etlte f(^on Btn* 
menioö. * ' 

Kuf bie iTOcüe '^Jrojefgcft^ic^te folgt nun ber Uebergong 5u ber biaUfti< 
fdjen Erörterung (p. 5 A. fg.). „JDa ifl eö ttjo^l, wunbcrborer @ytf)^pbron," fagt 
©ofrate^, ®^f^* fu'f "''^z Schüler ju werben unb, beoor id) bte ©egenfc^rift 
aufne!)men laffe, bem 9){e(etog S3orfd)Iage jum SJergleidje ju motten: id) hatte nidjt nur 
aud) früher immer ml barouf geijaUen, baö @i)tflid)e ^u wiffen, fonbern aud) je^t, ba 
er behaupte, ic^ fünbigte, bQ§ i«^ einen 3lot^nad>en auf eigne ^anb baute unb wa^ 
32eue^ wimmerte über bie göftlid)en )&tnge (avroojffdidCowra — xa* xatvorofiovvra), 
nun ba tt>är' i(^ ein @d)firer geworben t7on 2>i(/ unb wenn <^ i^m nun noc^ ntc^t 
t«^t fei/ fotte er, flott mid), 2)id) üerflaqen." 

,,©a^ foflt' er nur t^un/' meint ^ut^^^ron, „id) woüte feine morfd)e Stete 
fc^on ^tau^itnben, unb weit ct>er fottte (Sr öor ®erid)t unö SKebe fleben, ali ic^.". ■ 

,,<!^ter fprid)t mieber ber projeffunbige lU^er. @ofrate^ tfi nun abermatt 
biC 0temb(ing. @oId)er Kabalen unfaf)tg ^(anbt er, (Sut^^p^ron würbe beä ^eleto^ 3n« 
tompefenj in 9{eIigiondfac^en bart^un. >Oenn er faOt i^m tnä ®ort: ,,SBet$ bod^ aii4^ 
id) ba^! :!Darum eben trag' td) fo grcfe^ Verlangen, ein ®(^ü(er t>on 2)ir ju met^, 
weil tc^ wei§, ba^ ^Dtd), toie mbl mand^er SInbere, auc^ biefer Sl'^eleto^ nid^t tinrnd 
(tt fe^en iiS^nnt Stid^ abet W er fo orbeittlic^ f^irfftc^ unb Uic^ ^nrd^fdlHUil; 
baf er mtd^ ber 3treCi0toft(ff( andeCIost ||at/' 

Unter «oratt^fe^iind aiN>fo0efif(^ ^ben| nitb Me(i( (Stellt tu einer 3nfk 
nnattoii ber gemeinflen Krt. Stt 9)oefle flefaft, ift fie turt^ut tomM. iDit mii^ 
bod^ wo^( len redeten Ofouben bolbm, wttf Safrate^ baiiiit ftdiif. Mn iMt^ynjfc 
hnd^puS r9i49$m ^ tim$ ungciiieiR e< nfltert fd^ bm pm9ir^ ftki M 

ffioICto'Gtrei^aM, «Mtf 9r. «. ffiolf fiM(|<«: fd^fifett rcd^!'' 

^iemit wirb nun 6er0itfMM Arbeit am ^t|99|rott Ne ^pffacfK? am 
^anbe be< 0rade^ ffili^rt ber SR enfc^enf rennt einemärrettbcn auf ben f^fab 
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Uf tto^t^ett iucütf, iii^m «t ^emfeUeti den fB^^n, In ,i»<l4em et ^cfon«' 
gen iii, ium emu^tfetn Itingt unt 1^ babiivi^ i»oii tintf Sefffittbigüng 
üh^ält, hit er fo cltn am elgiicii Soter bege^eii im Segtiffe ifl.^ 

^,9{un fod' mit olfo/^ foN fort, f,mi Dot^m genou wtffett 

Derftd^ertefl^ n»Q€ tfl nad) deiner 99(^auptung bo^ @onedf&rct)tige {evrfeßig) unb bod 
©ottfofe (atff/y^)/ fowo^I SWorbeg wegen ali in ben onbmt Ratten, ober tfl ntdjt bo^ 
^tiÜQe {Sdiov) in je9lid)er ^anblung balTelbe, immer ftd) feltfl gleid), unb boö Un^eiUge 
(«vo'itrto»^) roieberum bcm .^eiligen überhaupt enfgcgengefc§t, ftd) fefbfl aber gleich, unb 
ode^ unb jebe^, mai un^eiltg fein foff, immer in J^inftt^t auf bie i^tiltgfeit *) [oon 
ber baß ©egent^eil i(l] gen)i|fecmafen »on einer einzigen ©eflolt (tJ^a)?" SSenn er 
olfo ^ter bie (BefiaU, %otm he^ .^eiligen unb Un^eiligen fennen lernen witi, mnn er 
nacf)^er (p. 6 D.) bie^ noc^ einmal »teber^off, ba§ er ba^ ®efla(t unb ^orm beflim* 
menbe dtma^ felbfl (wrö -«J eldog), burc^ weld^cö üUeö Jpeilige fjeilig fei, njiffen wolle; 
(Sut^^p^ron ^abe jo ttjobl gefogf, burd) eine einzige gorm unb ©eflotf ISia) 
fei baö Un^eitige unBeilig unb boö «^eilige ^eilig, biefe ©eflalt felbjl atfo («viii^»' ri?»' 
iSiav) tvode er fennen lernen^ um an i^r ein S3eifpie( unb 9^uf!erbt(b {TtceQcidetyfta) 
für bie SeurfWung feiner eignen unb ber ^^anblungen 51nberer ju tjaben;" — wenn er 
o(fo bie 3bec felbfl, einen mit fd)5pferifd)er Äraff begab(en, büö 3nbtöt* 
buiim burd)bringenben ©egriff erfannt wiffen wiCt, fo Ieud)tet ein, ba§ hiemit bie 
popularfle ^rcpobeufif jur piaton. Sbecnietjre gegeben wirb, wie benn aud) bar üb et 
nunmehr nic^t ber leifefle Btteifel obwalten fann, ba§ bie Apologie Pom |)(aton jur ^ort« 
fecund bet mit bem (Sut^Qp^ron eröffneten .^anblung unb Untecfuc^uiid flefc^tieben wor« 
ben, inbem bort (p. 23 A.) ©ofrate^ felbfi a(^ bad dcfiu^tt „httycMb^yici^ b^cicl^iMt Wirb 
unb felbfl bie i^n burd^brtngenbe 3bee au^fpric^f. 

WltUtoi flogt über be^ @ofrate^ Unwijfen^eit, (Sut{|t)P^ron über bie Unwiffen^ 
lictt HU er, beibe übet Unwijfent^eit in Setref bet fÜtÜQion, beibe (lagen über M 
SRoildH^afte bed b<fie||enben 9ieIigion^unterrid)te^. 92im. folll (Sut^^p^ron beffern 
Untettid)t ertbeilen, et fott fM (StfU tmt überbautet fodtlt/ wa^ heilig, wag (^eilige 
Wc^t fei. ®o bcflnitt et benn: „^ai ifl ba^ ö(r«ov, wa^ je^t t^ue/' $11^ ein 
Itfya «Hjfi^eMM'y tiKit et aud^ f4^on Knbern gefaxt ^abt, ful^tf et an: bie Seute i^iüun 
bt^iui^id^ tmb gefe^id^ SSetfe (rofdGutug ^ nod^ tmmitfefbat t»or^j|c|^bem 
% «ov ydffto«, Ja «Hifws P* S ^) ^ d<tt< fft ben biflen unb gered ^ tefl e n 

bet <98ttet; bet ^be, batfibet gebe t$ nut <Stne 6finmie/ feinen Sätet gebunben, 
weil ev bie €ibl^ »erfd^nngen. JKt9no< miebct ^'bc feinen eignen Soiet oetitömmeCt; 



Mmgm fH m» ^tfilffflni Nftet SstetlMIt wiiNi bi bin M mf|mt|nni. 
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M Ufttnü nknum^^ unb. MiAcliCi «im <^ ^.fttl^t^^it, t» frinm 

eofcat<<, oW •! ^^titfttit e<i(^ Ifar infitbe, (Mi ttort, ^/battm alfo k| 
rnffi (ouH) ^ter Mda^tf butii Id^ fpmt ilH# ftmn«, b(rd(etd)eii nibM fibtr Me ^NJfftt 
mSttiK^m. ^51^ jO« bcNR af|b M anc^ für wa\)v, Ht Itm, IM USjia finfd)(agf^ 
fo g«t nxiftt Mtd) taf bte Qdfftir mit ctnonber f^Un, arge ^etnbfc^aften unb 
^dfktäjitm, nvh tva^ fonfi bte Z) testet fagen unb bie guten ^aUr barf^eKenl ber 7ii^;io$ 
ber Slt^eno, bet on ben großen ^anof^enäen in ^rojcffton ouf bie Slftopoliö gebrockt 
wirb, ifl ganj toU üon bergleid)en. Denn bann mu§ unfer @in6 (^jur»') ficf) fd)on brein 
finben, ha wir jo felbfl eingefJeben, barüber ntd)tö ju wtffcn/' «äut^^p^ron wid 
nun feine ®eig^>ett ou^fromen, ober ©ofrateö unterbrid^t i^n: ,,3tein ein anbermol, 
wenn wir Seit ^aben! |e^t nur ilber jene Urfonn^ )ene Ur^tflftU^ |ene^ Säeifpiel unb 
SKuflerbirb beg ^eiligen." 

9ßtr ^oben ^iemit bie ^ohe erreicht, t)on weld^er bo« ©anje be^ ©efpräc^e^ 
überblirft werben fann. 3n jenem iOünfel, ber, wa^ er nid^t weif, obgleich ©ewifen 
unb SJernunft t^n warnen, bennot^ ju wijfen wa^nf, in bicfer fd)impflic^fleu unb »er* 
berbttc^fJen 3Irt ber Unwiffen^eif, fogt ^lüfon, ifl bie SSiir^cl be^ Uebel^ ju fud^en. SBton 
bem einfd)läfernben @ifte biefeg 2)ünfelg bttäubt fmb fte We mef^ ober weniger ju 
taumetnben ä^agetö^nern worb^n, benen in trunfenem ©atjnftnne bo^ i?eben be^ ^^^äd)ften 
nic^t ntefjr beilig if!. 2Bog auf Jiajro^ baö eigne innere lehren fotlfe, niu§ erft ber (2;ceget 
in Uf^en »erCünben. Die Orunböeflen ber ftftlic^en 3?Qfur be^ ÜJ^enfctun finb erfd)ütterf, 
bem @ol^ne ifl baö J^aupt be^ äSater^ nic^f me^r heilig. Äunft unb äßiffVnfc^aff, bie 
^rief!erinnen ber (Sfott^t, (tnb )u feilen Dirnen werben, bie ba^ ^eilige §um läc^rlic^n 
ßetrbtlbe enffieOen. Der ^Religionsunterricht ifl beffagenSwertf^, aber ber Uimiwt^ 
tom @efe$e Pongefdjriebent, fbnbern erft burc^ tljötidjteS @efd)wS$ erzeugte aJoIfSobcr* 
glaube macbt einen beffern unmoglidb* &(t>mpe mit atten allen feinen dJöttern febtt 

ti an einem SKufNtbttbc bei <Suten, 9)hifler unb S$orbilber im @(^leci)ten ftnb ba ^n 
ftnben, m SRengc. Die pran^be ^IfiebentMlt bet 9>oefte unb bet plaflifd)en ^unfi 
tÜ DoV «»fcbotgenen @ifteS, gegen wtl^ felbfi jener tnotottfc^e 3nflinft nidjt mt\jt 
f^fi^t. Do« l|( (Sxut 3bt iDtd^ tmb aMIbnec! (Eutt J64K>^it9 iü burt^ tbt 

Win fteOig iMvbcii/ Ifl b«vd^ btn BoHber Citm ihtiift/ btn e<iiH«ii fcl^nfi« 

Obtttt, In M 9(fiM ttttb SBAft fibetflfsanden, otil bem fk enffprang. M ifl Hm OMoim 
bcn^ttfocm ii9l||iveiib^> 

«bcv mnr bwN^ ein« Icili^c SB<iM<i<<fit^# M/t wmngtSbt, m$ ^eWn Hi^ 
fonbem bie bem nngef^viebeneit «Üefe^e bcv'Sctmm^ unb bei <9ewifrett<^ bem i$t(tf^, M 
hütdt bie etimme aflev SBbCfet ,/ber ÜKenfi^it unb iSSktn" — beftfitiftt ifl, |c^t ober 
a(i »eralfet befta(^et micb/ ou^ 9leiie «nerf emmng »etf^KiflPt^ nnt bttid|^ eine folclt fanii 
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jDif Mf He fMftt, UM« vi ocAtr fn, w» du «KogMür i» pmärnom, ht$ idfo 
Oitriff iutb dnUmlmilB HmtiffOt mA, tfl im M^fikm oft mfoniiMiib«« gMU M 

IdiAr) itnb hwtti) Umfc^reibung k>oriubeuden, er^eOt, ba§ He €N^c^ bomott fßt biefen 
WMf^ m0^ fein ffioct tottt. )Dafelbe gib «id^ fSv Mm fpSim etOit M 0e|)Mi« 
too i^ont ^/Sefen'^ bct SffMtfn hit 9lebe tfi/ unb (tote f(^on ^(^IrifniMcl^ef bc» 
meirfte:) ,,b<t @pra(||gebraud) abgeleifef miirb, «eichen |)fafoit in bet ^olge jur SSejetc^« 
nung tiefet Unterfc^iebe^ (iwifd^en tDefentltc^eti unb ocdbentelten ober velQtit>ett ^tfim^ 
mungen) burdjgängig b«obod)tct." Itrtfiotcle^ bxQudfU, utn boö urfprungltc^e 5ßcfen 
etne^ ©ingce §u bejeidjncn, ten Slu^brurf to mJ «fv eJii^a«, Phys. II. 3, 2: €?do? xaJ 
td 7taQdd£t^(j>a, rovro & hs%\v 6 Xoyog 6 tov xl rjv dyat. SKon (ie^t, bu^ üud) et 
|>ier nod) utn ba^ reci)fe ©ort in 5ßetlegen^eif war. 2)aö SSerbtenfl; biefen neuen Söegrijf 
juerft ing Stuge g^f^ff ^oben, fct)rnbt et au^btücflid^ bem ©oftateö ju. Jiwi<^arot;c 
mgl Tag ^d^ixdg äqetäg Txqayfiattvo^UvoVy )Uil neql tovraav ogi^sifx^ai xa^ölov 
^^Tovvtoq nqtütov — htBtvoq {2wxqdviig) svX^Yag i^ijTSi t6 %i ^(Tt* Met. XII (XIII), 
4. STZit^in foQen bie SQinfe, wie fte im (Sut^9pi)ron über ^egripbilbung gegeben toetben, 
nut baju bienen, abettttal^ ben ec^ten^ tm Gebiete bet @tbt( (Stfotfc^ung 
be^ ^efen^ fttebenbeu ^ülxaiti %w geigen, ^laton fe^t ba ein, too @oEtated f!e^ 
l^en geblieben toat. ©ein (guf^pp^ton wei^ fid) auffaffenb tafcl) oom Snbioibuum jum 
S3egriffe |u ergeben, oXi ob et oom ©ofrafe^ fd)on ftu^et in bergletd)en gei'ibf roorben: 
ein ^ippiQ^ l^atte le^terem me^t ju fd)offen g«mad)t. ©ofrateg felbfi pflegt fonfl nic<)t 
tn btefem ©tobe tofc^ t?om 5nbioibuum jum SSegritfe iiberjufpringen. 2)ie t^m etgenf^üm=^ 
lic^e 3nbufttonämet^obe war Jeboc^ bie^mal nid)( onwenbbar, weil bie einjeFnen g^a'ffe, oon 
tenen fie bötte ausgeben muffen, fiteitig ftnb. @o erinnert et benn nunmebt, baf 
et ja nict)t eine obet ^wei oon ben otelen Zeitigen ^anblungen, bte ed geben möge, wiffen 
motte, fonbent bte Utfotm unb Urgeflolt, butd) welche aHe^ «^eilige etf! b^i^d if^^ Qttf bti| 
mon tote auf ein SKufletbilb feben fönne^ um uniO i^t eiitfi^i^ ^letd^iMcl ob SutbK^Pbon 
ober ein Anbetet e^ tbut, aucb b^ilifl nennen. 

(St begebtt (tne Siefinttton bed ^eiligen, bte |ii(|lei(b ein oUgemttn gniti« 
gei äRotalptinitt^ entbalte. dti witb btemtt bec ittitpu ooirbetetfet, bev ,^oni fRoval" 
priniipe'' (/ne^ nfmUmi) banbelt, nHe 9>b<ttbon ,,oon bet Unfletbfic^etl bet 6eelf^, ott 
oon bem €^latt6en, «if toelcbem toteber bad SRotoIt^tiniip bemb^* 

Stimmt fiMit bcttn bie erfe etocntfiii^ 2)efbiieion: ben ^BbtUtn ttob^* 
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Sifiog p. 7 A). 

epfnrtt^ Q6(r nimmt (mt Sorlkllluiia i»on ^ BiDftttacfK ^ »itbcr «tf 
un^ Irigt iiM^ iMlfi^v^ baf ^U'f^t aSotf^glaufre ti ift, Ut ti^ti^tttn So? # 

mib WlotaV^^^ a(cv f< tfl tin^ mit bn Mcnntnif 6e^ wa^vtti <9ott«#. 

»&«t f^ön mib mit ic^ fud^tc ^fl 2)u geonlnwctet/' fagt et, ,,a6tt and^ 
wol^tf Caf unjS ditmdl mit ptfifenfttm IBfiih oiif^Ml Sotf Im (Bdmttt »o^Ige«' 
fatttfl ifl, ifl ^iligl «i(i)f fol'' 

Qhttf^. 9tt(vbiti0^ fo. 

®oft. utib M fcf^etnt fc^on gefaxt fein) 

dntt^. 3c^ meine! @g ifl ja gefagt. • 
Bott. >Do§ über bie ©öfter uneinig ftnb unter «nanber, unb baf geinbfc^aft 
unter i^nen ^errfd)t, ba^ ift aud) gejagt? 
(Sut^. tfl e^ auc^. 

©oft. 2ßorü6er ift tnan bemi aber fo uneinig, ba§ man ftc^ mit einanber »er* 
feinbet unb in 3orn gerätl) ^ bcd) nid)t über ba^, wo ber Swi^fpolt burd) SRec^nen, 3Wef* 
fen, 5S?Qgen gleich gefc^licl)tet werben fonn? fonbcrn (bcnn i>iilUiä}t ift e^ >Öit nict)t bei 
ber Jpanb) über bo^, tvaö rec^t unb unrecljf, fc^ön unb ^Ö§lic^, gut unb bcfe ifl? bar* 
über fonn man ju feiner genügenben xqkfig fommen (bafür hat man fein Äriferium), 
baruber werben wir ÜKenfd^en unter einanber ^cinbe, unb baruber müßten eö aud) bie 
©ötter fein. 3Ba^ ben @inen üon i^nen lieb wäre, würben bie Stnbern Raffen, unb — 
(5 in unb boffelbe wäre gottwo^Igefaöig unb gottmiffo'aig, \^eiÜQ unb un^eilig jugleic^. 
2Iber nid)f bcimd) fragte id), jDu 2ßunberbater, waö beilig unb unbeilig jugicid) ift. ®o 
etwoÄ mag iDein iC^un, baßjdu ben eignen SBatec jüd)ftqft, alfetbing^ fein, 
unb wäre fein SGBunber, wenn eö bem 3^^^ u»b ,^ept)Qitlüö jwar gefiele, 
i^ren ^iberfact^ern at>tt, beut ^totio^ unb bcm Ucano^ unb ber ^eca occ 
^a|tn>äre.'' 

(Sut^. ^er baruber ift bod) fein (Sott mit mm anbim <9ottt vmM^, bof 
bec 9Ri)rber, wenn et Unreci|t \^at, Strafe Ittben muß! 

\ @ofr. 2>a$ ®ttafc (eiben muß, n»er Unrecht t^ut, beftrrtten aud) bie äJienfc^en 
fte woffen nur immer ntc^t zugeben , baf fte Unrecht getrau, ^ai ifi e^ loiefit 
(eid)t, worüber fte bei S3eurtbei(ttng einer <^anb(ung nid)t einig werben fönnen. Unb eben 
fo alfo auc^ hit @otter. SSh>^(an bcnn, Me^re auc^ mtc^, (Sutfff^ton, baß td) weif er 
merbc, n»a^ für ein zstcfnl^tov 1^(1 SDn, baf bic ^anHnng, bie 2Mi beabftc^ttgft 
(^itt mitb ber %aU fummariM miebe«(oIt), m ülUn <8dttcni ffv treckt gciat« 
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ffii tMk . 8f?M^ intt hüt&Ut imni iSmu*$ bai9«(«0fii, wA »MtU Mit «tf|8« 

I^a M ^M^ifipHw» 1^ fo in Ut Mcyt tdsiii tu ^ncn gßft^t, fo^ve ®o» 
f«M fort: Wkt, mtm «tt M|99twn «udl^ noc^ fo ftfjit ieigte («cirsl. p* 5 A); baf 
af It 09fffc oftite tbi^noliitt tmen fol^n £ob/ t»u b«n M Sagd^mrö, ftb Uttt«^ 
erteil, ttiib n>emi tvir («^ t» b«t Mllniiifl oitd|^ auf tii^UUn, unb a>tt-M 9Uibm 

@ofr. ^oCfen wir a(fo ba^ tvUbecum prüfenb betrachten/ ober t$ fo aufi$(Sk' 
rat^tool^I annehmen I < 

Qüti). m ifl ju prüfen. X)od) benf id), bQ§ bü^ \c^t fä)i3n gefügt werbe.- 

©ofr. ©leid), o @ufer, werben wir'g bcffer wtffen. 

2)0 (Sofrofe^ mit bcm ©e^er fpric^t, fo crgönjf man ouö be^ ©op^ofkö 3lnfi* 
gonc^ Ärcon'ö „bcffer alö bie @e^er felbfl", unb fo wirb man benn aud) gleict) au? 
bem bortigcn Sufammen^onge weifet ctgonjen: balb werben wir eö beffer wiflTen/ aliJ bie 
@e^er felbff, wa^ ben ®o^n Ijetgefü^rt, baf er feinem Safer ben ^roic§ machen Witt. 
jDenn oud) bort fogt Äreon bem @obne: öixrip Xayydvktg navQi. 

3mmer wirb bie moralifd) religiöfe ^tenbenj fejTgeJiQlfen, oucf) im SDromatifdjen. 
JDa^ (SJefprod) ifi mitbin fein biaUtti^d^e^ Uebungöpürf, wie ©d>Iciermad)er unb 510 an* 
normen. (S(i)on bet 2)catig ber Umflanbe, unter tveldl^n geführt wirb« gefiattet biefe 
Ktwa^me nic^t. 

„2)a« Qlfo fei fjeifi^^/' fa^rt ©ofrate^ fort, „waö ollen ©öttern ^icfoUt. 59ir 
crfo^iren ober bamit nur (woö fe^r ottmo^lig cntwicfclf njirb), ba§ bem ^eiligen etn?aö 
wiberfa^rf, ein näSvg befTelben, ba§ e^ oon atten ©öttern geliebt wirb, ober nictjt fein 
SBefen, feine ovala (p. n A €nbe)/ beren wegen e^ geliebt wirb. Sllfo noc^ einmal 
»on k>orn/ unb iMt^e tobt tnOit, ifk U ctgcntlU^, olgefc^n tooit allmi, mi 
t^m mtberfabren mogl'' 

jDad fblgenbe fleine Swifdbengefprac^ ifl gleic^fom bai |iir t^origen (Srortemng 
gebortge ©elo'c^fer. @d)on beß <Sofrafe^ xai xtvdvvevstg — t^tf ^ o^ciav (»o$ 
avTOv ov ßoiiX&j^i 6Ti)Maai> ifl ^arobie be^ xa) nuvdvvBi^Bi <so<p6i tiQ cKwn» 2)ann loer«' 
gleicht @fofrate^ bie :i^enrarbctC ^ut^p^ron'g mit baioon laufenben Sttbfaulen beg iDau 
bolog. jDa ibm (gtitb^pbton «otnHcf^, Ncfe IBfiiMglicl^eit iffl ^mniigc^nM^t 1» ^oftcn^. 
fingt n «»ifber m: ^eer-*-ttiift {itl^t fonimt |icaii4 inmv ^ attföt. 

Mtint olfo («Hill fRftmt (bm iDoMog, miktni Wim^m) wä^ üi üdtNFM m gi» 
tMMgir Ann^, um fo «iif tne^, ol^, w^ttnb ^ mir bte cigntnJtttnlHvcrfe^ ic^^ oufcr 
mtme» dgnci^ fd^tit it, aii4 ^(t ftmUn |u ni^t Cfonft ^Attenb«» mi^ Unb iiaifit<r 
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IM^ tfl hai h» metnft ftnitfl M ottfgfN, bof tc^ mibe? ffiUIen dn SBcifer bin. 3cf) 
woHtt |<fy baf mit mtine Stcbcit Mitbni ttiib, oj^nt flc^ su tfil^ten, ba flonben^ a(^, tMtt 
lieber^ att bof mir |u 2)aibafo^ ^B«^ .mx^ Xatitafor ed)Q^e ju ^^df wfitben. 
Uitb bai»oit flcnitg. jDaZm mtv aber üppig wib wetcf^Hd) fein fct}cin)i, fo mia ic^ 
felbfl mit IDivSotforge tragen ((3tallbaum*< ^jeftuc) unb a^gen, n»te 2)u mid) 5e(e6« 
teil fbimttfl fibtr bo6 ^(tftge. Unb tvtcbe mit fa ttidl^t t>or ber Bett mube/' 

SOie Snnigfdf, mit tocld^et ®ofvatf< b« (S^ebanfen 5u§ert: „3cl) rooUte ja ba^ 
um QÖe @(^o§e ber 2BeIt nid^t!" beutet obermofö barauf ^in, bo§ iJjm um me^r, afö 
um eine jöeftnifion ju t^un if^. . mu§ Dieben meinen, bie jugleic^ ©runbfa^e fiub. 
t)aö Dieben unb baö md) hm ©erebeten Jpanbeln mu§ i^m einerfei fein, einö oljne bag 
Unbere nit^f benfbar. @r ifl ouct) ^ier ber edjte ©ofrofeö. ^Enustrmag yäq tosf Itvm 
mufag fäg äQfiäg' (acd' dfuf dvftßdtystv tidivat r« x^v dutcuofSVi^v^ xa« dvtu öSxatov, 
Aristot. Eudem. 1., 5. 

^^Ueberlege einmal", fa^rf er fort, „ob J)ir nid)t otte^, itja^ ^eifig ifl, 
not^wenbig geredet ju fein fc^eintl ^bet auc^ baö @ered)fe olleg ^eilig, ober nur jum 
S^^eil?" J)a t^ermag Sut^^p^ron nid)t me^r ju folgen, unb jroar, roie (Sofrateö noc^ 
einmal wieberijolt, tüeil er „t)Ot 9ieid)t^um on 2ßei^^eit üppig unb öerttjeic^lic^t ifl", 
TOcrauf benn noc^ ein ,,^bet^ o (Seltger^ fitenge jDi(^ mit an!'' folgt. ,/<SeUget'' tfi fo 
oiel atö „(5ingen)eit>fer/' 

©ut^tjpbron meint, Jpeiligfeit fei eine 2lrt oon ©ered^figfeif (eö wcrfiffln bie 3tu^* 
brurfe fiöoioi' unb n^Qog). SKan ^ot feit gicinu^ in biefcr <Btelh einen SBinC ftnbcn woU 
len, tvie bie ^eifigfeit ju bcfiniren fei. 3o, @d)leiermoc^er glaubte, nur biefeg 2Binfe^ 
wegen ^ bie (Sd)t^eit be^ @efpräd)e^ retten i^u fönnen, inbem ^ier bie ^eitigfeit einer 
Htt »on Öcredjtigfeit nxtbe, olfo au^ ber SHei^e ber Äarbinaltugenben üerfd)n?inbe; eben 
bonmt fei ber Sut^tjp^ron ein ^n^ang jum ^rotagora^, wo fte noc^ ^arbinaltugenb firf« 
Uber im ^rotagora^ bett>eifl ©ofrote^ t>ielme^r, baf e^ überl^aupt nur (Sine ^ugenb gebe, 
unb fo benn auc^ (p. 330 C. bii 331 E.), ba^ ^eiligfeit unb @ered)tigfeit ibentifc^ fei, 
bcrni roa^ heilig, fei auc^ gftM^t/ unb mai gerecbt, aud) heilig. 3m ®ovgia^, auf toeld^en 
gfictn unb ^emttmonn berufen, etfc^eint (p. 507 A. B.) bie oWi^c al$ 91rt nic^t ber 
®eted|^tt0(eit, fi>ttbevn bet mfawffSvii, wctben aber gleich borauf atU Sngwben in 
biefct (Sitten infammengcfagt. 2)ic( totrb benn onc^ bi<t f)laton'0 aReinmig fein, ttebti« 
btigen< ivitb biet erfl i^bflig erCennbat, watum (Ent^f^btort ni<^t me^ .folgen fbnnte. 
<9efcdl^ttgfeit, im engem Ginne, nnb ^efligfeit flnb tbm nic^t Htten, fonbetn ^|ei(e 
ber <9eted)tig(eit, unb |mat «on fofc^ fBetfttieben^t, baf febet Hmi gant anbetet {u 
fein fcbeint^ bet anbete. St benft fie ftd^ oM Soften ^4Am einer €Sd^ote, bie 
eine mit z, bie anbete mit y f^fttd^, nnt ^t et biefe ^^ften nie' {um otganifd^en 
®ani|en «eteinigt gefeben — feinet ®Iaubenl megen, weil ibm bot (Söttli«^, auf mef* 
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bte ^etltgfctf gerichtet ifi^ in (en {»anUundcii Nr üJ^enfc^en, mit bemn tud^e« 
rec^ttgfett t()un l)at, nie ftc^tbar geroorben, inbem feine Götter nur äufere, tnmo* 
nteKe jDt«n|le Detlangen. ^af (Sut^t^p^on fic^ nic^t ber ^un;^ 3<u^ erinnert^ tvonad^ 
M SkuKiov ba^ fein wfivU/ t»a^ Ut ^ flefafft/ alfo rtcl^t (tgentlic^ ba^^fiMMp unb o(riov, 
bdf <t »idmc^t bie %t9%t, ob t^m <9erM^f(tf btilid fci^ tocrminenb bcantworttn (aitn, ift 
bie btvbffo Stallte bi< gatii«! <9tA^vScb(^* SDem ^t^^pbvon tfl bo^ ^eilige dcrf^f/'mt^t 
uniftcCebvt. Unb bcfintrt et, Hvt unb iMmtc^ftlnb/ nMifit: tolfco ftf^ «otf 

f«it> bie @9tfc6bi(tiflMfil St nimmt feinen fSnftot hatan, baf MtoM biefen ben 
Odtttnt fleweil^ten jDienfl bem jDienfle gleich fttUt, bet in !Eßatttttt0 tn>n f^ferbcn^ ^nnben^ 
9tinboie^ befiebt^ toobei bocb obctr mdf )u iDteberboIten SRalen bemerkt wirb, bof and^ 
ba< nic^t bebet twtflebe. b<^ ge^btt eine SßifrenMaft ^ bie 9t^, 

pb benn bie (Itöttet hm^ ben. 2>ienfl ond^ beffet wetben, wie bott M Ste^^ 
i^n <mf bie pofenbete Setdleic^ung: ti fei JDienfl, wie wm €;cla»en um ibte fetten. 
9uffallenb ift, bof nun oom e^HcM M 93eifpiele biefet Stunfk bet SBebiennng^ 
Ver^te, (Schiffbauer, ISonme^ ongefubrt tMtben, bie bnrcb bie ^nfl i^ret ^enerfc^aft 
ettoo^ benrfrfen, obet letvotbringen, n^mlic^ ©efunb^eit, ein (Schiff, ein ^au^, ba man 
bo(h iunäd^f! an aufmatfenbe 2)lettetf€l)oft bcnten tvficbe. Ilm fo ouftaftffomee mfiffen 
mit beocbten/ babet berau^fornrnt, jumol ba ^c^atd gerabe ^)iit nod^ einmal etin« 
nett, ba§ @ut{)9p^ron um bo^ @ÖftItcf)e unter öden SJIenfc^n am beften SSefc^eib raiffe. 
5ßa^ ifl alfo, fragt jener, biefe* fetjr fcJ)one 2Berf, bei belfen ^eröorbringung wir ben 
©öffcrn bienen. S'iad) bem Obigen ^atfe (Suf^tjp^ron antworten foffen: bie ®ered)tiötctt, 
ein cor @ott gerechter SRenfd), ober waß im ©orgiaö (o. q. O.) Ijerauöfommt: cm gu* 
ter SKenfd^; er ^ötte fe^en fotten, bü§ biefe ©eredjttgf eit butd) bo^ 33eifpiel oom JJrjt 
al^ ®efunb^eit ber ©eefe unb burd) biefe njieber be^ ÄiJrper^, ber einem ^abrjeuge, ober 
einer 2Öof)nung Qleidjt, U^di^mt wirb (Charm. Tim.); er ^ätte atfe* jufammcnfaffenb ^erou^* 
bringen müjfen, baö Jpetlige fei biejenige Urt ber @ered)tigFeif, bie baö @ered)fe im 25ienfle 
ber (Gottheit Vrt>orbringf unb pflegt; ein ^eiliger fei ein ®ered)fer, ber barum gerectjt fei, 
weil e^ ©Ott fo tt)iU. Ober bie ^eitigfeif ifl bie Äunfl, ©oft bienen bei ^erüorbrin* 
gung ber ©efunb^eif ber ©eele, in fo fern baburc^ auct) ber ganje 9??cnfd) bcffer wirb, 
unb gut. 3>a (Suftjtipbron ou^wdd)cnb antwortet, bie ®i3ffer bringen (intt ^üife ber 
aKcnfd)en) i>iel @ci)encö heroor (p. II? E.), gicbt i^m (Softatc^, büniit er biefet piele 
(Sd)öne in ein^ jiufammcnfojTf/ neue S3eifpiele: bie @umme be^ ©d)cneii, waö ein §eib* 
^err hervorbringe, würbe (Bieg im j^riege fein, fo beim Sanbmanne dia^rung au^ ber 
(Srbe. (Sut^t^phron aber, 0ott wieber bie ©erec^tigfeit ober bie (Sinfic^t {(fQoytjffu; t>erg(. 
Symp. p. 209 A. ganj) antworten, Dirmoge betont ba^ ®ute iibet bad Si^fe ftegt, Per« 
mSge beten bie gefunbe Sabtung bet (8>eelt j^imomten mitb, obet gani für): daiMt, 
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ba^ &vite Iii, uttb imt «int fofd)e (Stnftd)t/ naO^ ber man aUlHm oitc^ ^anbete — 
tütnttjm (Srörteruttd fdytvttt^ ob utib iegn&at flc^/ hm tnifbistctidni Goftoi' 
t«^ bie i)ttl0attir jDffinftioii bti ^etligni }u ^tUn, k btfMft b(iHtt> baf man ben Ol^t« 
fetn SBol^igefSnUf 0 }tf ttbeii uttb |tt f^nti tbiffe — Inbcrn Mon Bett unb oi^fm, 
bad ttfte bd^ ^Qtt^ b(< ^Mtmam»^/ wie ba^ <9emtittW(fni bet ^Hak», „Sbu tvatfi 
itd^e baton/'' fae,i ^^thattß, „unh wetibc|l jDid) ob! Uber jDu ^a|l itwr feine iufl, 
mi^ itt beteftren. SRon fti^t'^ )a. jDoc^ wod Wft'^^ Stoflenbe muf bem ttafts^ot» 
fenbm folgen." 

„2>u »atft na^e boton!'' fagt er. (SS w{vb ^letmit Suf^rtton*« neue £f«« 
fmtttmt off Entfernung von ber Sßo^r^ett.b^et^net, bet mon ffffon n%r gewefen 
fei. Ztt imeite fß«,t(uäf, bie^eifigfett |tt befinfren^ fc^ettert offo noc(^ ben 
Antworten/ bof fie eine 9rt O^erec^ttgfeit fei^ nnb baf bi«fe ^erec^ttdfeit 
bovin befielen möge, ba$ man ®ott biene/ on bet g^cage, worin benn nnn 
oNv biefet ©otte^bienfl i^effe^e. <Sv mfirbe fc^on an bet ^roge defd)(iti>rt fein, 
metin benn bie anbete 9(tt bet ®wtü)tißUit he^ef^e, oB biefe onbere 9tt no<!^ nKtffte @e» 
red^ttgfett fei, e< mßtbe bodj nur iSntii)t\Qteit Wt ben a){enfd)en feim £)a§ ^(aton ben 
SSerfuct) crfl f)icr fct)e!(crn lQ§f, nct^igt un^ bet (Srworfung, bafi er ben S5egriff be^ - 
(>5of(föttcnfle^, wie er fein fotiee, weifer ijerfolgen, unb julc^t be^ ©of'roteö ßJottcöbienft 
alö teil beflcn empff"^fen werbe, wie ihn Xenop^on (Memor. I., 3, 2 unb 3) be=* 
fd)rcibf; „Sr pflegte ju fecn ©ötfern nur fd)(ec^t^{n um ba^ ©ute ju beten, of^ wu§* 
fen ftc om-beflen, wog gut ift. (2r ovn'cvtc wenig: wae bei* Öutc barbringe, fei ben 
©Ottern am angene^mffen/' 2)er ganzen Einlage be^ @efpra'c^eg nod) mügte ber ©ebaft 
bicfeg wahren @ottei>bienflcg in boppclfcr ^iinnfe jur S*rfci)einung femmen, cinmül fo, baf 
@o!rofeg fetbfl qIö ^JZuffer fofcfjeö (Sotteebicnfteö gcfcfjifbert, unb barm jugteid) fo, bo§ 
ber 93egrt|f biefet bücl)flen ii^iuicnb aud> nad) (einem SSerbalfnifTe jur Öeredjtigfeif unb jur 
5£Beigt»eit erkennbarer würbe. 2)ieö gefc^ie^t in ber 3tpologie, fd)on ^oc^er wicö bie ^aupt^ 
flcllc (p. 30. A.) nad), überfat) jebod), ba^ ben im Sut^^p^ron angeregten gorberun* 
gen bamit noc^ nid)t genügt ift, wotjon nadjljct. §ur je^t bringt ^loton nur in^ 
Dreine, in welcher Slrt be^ (Sotfe^bienfTe^ bie Jpeifigf eit nid)f befielt, ^enn (Jcfrafe^ 
franf iveiter. 9Iffo wäre bie ^etligf eit ' eine 5Irf üon äÖifienfd)aft um ba^ Opfern 
unb Sctcn? Qlfo um ein Sitten unb (^ebcn, imb böttn bef^ünbe bie Äunfl, ben ®cf* 
tern ^u bienen, ba§ man fie j^u bittiu wijTe unb il)nen ©abcn boriubringen? ®oc^ woJ)I 
um ba^ ^11 bitten, bellen man felbfi bebarf, ba^ il^nen batjubmngen, beffen fie bebürfen; 
anbete wäre ja ba^ ©eben ntc^t (unflgerec^tl ^Ufo eine 3(re i»on ^unfi be^ 
gegenfettigen ^onbeUoetfe^te^ tmifti^en ©öttettt unb SD^enfd^en wäre bie ^tltgfettl 
„3Benn e^ ®ir angenehmer tf!, e« fo ju nennen," fagt (Sut^^p^ron, „fa, 
eint «anbcttunflll' mobei ein« ^iteOc ^l^^»»^ bet Otefe^e |>tMon'« Mm, 
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W0 H ^ift (p. M> B* 0.): S3ei Um ©laufen, bof ei ©öfter ^ebe, bm ©efe^en ge» 
maf, ^ 1104 ttittntfr^ 3emanb webet eme ^ottlt^i 4)anb(ufi8 (%w mit SEStOeii 

atgang«/ tioc| cht (lefft^toibiriscd §Eßott gerebet^ fonbetn imc weitn ifyn M tm hm 
2)ttictt tiMbttfn^r^ «nitofbet baf er ni^t an (S6ttcv ^aO^t,. ob<t ibof er üim jiveirett 
glatt((»/ gebe iwar ©öfter, ba9 fie (ic^ ober^ ntc^t um SKenfd^en fSrnmerteit; ober 
Ittm brttten> baf fte bürd^ CpUt nnk &tb$U %u »efi^tticl^ttseii feien, -r 
€^9 aber loren fte b,erg(ei<|en mi bcn fogcnomiten (cfNn Zvä^itn wnb 9lebnem mtb Ge« 
^ttnduhfnmf) unb iMe^. 3m 9)diti(9^ ftroer (p. 290 €.) nierben bte iirfmififSr 
Fermenten bc^ WHUM bcr €}6tt(t nnb b(e f^cleficr, beut )Mfpittd)e ber ®efe|e gemSf, 
für folc^e ntlätt, welche im a9eft|^ ber Siffenfdl^aft flnb^ ben Olotteni bie Oaben ber 
aReiffc^em «uf bit fenen wo^lgefSfli^ M barjubrtnden, nnb ite für nn^ mit (!lebetm nm 
ben SSefttg bon: (SStera an^ufie^en. j&iefe 9Ert bet ^trommtglett twcb bemnoclr ^icr inbii* 
veCt ein« Vrt i»on ^^«rtb^erfe^r genannt, ber et|l ottbann aufl^öre, ein ^tM 2« 
fein/ ttMnn (ivad ben ®laatä0efe^en fe^r wo^i oeteinbat) ba< SBitttn mb ]Datbrin# 
gen im angebeuteten ®tnne be^ Bottatei gefc^e^e. 

/,@09' mir abet einmor', fa^tt ^ottatei fott, f,m\d)m 9?u§en ^oben benn bie 
©Otter toon unfern @aben? >Der 92u^en ber irrigen tiegt Zagei ei ifl ntd)tg gut 
für un^, wenn fie ei uni nicJ)t gegeben. @ie bogegen, mcinfl jDu, beburfen feinet 
ißu^en^ t?on unfern ©abenl 3Borin befit^m ober biefc ©aben? 3n (ü^ve, S^rcngefct)en* 
fen unb in bem, W«Ä i^nen ongene^m i^l ^Ifo ben ©öttem ^ngene^meö i\\ bai ^ei« 
ligeJ nic^t üud) 9^ü^lid)eö unb ßiebeö ? . ' 

aSor affem ujenigfTen^ oud) ^iebeö! onfttjorfet ©ttt^tpp^con. 

9Ufo iO bai >!pin(tgc, tt)QÖ ben ©öttcrn lieb ifl. 

J^ier erinnert nun ©oFratc^ nodjmal^ an ADoibaloö, ba^ (fut^^p^ron in feinen 
JWcben noc^ öiel (unflreic^cr qI^ jener fei, inbem er nic^t nur „nid)t btetbcnbe, n?on* 
belnbe" {ßadl^ovrag), fonbern aud) im Greife f)erumn>anbeinbe ^unfhoecte bilbe. ;Denn 
man beftnbe fid) ja wicbcr — auf bem alten ^leffe. 

„®a(ic nun enblici) bie 28abr^eif/' fäljxt n fort, „^u roeißt fte, ttjcnn iroicnb 
ein 2J2enfd) fic ttjeif, id) lafTe S^irf) nici)t loö, wie einen ^Uoteu^ (bie 5?ergleid)ung ifl 
um fo poffenber, alö (SutJ^tjpijron aud) ^uavr/g ift), 25u wci^t genau, wai i)eiliQ unb un* 
l^eilig ifl, fonfl bÖttefl 2)u bei ber Älage gegen 2)einen offen äßcrter, fonjo^I bie ©öfter 
gefür d)tet, :£)id) folc^er ©efabr Qu^^ufe^cn, S)u möc^tefl Unred^t baroit t^un, al^ aucff 
oor ben 9Renfd)en >Di(^ gefd^ämt!'' „@in onbecmol^ fogt Snt^^jp^n/ ^^t muf. »o<* 
bin/ nnb et ifl b^^e Seit, ba^ id) ge^e." . 

„®a^ tbttjl jDU/ ^reunb! üon einer großen Hoffnung (wie t>on einem S^b^jeuge^ 
auf bem tcb mid) retten mottle) bof^ 2>u wid) betabgeworfen, unb gebfl nun baoon! id) 
MjfU wn jOit baii (»eittge lernen , icb bacbte bem SKeleto^ {u {eigen, baf icb bereite 
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weife getvorben burd) @itt^t)p^ton über M @'6uiid)e, unb ba§ nic^t me^r au^ Un* 
tlftffcn^eit {üli ein Mofer^reunb ber Sßei%it) auf eigne ^anb mdnen 9{ot^nacfyeti 
^aum ttitb 9ttuei borübet jtmmerte, unb fo n>ürbe id) benn auc^, müu td^ fagen^ 
bm 8ltf( metn«^ 8«(<ti^ itffer wfoben/' SKit btffm 9Borf<tt be^ @o(tat<6 * enbi^t 
ba« (Skfi^t^. 

jDft Secfttc^^ bt« ^<»^ itt befbiircn, mifelucft. Uber bev bramatifc^e 3tl»e(f/ 
beit (Sttt^tH^n in feinet eitf^er^eit im nuK^cn^ ifi emid^t. !ftur eine Knbeutung 
Mfcmifc man^' ob biejfe Sßithingyi^dn SDauer.getnefen^ ob (Suff^^p^ton' fein Sot^oben auf« 
gegeben ^be. gffiv ben aftifd^en Sefev fi^Ue ^ febocfr audj^ an btefer nic^t. 0of^eg Witt 
fcl^ (p. 6 C.) et« onbet ^ßUi, wen» ev Beit ^at/ nie|r oon ben (S&itnn «e^im raffen. 
jDof nnb wie bie< gefcficlen^ evIeOt att< bem ^raf^Ioi. (Sf ift el9molbgi|!tt wotben. 
SBat aber bieftf iS^ptS^ eine flfottfcittng be4 unftigeu/ fo fnutpfte eg boc^ auc^ too^I 
an biefen 0d^uf beffHben on^ wo <Snt^9(!ttott ecnta|nt wirb, bie <96teer — fütd^« 
ten. üvinnerfr i^n algbann Slofkote^ an M dbteuw, baf eg ba6 fei^ nmd bet ^Isf 
beg Bend oefaat; etinnevfe cv i^n an ^e einget^mte Slot^toetibigFeit^ baf mit biefet 
JImi a((e<9Bftet einig fein ntüffen; führte ev i^n burd) et9mo(ogifd)e MfStnng ber<9dt« 
Utncmm auf gon^ anbece SKbifietbilbec, ol^ bie Sut^^p^ron in feinen ®5feern fo^^ wie 
bttt(^ St(i$tung bet Kamen ber i^oen auf S3eifpiere M 92id^t<«!ßad|)a^men^wert^en: fo 
fonnte tvo^I fein 3n>edP nid^t unerreicht bteiben. 2)a aber ftd)tbQre Spuren biet>on im 
Ärot^lo^ tor^onben finb, fo muf biefer gletd^fatt^ bet mit bem (£ut^t)p^ron eröffneten 
SKei^e »on ©efprac^cn on0el)ören, bod) fann et je^t noc^ nid^t folgen: ber (5d)Iu§ be^ 
@utt)^pt)ron lenft bie 3Iufmer!famfeif be^ ?cfer^ junac^fl wieber ouf ben 9>roje§ be«? (Bo* 
frofeö. 2Doö Qnbe Cc^rt in bcii Einfang jun'icf. ^btt e^ n?irb beutlid) al^ ein folc^eg 
(Snbe erfennbar, welc^eö jugleid^ Einfang üon etitJaö Stenern fein foü. 2)qö gonje ®e* - 
fprcid) ift nur bie (Sinteifung ju Jber Slpologie bcö (Sofratcö, i>on weldjer fc^on quö ofl^e^ 
tifd)cn ©runben lieber Ärtton unb ^^oibon nid)t ju (rennen ftnb. (5r|l alöbonn fragt 
man^ roa^ tfl aber au^ ^utfy^p^ron'^ ^to^t^ geworben? ba benn jene ^infe ^inreic^en« 
ben Sluffd)lu^ gewähren, 

tluf balTelbe 3iefultüf fufjrf aud), wie bereitö ongebeufef werben, bie ^tet onge* 
fleÄte (Erörterung felbfl. 3»>i^ i5d)lu(re ncd) folgenbe ^öcmerfungen barüber; 

2)ie JpQuptfrage beö Öefpradjeö, worin bic Qucrte aüeö Un^eilö ju fud)en fei, 
ifl binwith^"t> beontwortet : an ben SBeifptelen beö (*ut^^p^ron, beö 9Weleto^, ja ber 9(the^ 
ner überhaupt, ifl gezeigt, ba§ überalt ba^ Uebel au0 jener Unwiffen^eit entfpringe, bie, 
wa^ fte nid)t wei§, bennoc^ wiffen wä^nt. ^ud) ifl gezeigt, wie auf bem @ebiete be^ 
Sittlichen biefer ^a^n por adem burci) jene folfc^en SßorfieCtungen oon ber ®ottl)tit gc« 
nä^rt werbe. Sut^^p^ron fte^t ftd) genot^igt, feinen d^tunbirttl^um, ba§ bie Götter nn* 
einig feien^ wenigüeng ^^ot^etifth auftugeben. Kber wa< nun bie t^eiligfett unb M 
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fettige fei, borüGet fonimf ju feinem gcnügenben SWefuUttte. Det jttjeite SScrfuc^, fie 
ju beftntren, wirb auf bcn crflen jurücf geführt: 2)0^ ©oftwo^Igefoßige ifl ^cilig. S3ei 
tiefer Burücffü^rung ergab ftd) ju tvicber^olfen SWoIcn, ba^ ©ottttjo^lgefärftge muffe ba€ 
@ufc fein. Souftn ^at biefe ${nttt)ort für btc ßöfung be^ JRat^fel« gehalten: Le bien 
n'est pas tel parcequ'il plait a Dieu, mais il plait a Dieu, parcequ'il est bien. @r fol* 
gcrte ^ierau^, bo§ mit biefem Slefulfote bie frtftfdje ^^ilofop^ie, um wentgf^en^ bic ÜWoral 
ju ruften, sacbant perdre quelquc ciiose(!), auf ben Urquell ber SKoroI, bie ^Religion, 
a3erjid)f Icifle; baf bie Wloxal f)iemi( t>on ber S'ieligion gleicljfam emanjiptrt ttu'rbe. La 
raison est a eile nienie sa propre sanction. ^\n} btefe ®etfe finbet er im ©ut^^p^roti 
un exemple de l'idee dans le sysl()mc de Platon. Werabe umgefe^rt: ^lafon tt?tf( bie 
5D?oraI, bie oon ber Steligion, \?on ber (Srfenntnif ber ©ott^etf, foffifc^ getrennt unb bo* 
butd) ium @pie(5a({e ber diUlUit unb menfc^lic^ec Ceibenfd)af(en geworben ifl, wiebet 
auf itiren Urquell jurücf führen. Kuc^ bte Antwort: ,,nur ba^ ©ufe ifl gottwo^Igefadig 
unb fjeilig'' wirb burd) bie unbefiritfen« SBa^r^eit, öon welket bte Unferfuc^ung augge^t, 
ba^ eben übet ba^ &uU bte SRenfc^en nic^t eintg tvetben fönnen, fobalb man ^cral 
utib 9ieIigion trennt^ ju einem im Greife ()erumge^enben X)aibati}^tt)er(e. 3fi bei äKeit' 
fd^en hierüber fein Söiffen ju finben; ifl ba^ @ute, njte ©ofrofe^ fagt, nur bann gut, 
wenn bie ©öttet e^ t>erlei^en, fo fönnen auci^ nur bie @ötter <^rfenntni^ be^ Wa^r^aft 
&nUn ^aben. 10 ai ®ute alfo, auf welc^e^ fte — bie einigen, bie attgütigen, bie altetn 
weifen unb aUmifm 3Befen — bei tbrem SEBirfen unb SBeben f(|wttten (bct über Qhtt, 
hm Gc^öi^fer, fNl^enbe (BthanU (&oM, mxA welc^ ttft wiebet bte e>(^6pfbng^feafl 
nS^tt), bad ml^te M SBcfen^afte fein, M f^folon etfonnt wiflTen niU, hai. wate 
&etfi>tettweife eine ptawntft^e 3bee. ^enn <Simf!n on«^ mit Stecht nutet bem tbt^btntfe 
fBetnnnfit eben balTelbe i»etfianb^ wa^ 9>laton im fttiton bo^ 9tota(|^tin|iip unb ben 
Xdrof ßüwfms nennt, fo le^tt boc^ bct ^^bß betf ^iton, baf biefet Idr^ ßAtutto^ 
Stimme bet &ottittit etfannt wetben foOr, mi wteber im |>fiatbon bntc^ bie €e(te 
non bet UnftetbUdl^fett weitet bedtfinbet, obet aut^ ba nod^ nit^t in Gnbe gefßfttt wttb. 
3nbem bott nlmfid^ an^defi^t^en ifi, baf ^enieben, nnt untet fBotan^felnng bet Un« 
fkM^tHt bet ®eele nnb einet i^t ftfi^et ^n S$ri( gewotbenen Knfd^auung bet SRuflet« 
bilbet bet ^ia^ß, SBiffenfc^afit nnb ubet^aui^ itgcnb ein fBiffen mög(id) fei, ^at fld^ bet 
(Sief(d)t^ftei^ etweitett, unb e^ wttb, ^ur SSegtunbung biefet S9e^auptung, eine fttitiC 
ht€ menfc^(id)en Ctfenntnignetmögen^ not^ig, tveld^e im Sttattfloi, ^^eaite« 
to^, (Sop^ifle^, ^otltifotf unb ^ormenibed mit einet felbfl t>on jtant faum fibet« 
ttofenen ec^ä'tfe be^ 2>enfen^ erfolgt. £)a^ Seefultat betfetben tfi: ^ftM^t im ©ebtete bet 
©prac^elemente, nod) bet ftnntidjeu 2öa^rne^raung, nod) ber obflra^itfe« SSorflettung, nocb 
aUgemeiner tn Birten unb Unterarten jerfaHenbet obflrafter ^üe^tiffe, furj nirgenb ifl (5t* 
(enntni§ bet ^ai^t^eit ftnbcn, iubeut felbfl bie auf jenen S3egtiffen betu^enbe eleatifd)e 
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2)cftmtionsJmef^obc immer, wenn fie nic^t tn Iac^erUd)c 95tfffü^rlict)feifcn ausarten foß, 
^tUnntnifi fcljon oorauöfe^f. @o wirb benn im Carmen ibci^ ber ©cbanfe ouögefprod)en, 
bü^ nur bie Gottheit im S3eit§c tvaJjrer (5rfcnnttti§ fei; bie jn)ifd)cn bct ©ofttjett iinb bem 
9Kenfcl}en beftnblic^c Äfuft, bie fc^on im Sut^tjp^ron »on ber fatlidjen Seife ^er fic^tbar 
njurbe, wirb Qansliä;), Qud) i?on ber njiffenfdjaftlici^en Seite, oufgcbecff. (S^ Meibf qIö 
?cfunA ber 5lporie nur bie ?Innat|me ükig, baf ber SJJeiifd) felbfl ein benfcnber ©cbanJe 
©otteö fei, unb baf feine unflerblicf)e @ecle einfl mit bei; S^ernunff, „benn nur mit biefer 
Dermögen fie gefd)auf ju werben" (Phaedo unb Plmedr. \\ 247. C), wir würben fagen: 
in ©oft, bie Urbilber ber iDingc gefctjout ^a5«. @o mad)t ^])iaton feine ^^pot^efe oll* 
ma'fig juc ITÖof^r^cit. (5rf? aföbann nimmt er im ^{jilcbo^ bie ^age )»otii ©Uten 
tt>iebw ouf, jebod} ücm eIeQtifd)en «Stanbpunffe ouö. Unb fo weiter. 

jDieg tfl bie tJ^rof^ttifc^c 3iei^cforge ber 2)iaIoge, t>on weldjcr JC^raftjHoö bc^aup* 
tete, ^(aton feli^fl feine ^Dialoge fo aud^ fogoc (^erou^gege^n, nur ba§ jener ein 
@ewid)t tatouf fegte, baf ^e Dies biiftt SPtologt eine ^tt ^tomotifc^c Mtoioff» 
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